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Telegtaphuche Depefgen. 


Seliefert bon der “Associated Prem”, 
Aland. 


Schlimme Verwechslung! 
Bundesbeamte hielten ſich gegenſeitig für 

„Mondſcheinler“. — Einer tödtlich, drei 

ſchwer verwundet! 

Waihington, D. K., 23. Aug. Der 
Binneniteuerfommifjär Caper3 erhielt 
aus Greensboro, N.K., ein Telegramm 
folgenden Inhaltts: 

Hilfsfteuerfolleftor Hendry mit ei- 
nem Aufgebot von Raleigh, N. K., und 


Hilfsftenerkolleftor Henry mit einem | 
Aufgebot von Durham trafen während | 
einer fteuerflüchtigen 


der Naht an 
Schnapsbrennerei im Gebirge zujam- 
men. Sede Partie hielt die andere für 
„Mondfcheinler“ und feuerte auf Die 
jelbe! Hilfsmarjchall Gordon murbe 
tödtlich verwundet, und Hilfskolleftor 
Hendry und zwei Mann feines Auf- 
gebotes ſchwer. 

Kommifjär Capers gab fofort tele- 
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Wie’s in Maroifo gebt. 


Raifuli fol wieder einmal Sultanstruppen | 


| 

l 

| aefchlagen haben. 

ı Wafhington, D. K., 23. Aug. Nad- 
| richten zufolge, welche dem amerifant- 
ſchen Staatsdepartement au3 Tanger, 
 Maroffo zugegangen find, hat ber 
| Oberbandit KRaifuli neuerding3 bie 
ı große Streitmacht, die der Sultan ge= 
: gen ihn ausgefandt hatte, um die Be- 
| freiung des (britifchen) Oberbefehla- 
| haberö der Leibmache des Gultans, 
| General MeLean, herbeizuführen, voll- 
Ständig geichlagen! 


Gefahr jteht. Diefe Stadt liegt nur 
zwei Slaramanen = Tagereifen bon 
Ianger entfernt. 

Madrid, Spanien, 23. Yug. Das 
! Blatt „$mparcial“ Eritifirt die zögern= 
de Politik der fpanifchen Regierung 
gegenüber Maroffo und fagt,es fei un= 
ter den jegigen Umftänden eine Ihor= 
| beit, irgendmelchen Verfuch zu madıen, 
die internationale Polizei in Maroffo 
zu organifiren. Gafablanca — Jagt 
das Blatt weiter — merde geraume 





&3 wird hinzugefügt, daß die wich- | 
tige Maurenftabt Alcazar in großer | 


Chicago, Freitag, den 23. Auguft 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Haager Konferen;. 


sm Haag, 23. Aug. In der heuti- 
gen Situng des Ausfchuffes der inter- 
nationalen ?rriedensfonferenz, melcher 
mit der Prüfung der Vorjchläge be- 
treff3 obligatorifchen Schiedägerichtes 
betraut it, machte General Horace 
Porter befannt, daß der Staatsfefre- 
tär Root die amerifanifche Delegation 
angemwiejen habe, über feinen der, von 
berfchiedenen Mächten unterbreiteten 
Entwürfe abzuftimmen, fondern nur 
ouf dem amerifanifchen Vorfchlag be- 
ı treffs des allgemeinen Schiedsgeric;- 
tes zu bejtehen, da beflen Annahme 
mwahrjcheinlicher fei; auch follte - Die 
amerifanifche Delegation ten Vor— 
Thlag betreff3 Eintreibung fontrahir- 
| ter Schulden von dem betreffs obliga= 
| torifhen CSchiedsgerichtes getrennt 
ı halten. 


| 
| 


| 


graphifche Weifung, feine Koften bei | Zeit von einer großen Truppenmadt | 


der Pflege der Verwundeten zu ſcheuen. 

(Nordkaralina iſt neuerlicher An⸗ 
gabe zufolge ſo ziemlich der einzige 
Staat der Union, wo noch „Mond— 
ſcheinlerei“ vorkommt.) 


Onkel Sam und „SEtandard Oil“. 


Waſhington, D. K., 23. Aug. In 
einer Konferenz zwiſchen dem Bun— 
desgeneralanwalt Bonaparte, Chas. 
B. Morriſon von Chicago und 
Frank B. Kellogg von St. Paul wur— 
den Pläne erörtert, die „Standard Dil 
Co.“ aufzulöfen, durch Verfallserklä- 
rung ihrer Gerechtfamen. Aud wird 
abermals verfichert, daß der General- 
anmwalt Vorbereitungen treffe, einzel- 
ne Mitglieder des Delfyndifats per= 
fönlich zu verfolgen, und daß Diele 
Sahe unverzüglich betrieben 
merden Tolle. 

7 Menſchenleben 
Koſtet Exploſion eines Schiffsdampfkeſſels! 


New York, 28. Aug. Auf der Koh: 
Yenbarfe „Paterfon“, die gewöhnlich 
zwiſchen New York und Bofton Fährt, 
erplodirte heute an den Lang’3 Docks 
in Hobofen ein Dampfteffel. 

Der Maſchiniſt M. Hopkins bon 
Bofton und 6 Andere wurden getödtet. 


New York, 23. Aug. Nach ſpäterer 


Angabe beträgt die Zahl der augen— 
blicklich Getödieten bei der Dampfkel— 
felexploſion auf der Kohlenbarke „Pa— 
lerſoͤn“ 6, aber noch ein ſiebenter wur⸗ 


de ſchwer verletzt. Die Getödteten ſind: 


Claude Neiff von Hoboken (Student 
und augenblicklich Maſchiniſtengehilfe), 
M. M. Hopkins von Eaſt Boſton, Ka— 
pitän der Barke; Edward Hereſey von 
Jerſey City, Miſchiniſt; Lorenzo Fitz⸗ 
ſimmons von Hoboken, Maſchiniſt; C. 
A. Gibhbons von Winthrop, Maſſ., Ma— 
ſchiniſt; John Dyer, Maſchiniſt. Sehr 
ſchwer verletzt iſt der Deckbedienſtete 
Oliver Brightman von Winthrop, 
Maſſ. Die Barke gehört der Eriebahn 
und ſollte am Dock reparirt werden. 


Unfreiwilliger Ozeraupaſſagier. 


New York, 23. Aug. J. S. Burton, 
ein in London wohnhafter Amerika— 
ner, war unfreiwilliger Paſſagier auf 
dem Dampfecr „Deutſchland“, welcher 
ſoeben von Hamburg uad Southamp— 
ton bier eingetroffen tt. Er hatte in 
Cherbourg dieſes Schiff beſtiegen, um 
einem alten Freunde, A. S. Chis— 
holm von Duluth, Minn., Lebewohl 
zu ſagen, und hatte das Tenderboot 
verſäumt, als dasſelbe nach dem Lan— 
de zurückkehrte. Sein ganzes Gepäck 
beſtand aus ſechs Krägen, die er erſt 
unterwegs von ſeinen Freunden 
borgte! 

Er wird mit demſelben Dampfer 
nach England zurückkehren. 

Schweres Bahnunglück. 
4 Todte, 8—10 Verletzte bei Zugentgleiſung 
in Alabama. 

Birmingham, Ala., 23. Aug. Durch 
Ausweitung der Schienen iſt der Bloc— 
ton = Aftomodationdzug auf der Bir- 
mingham = Mintneralbahpn — einer 
Pmeiglinie der Louispillee & Nafh- 
villfebapn—zmwifchen Adger und Yohns 
entgleiſt. 

4 Perſonen wurden augenblicklich 
getödtet, und 8 bis 10 mehr oder min— 
der ſchwer verletzt. 


Von der Jamestowun⸗Ausſtellung. 


Norfolk, Va. 23. Aug. Im Ken⸗ 
tuckyer Staatsgebäude der James— 
town⸗Weltausſtellung, das nach dem 
Muſter des geſchichtlich berühmten 
Forts Boone gebaut iſt, wurde heute 
das Andenken der Schlacht von Win- 
cheſter gefeiert (als ein Indianerangriff 
auf jenes Fort abgeſchlagen wurde). 
Naturgetreu murben- bie Ereigniffe 
jenes denfwürbigen Kampfes tmieber 
dargeſtellt. 

Auch war heute auf dem Aus— 
ſtellungsplatz die jührliche Reunion 
des Nationalverbandes mexikaniſcher 
Kriegsveteranen. 


Ausſland. 


Oiuterließ ſchlechten Ruf. 

Paris, 23, Aug. Es Wird gemeldet, 
baf ber franzöfifche General Gaffaret 
gejtorben ift; berfelbe war in die 
Drdenstontraktflandale vom Jahre 
1886 vertwidelt, unter der AMbmini- 
ftraiton deö Präfidenten Greoy. Mit 
benfeiben Standalen hatte au 9. 
Willſon, ein Schwiegerfohn des Ba 
benten, zu thuf. 


| befeßt gehalten werden müffen; denn 
fomwie die Truppen zurücdgezogen wür— 
den, werde dort und an anderen Has 
fenplägen der moslemitifche Yanati3= 
mu3 mit erneuter Wuth ausbrechen. 

„Und wenn,“ fagt der „$mparcial“ 
am Schluß, „die Tpanifche Regierung 
feine feite Haltung gegen eine Vor=- 
märtöbemegung der TIiruppen ein 
nimmt, fo wird der franzöfifche Ober- 
befehlähaber General Drude beim Ein- 
treffen feiner Verſtärkungen fofort 
porrüden, und Spanien wird unfrei= 

| willig einer Abenteuerpolitit in Afrika 
| überantwortet jein!“ 

Paris, 23. Aug. In einer amtlichen 
Note wird in Ubrede geitellt, daß 
Streitigkeiten zmifchen dem franzöfi- 
Then und dem fpanifchen Kabinet über 
die Maroffofrage ausgebrochen feien; 
und ebenfo die Unaabe, daß Frankreich 
Spanien den Vorjchlag gemacht habe, 
an einer Angriffserpedition in das 
innere des Landes theilzunehmen. 

Paris, 23. Aug. Mehrere Tellelbal- 
lon3 werden vom Arroftatifhen Part 
der franzöfiichen Armee nad) Cafa= 
blanca, Maroffo, befördert, um die 
Stellungen des Feinde auszufunden. 

40 deutidhe Soldaten getödtet? 
Häuptling Morenga foll den Schußtruppen 

fchwere Niederlage beigebraht haben! 

Berlin, 23. Aug. Eine fenfationelle 
Depefche, — die aber noch mit Vorficht 
aufzunehmen tit, da jie aus Kapftabt 
fommt — bejagt, daß der vielgenann= 
te Hottentotten = Häuptling Morenga, 
der fürzlih au dem Kaplande aus 
brach und wieder in Deutfh-Südmelts 
afrifa einfiel, den, au Warmbad ge= 
gen ihn gefandten Schußtruppen eine 
Ichwere Niederlage beigebraht und im 
Gaabthale eine Anzahl Dörfer ausge- 
plündert und niedergebrannt habe! 
Die Deutfchen follen in einen Hinters 
halt gelodt, und etwa 40 derjelben ge- 
fallen fein. 

Das Cholerageipenit 

Nähert ſich auch wieder der Weichjel! 

Berlin, 23. Aug. Die preußifchen 
Behörden verfolgen mit beträchtlicher 
Bejorgnig die neuejten Nachrichten 

| über die Verbreitung der Cholera in 
| Rußland. E3 mwird jegt berichtet, daß 
| die Cholera au; an einem Zuftrom der 
| Meichfel wieder aufgetaucht fei. E3 
| iſt eine ſtrenge geſundheitliche Inſpek— 
tion über alle Schiffe und Flöße ange— 
ordnet worden, welche auf der Weichſel 
in preußiſches Gebiet kommen. 
Braſilien und das Schiedsgericht. 

Rio de Janeiro, 28. Aug. Es iſt 
eine längere amtliche Erklärung über 
die Stellung Braſiliens zum Vor— 
ſchlag betreffs eines ſtändigen Schieds— 
gerichtshofes, auf der Haager inter— 
nationalen Schiedsgerichts-Konferenz, 
bekannt gegeben worden. Darin heißt 
uU: 

„Brafilien bejteht gegenüber dem 
engliſch-deutſch-amerikaniſchen Vor— 
ſchlag für die Organifirung eines 
neuen und ſtändigen Schieds— 
gerichtshofes keineswegs auf einer bes 
borzugten Stellung. Es hat ſich aber 
gegen die Schaffung eines folchen Ge- 
richts als einen völlig zweckloſen 
Schritt ausgeſprochen, da bereits Im 
Haag ein ſtändiges Schiedsgericht be- 
ſteht, welches durch die Konvention 
von 1899 geſchaffen wurde. Braſilien 
erklärt ſich außerdem gegen die Klaſſi— 
fizirung der ſo uveränen Staa— 
ten, welche in der Konferenz vertre— 
ten ſind, als Staaten erſter, zweiter, 
dritter, vierter und fünfter Klaſſe. 
Unabhängige und zioiliſirte Nationen 
ſollten nicht zu einer Konferenz ein- 
geladen werden, damit ſie Verträge 
unterzeichnen, in denen ſie ſich ſelber 
als Mächte niedrigerer Klafle bezeich- 
nen. Der Orundfaß der Gleich: 
heit der fouberänen Staaten ift 
ed, worauf Brafilien gedrungen bat; 
und bie3 ift auch fchon Durch die frilhe- 
ren Abmachungen gefordert.“ 
Rumänifhe Aufrüährer amneftirt, 


Bulareft, 23. Aug. König Karl von, 


Rumänien gewährte heute Strafnad;- 
laß für die Iheilnehmer an dem fürz- 
lichen Bauernaufftand, — ausgenom- 
men etwa 200 ftreitbare Priefter und 


Diejenigeg, tvelche bereit? wegen Mor-: 


den in Verbindung mit diefem Auf- 
ftande verurtheilt worden find. 
übrigen —— etwa 8000 wur⸗ 
den ſofort freigelaſſen. 


Die 
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Gelamangel hindert Hanalarbeit! 

Panama, 23. YUug. Gegenwärtig 
behindert wieder Mangel an Geldern 
die Arbeiten am Panamafanal, forie 
an der Eifenbahn. 

4000 Mann find an der neuen Linie 
der Panamabahn abgelegt morden, 
und e3 heißt, daß noch 1000 mehr ab: 
gelegt werben. 


Auch wird eine Einfchränfung der | 


Angeftelltenzahl für fchriftliche Arbei- 
ten ermatrtet. 

Inde follen doch die Ausarabunga- 
arbeiten für den Monat Auauft im 
Ganzen bedeutender fein, al3 die im 
Juli. 

— — 
Soziale Nachrichten. 

New York, 23. Aug. Vertreter der 
Cudahy Packing Co., der Firma Nel— 
fon, Morris & Co., der Armour 
Packing Co.,, und von Swift &e Co. 
erklären, daß ihre großen Kühlanlagen 
auf der Weſtſeite nicht von dem jetzi— 
gen Streik von Fleiſchfuhrleuten und 
Stallknechten betroffen würden, da 
ihre Kunden das Fleiſch in ihren eige— 
nen Wagen abholten, wie bisher auch. 

Ein Halbdugenp Streifer hielt einen 
Ablieferungswagen der „Nem Porf 
Butcherd Drefjed Beef Co.“ an und 
mollte die Fuhrleute herabziehen. Der 
begleitende Guperintendent Bromn, 
melcher früher Polizeifapitän mar, 
jagte indeß die Angreifer in die Flucht. 

Vertreter vieler der großen 
Schladt: und Fleifchvertheilungshäu- 
fer jagen, e8 habe heute fchon eine aro- 
Bm Nichtgemwerkfchaftler gear- 
eitet. 

Nem Hort, 233. Aug. Der Hilfs- 
präfident de3 Telegraphiftenverbandes, 
Thomas, macht befannt, daß ftrei- 
tende Ielearaphiiten, welche ohne Geld 
find, von jet an den Finanzausfhuh 
der Gemerfichaft um Beiftand angehen 
können. 

Dampfernachrichten. 


Ubnenannen. 
Montreal: Corinthian nach Glasgow. 
Antwerpen: Mount Temdle nad Montreal. 
Queenstomn: Baltic, don Liverpoof nah New 
Xorl; Tunifian, don Liverpool nah Montreal. 


Das Better, 


Chicago und Umgegend: Keute Abend regneriic: 
änglich regnerii ‚aber jpäter tar: 
Wediel in der Luftwärme; Iebhafte -füdliche, 

fpäter weitliche Winde. 

Alinois und Yndiana: Heute Abend 
morgen an ung regnerifd, aber fpäter 
einger MWehfel in der Luftinärme. 

—— Heute Abend und morgen rege 
nexiſch 

Wisfonfin: Heute Abend regneriſch; morgen klat 


und fübler. 
ſtellte ſich der turft 
‚bis .beute 3 —238 
ts 12 d tgens 
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Straßenbahn⸗Uunfall. 


Zuſammenſtoß auf der Ogden AvenLinie. 
— Drei Verletzte. 


Tammany hilft. 


— 


Heute Morgen kurz nad 7 Uhr | Dem. KlubNewN)or!s wil535.000 


wurden infolge eines Zufammenjtoßes 
auf der Dagden Ape.-Linie drei Män- 
ner fchmwer, einer von ihnen vielleicht 
tödtlich, verlegt. Die Verunglüdten 
find: 

Edward Harding, 40 Yahre alt, 
467 ®. 14. Place. Bier Rippen 
brüche, innerlich verlekt, liegt im St. 
Anthony-Hofpital. 

Ihomas Hennefjey, 23 Jahre alt, 
21 Flournoy Str. Bruch des linken 
Handgelent3, innerlich verlegt, liegt in 
feiner Wohnung. 


zum Streifjonds beijtenern. 


Murphy zeihnet 81000. 


Weitere drei Maflerfirmen fügen fib den 
Forderungen der ftreifenden Telegraphi- 
ften. — Mafjenverfjammlung der Streifer 
im Colifeum geplant. 


Gänzlih unerwartete finanzielle 


Kohn D’Connor, 31 Jahre alt, 925 | Hilfe in arokartigem Maße wird den 
Springfield Ave, Schaffner. Bruch | ftreifenden Telegraphiften von ITam- 
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| des Kinfen Arms, liegt im St. Antho— 
ny Hofpital. 

Der Magen, defien Schaffner 
D’Connor mar, hatte an Wejtern Une. 
angehalten, um TFahrgäfte abitejgen zu 
laffen, ala ein anderer Wagen von 
hinten in den angehängten Wagen bin: 
einfuhr. D’Connor, der auf dem 

| Zrittbrett gejtaden hatte, wurde auf 

die Straße gefchleudert und fiel auf 

| den Arnı, Henneflfey und Harding, bie 
auf den hinterften Siten des ange- 
bängten Wagens faßen, wurden zii- 
Ihen diefem und dem nächften Wagen 
eingeflemmt. Der Motorführer des 
legteren war Edward Rogers. Die 
Polizei Schaffte die Verunglüdten von 
der Stelle. Hardings Verlegungen 
Jind lebensgefährlich. Unter den Fahr: 
gäften der dicht befegten Wagen ent- 
tand begreiflicher Weife große Auf: 
regung. 

Der mittlere Wagen des um 7:40 
Uhr in Chicago fälligen Schnellzuges 
der Elgin & Aurora-Bahn gerieth 
heute Morgen in der Nähe von May: 
mood plöglich in Brand, und mehrere 
YFabrgäfte prangen in ihrem Schrecken 
aus den Fenftern, während unter den 
übrigen unbefchreibliche Verwirrung 
berrfchte. Das Feuer war durch Aus- 
brennen der Sicherung entftanden. 

— —— 


givildienftprüfung. 


vVor mehreren Wochen kündigte die 
Bundes - Zivildienſtkommiſſion eine 
Prüfung von Anwärtern auf Poſten 
als Obermaſchiniſten an und theilte 
gleichzeitig mit, daß nur Abiturienten 
einer techniſchen Schule als Prüflinge 
angenommen werden würden. 
Gegen dieſe Bedingung erhoben 
mehrere Anwärter Beſchwerde beim 
Nationalverband der Maſchiniſten. 
Der Verband wurde beim Schatzamts— 
Departement vorſtellig, und zwar mit 
dem Erfolge, daß die Prüfung ver— 
ſchoben wurde und nun am 28. Augu 
ohne die bewußte Einſchränkung ſtaäti— 
finden wird. 
Die für die Prüfung geltende ab— 
geänderte Beitimmung lautet nun, daf 
die Bewerber minbeftens fünfjährige 
Erfahrung Haben müffen, daß aber 
technifher Schulbildung entfprechen- 
bes Gewicht beigemeffen werben wird. 
Der Poften eines Dbermafchiniften 
im Bundesgebäude bringt An 
$1800 und fpäter mehr, bis zu 
das Jahr ein. rn 


3 


many Hal, dem befannten demofra-= 
tifchen Klub der Stadt Nem Port, zu 
Theil merden. Wie Bizepräfident 
Percy Ihomas3 vom Telegraphiiten- 
verband heute Mittag Präfident 
Small telegraphifch mittheilte, wird 
der größte demofratifche Klub des 
Landes zu dem GStreiffonds der Tele- 
graphiften $35,000 beiſteuern. Chas. 
Murphy, der Tammanyhäuptling, hat 
bereit3 $1000 gezeichnet und erklärt, 
daß er meitere $34,000 aufbringen 
merke. 


Maffenverfammlung geplant. 


Der Nationalverband der Telegra- 
phiften beabjichtigt, im Laufe der näch- 
ten Woche eine Maffenverfammlung 
im Colifeum oder einer anderen aro- 
Ben Halle abzuhalten, zu der aud) die 
Gefchäftäwelt eingeladen werden joll, 
Bed der Verfammlung ift e3, die Ge= 


Thäftsleute der Stadt über die mwirf- | tic Iranfit Eo., 


lihen Gründe zum Streit und bie 
Beſchwerden der Telegraphiften auf: 


Die „Abendpast“ 
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veröffentlicht Heute 


33€ 
Sleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 200 


Spitel der Gejellichaften thätiz. 

AUnklagen, daß der Streik der Tele- 
graphiften von Spiteln der Gefell- 
Ichaften veranlaßt worden fei, und daß 
ein Streit der Eifenbahntelegraphiiten 
auf gleiche Weife herbeigeführt werden 
follte wurde gejtern von den Beamten 
de3 Nationalverbands der Telegraphis- 
ften erhoben. Präfident Small er- 
Härte, daß Spitel im Dienfte der bei- 
den Telegrapbengefellihaften für ben 
Ausbruch des Streif3 verantworltich 
zu halten feien. Allgemein im Lande 
feien die großen Korporationen be⸗ 
ſtrebt, die Arbeiterverbände zu ruini— 
ren und die Verbandsarbeiter durch 
nicht zum Verbande gehörige Leute zu 
erſetzen. Unterſuchungen der Bundes— 
regierung ſeien ihnen zu unbequem ge— 
worden, und ſie verſuchten, ihnen jetzt 
durch einen allgemeinen Kampf gegen 
Arbeiterverbände zu entgehen. 


Beiträge laufen ein. 


Wie geſtern von Beamten des Na— 
tionalverbands angegeben wurde, lau— 
fen täglich Beiträge zum Streikfonds 
in der Höhe von mehreren Tauſenden 
ein. Die folgenden Redner, welche die 
hieſigen Arbeiterverbände um Hilfe an— 
gehen ſollen, wurden geſtern ernannt: 
G. Dal Jones, M. J. Paulſon, Prã⸗ 
ſident des Lokalverbands, Frank Likes, 
E. M. Moore, J. M. Sullivan, C. A. 
Martin, George Thompſon, S. J. Ko— 
nenkamp und M. J. Reidy. 

In einer geſtern Nachmittag in 
Brands Halle abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung wurde angekündigt, daß der Zi— 
garrenmacherverband mit ſeinen 50, 
500 Mitgliedern, einer der reichſten 
Verbände des Landes , reichlich zum 
Streiffonds beifteuern merde. 

Der Finanzausfhuß des Lofalver- 
bandes wird täglich Sigungen abhal- 
ten und Gefuhe um Hilfe erledigen. 
Nur in befonders dringenden Fällen 
wird Hilfe gewährt werben. 

Gefellfbaften find zufrieden. 

Generalfuperintendent Eoof von der 


Meftern Union Telegraph Eo. erklärte | 


geitern, daß die Gejchäftsleute mit dem 
Betriebe zufrieden jeien. Dies fei als 
ber beite Beweis dafür anzufehen, daß 
der Streit gebrochen jei. In gleichen 
Sinne fprach fich Generalfuperinten- 
dent W. 3. Capen von der Poltal Te- 
legraph Co. aus. 

Von Mitgliedern des Verbandes 
wurde geſtern behauptet, daß 14 nicht 
zum Verbande gehörige Telegraphiſten 
die Arbeit niedergelegt hätten. 


Steckte den Kopf heraus. 


William Ree auf der Südſeite-Hochbahn 
lebensgefährlich verletzt. 


William E. Ree, 5554 Juſtine Str., 
ein 21jähriger junger Mann, ſteckte 
heute an 63. Str. und Lexington Ave. 
den Kopf zu einem Fenſter eines in 
Bewegung befindlichen Wagens der 
Südſeite Hochbahn hinaus und ſtieß 
dabei gegen einen Pfoſten. Yebt liegt 
er, mit dem Tode ringend, im Merch— 
Hofpital, mohin die Polizei ihn 
fchaffte. Als Ree bemußtlos und mit 
blutendem Kopf von dem Tyeniter zu= 
rüdfant, entjtand unter den übrigen 
Fahrgäften eine Panik, viele drängten 
der Thür zu und zwei rauen fielen 
in Obhnmadt. Die Ihürmärter be- 
ruhigten die Aufgeregten. 
an der Halteftelle an Leringaton Une. 
aus dem Wagen getragen. Ein ber: 
beigerufener Arzt jtellte einen Schäbel- 
bruch Felt. 


— — — — 
War augeblich Nothwehr. 


Couis Teich unter der auf Mordverſuch lau⸗ 
tenden Anklage verhaftet. 


Unter der Anklage, am Abend des 
20. Auguſt den 29jährigen Charles 
Coyle, Nr. 29 N. State Str. nieder— 
geknallt und ſchwer verwurndet zu ha— 
ben, wurde heute Morgen im Hauſe 
Nr. 51 22. Place der 38jährige Louis 
Teich, ein früherer Wächter der Atlan— 
Nr. 462 N. Water 
Str. verhaftet. 

Der Häftling behauptet, daß er in 


zuklären und ihnen ein genaues Bild der Nähe jener Anlage von drei Män— 


der Lage, beſonders des telegraphiſchen 
Verkehrs im Lande, zu geben. 


Maklerfirmen lenken ein. 


Drei der ſechs Maklerfirmen, welche 
die Forderungen des Telegraphiſten— 
verbands nicht gewähren und den von 
ihm verlangten Kontrakt für Telegra— 
phiſten, welche gepachtete Drähte bedie— 
nen, nicht unterzeichnen wollten, haben 
ſich heute eines andern beſonnen und 
ſich bereit gefunden, die Forderungen 
des Verbandes zu erfüllen. Es ſind 
dies die folgenden drei Firmen: Min— 
zesheimer x& Co., Sidney Love & Co. 
und Shearfon & Hammill. Es ver— 
bleiben demnah nur drei Maflerfir- 
men, melche fich den Forderungen des 
Verbands nicht fügen. 


Maffenverfammlung in Brands Halle. 


Eine Maffenverfammlung ver ftrei- 
fenden Telegraphijten ift für heute 
Nachmittag nah Brands Halle einbe- 
rufen worden, in ber eine Reihe be- 
fannter Arbeiterführer ſprechen wer— 
ben. Un erfter Stelle jteht die ala 
„Mutter ones“ befannte Arbeiterfübh- 
rerin, die fih mährend bes Kohlen— 
ftreit3 in BPennfglvanien einen Na= 
men gemadt bat. Außerdem werden 
noch George Gary vom Berband ber 
Baufchmiede, George W. Briggs, Bü- 
cherreviſor der Brüderſchaft der Fuhr⸗ 
Iente, und Michael Madven, Mitglieb 
ber SFeberation of Labor von Yllinois 
und bes Seßerverbands, fpreden. 


nern angefallen wurde. Yn Nothwehr 


habe er von feiner Waffe Gebrauch ge: | 


macht. Daß er aber einen feiner An- 
greifer vermundete, habe er nicht ge- 
mußt. 

Eople liegt im Paffavant = Hofpital 
darnieder. Er erflärte,nicht zu mif- 
fen, weshalb er — wurde. 

ed 


Bergriff ih am Wähler, 


Wegen eines während der@rholungs- 
ftunde auf den Gefängnigmwächter Emil 
Bierle gemachten brutalen Angriffs und 
Entreißung der Schlüffel, vermuthlich 
zum Fluchtverfuh, wurde Guy Ban 
Zaffel, welcher der Ermordung des 
Poliziften Figpatrid angeklagt ift, 
heute in die Duntelzelle des Countyge- 
fängnijjes gefperrt. In dem Gefäng- 
niß find zur Zeit fehr viele fchmere 
Lerbrecher. 

— 0 — 
Dampfernadhricdten. 
Annelommen. 


Rotterdam: Nieum Amiterdam von New Vort. 
London: Rartjian don Montreal, üher Hapre, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
35+4 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Ziel durch bie „Sleinen 
Binzeigen“ ber „Abenbpoft”- 


Nee wurde. 


| Seines Amtes enthoben. 


Mildfahrer- Berband geht gegen 
ungetrenen Schagmeilter vor. 


Do ift Bas Geld? 


€. J. Camp erklärt, daß die Union Feinen 
Derluft erleiden wird, gibt aber feinen 
Aufihluß über den Verbleib der:$20,000. 
— Revifion der Bücher. 


Clarence S. Camp, der Sekretär 
und Schagmeifter des Verbands ber 
Milchfahrer, welcher ver Unterſchla⸗ 
gung von Fonds der Union in der 
Höhe von 820,000 beſchuldigt wird, 
wurde in einer geſtern abgehaltenen 
Verfammlung zeitweilig feines Amtes 
enthoben, und Präfident W. A. Neer 
mit ber Erledigung der Gefchäfte des 
Schagmeifters betraut. Camp jelbit 
war nit in der Verfammlung anive- 
jend. Die Stimmung der Mitglieder 
war aus ihrer Haltung zu erkennen. 
Der Name Camps wurde mit Zifchen 
begrüßt, jo oft er genannt wurde, Die 
Ausfihten des ungetreuen Beamten 
auf eine Wiederaufnahme in.den Ber: 
band find nur gering. 

Der genaue Betrag der Summe, 
melde Camp unterfchlagen hat, wird 
im Laufe des heutigen Tages befannt 
gegeben werden, wenn der Bücherrevi- 
jor der Brüderfchaft der Fuhrleute, 
G. W. Briggs, eine Prüfung der Bü- 
cher des Milchfahrerverbandes been- 
bet und der „Empire State GSurety 
Co.”, weldhe für Camp haftet, Bericht 
abftattet. Präfident Neer erklärte in 
ber geftrigen Sigung der Verbands: 
mitglieder, daß Camp eine Konferenz 
mit Vertretern der Haftpflichtgefell- 
Thaft gehabt Habe. Er habe fie über- 
zeugt, daß er die unterfchlagene Sum- 
me erfegen könne. Ym Uebrigen er- 
Härte Präfident Neer, daß der Mild- 
fahrerverband feinen Gent verlieren 
werde, da die Haftpflichtgefellichaft 
haftbar fei. 

Camp fomohl mie fein Anwalt 
Charles R. Young blieben dabei, daf 
die Union oder die Haftpflichtyejell- 
Tchaft nicht3 verlieren würden. Wie er 
die Gelder angelegt Habe, mar 
aud; geftern nicht aus ihm herauszu- 
bringen. Er bezeichnete die Behaup- 
tung, daß er an Broofes Kafino, Wa: 
bafh Ave. und Perf Eourt, betheiligt 
fei, ala falfh. Auch ein Gerücht, das 
fih geftern bartnädig erhielt, daß er 
an Darlehensgefelfchaften betheiligt 
jet, bezeichnete er al3 unbegründet. 
Maſchinenbauer $orderungen abgelehnt, 


Mit großer Hartnädigkeit erhält 
ih das Gerücht, daß die Eifenbahnen 
des nordmweftlichen Bezirks des Ma- 
Thinenbauverbandes die geforderte 
Lohnerhöhung und Einführung des 
adhtjtündigen Urbeitätages ablehnen 
werden. Der Bezirk umfaßt alle Ei: 
fenbahnen mweftlih von Chicago und 
nördblih von den Linien der Union 
Pazifik = Bahn. Die Forderungen 
der Mafchinenbauer waren in einer 
Konferenz in St. Paul am 1. Juli 
formulirt worden. 


euer Gefhwindigfeitsmefler. 


Die Leitung der Chicago und 
Northmeitern = Bahn macht eine Reihe 
bon Berjuchen mit einem Gefchmwindig- 
feitämefler deutfchen Urfprungs, den 
fie vorausfihtlih auf ihren Linien 
einführen wird. Der deutfehe Appa= 
rat wird nicht wie die hieſigen Appa— 
tate, die bei der Burlington = Bahn 
benugt werben, an der Lokomotive an= 
gebracht, fondern in einem Wagen. Er 
zeigt nicht nur die Gefhmindigteit des 
Zugs an, jondern auch die Dauer des 
Aufenthalts an den verfchiedenen Sta- 
tionen. Er ift in ein Glasgehäufe 
eingefhlofen und Manipulationen 
find ausgefhloffen. Durh Einfüh- 
rung des Geſchwindigkeitsmeſſers 
hofft die Bahnverwaltung ihre Loko— 
motivführer zu größerer Gleichmäßig— 
keit in der Geſchwindigkeit anzuhalten 
und die Bedienungsmannſchaften zu 
größerer Eile an den Halteſtellen. 
Seit der Einführung des Geſchwin— 
digfeitämeflerd durch die Burlington- 
Bahn ift die Fahrzeit der einzelnen 
Züge viel beffer eingehalten morben. 
Griechen als Hörige, 

Bundestommiffär Yoote fehte ge- 
ftern die Unterfuhung der Anklagen, 
daß Grieche: in großer Zahl Bier ein- 
geführt und dann als Hörige behan- 
delt würden, fort. Der 15jährige La- 
fafis Keurogeorges erklärte, bah er 
mit 500 anderen Griechen nad ben 
Ber. Staaffh gebracht worden jei, um 
ala Stiefelpuger zu arbeiten. Er gab 
zu, daß er den Lohn von $15 den 
Monat, der ihnen verfprochen worden 
fet, nicht erhalten habe. Auf Fragen, 
mer ihn hier eingeführt habe, war eine 
Antwort nicht zu erhalten. Einman- 
derungsfommiflär Seraphic, ber bie 
Unterfuchung leitet, fprach bie Anficht 
aus, daß die Knaben von ihren Her- 
ren eingefehüchtert worden feien. Er 
fei überzeugt, daß fie feine Entfchäbi- 
aung erhielten und al3 Hörige behan- 
belt mürben. 


Dampfernachrichten. 
Beutic! d Pretori 
a ern Berk: 
Bon 


ft. Borbei: Umbrie, Sem Piher: 
* verbei: St. Vaul, von Re 
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Camitag 
bis 10 Nhr 
Abends. 


— der Fritifche Mo: 


ment ift da: jegt heißt e3 „hinaus mit 
dem Alten, herein mit dem Neuen”; fait 
ſcheint es, als ob jeder eintreffende Zug 
etwas für dieſen großen Kleider = Laden mit 
führt; die neuen Waaren müſſen untergebracht 
werden; ſo groß auch unſer Etabliſſement iſt, 
beginnt es uns doch bereit3 an Naum zu mans 
geln; — der außergewöhnliche „Räumungs"- 
Verlauf, den mir am Mittwoch begannen, 
erzielt. die gemünjchten Refultate und beugte 
der Weberfüllung etwas vor, in hödjftens ein 
paar Tagen werden als Folge unferer entjchies 
denen Mafnahmen die Frühjahrs: und Som: 
mer = Vorräthe vollftändig geräumt fein. 


—Reinwollene An: 


züge für Männer, elegant gefhneibert, — ein: 
ſchließlich den tleidſamſten, modiſchſten Worſt⸗ 
eds, Velour finiſhed Caſſimeres, Tweeds und 
Cheviots, in dem befriedigendſten Sortiment 
von Muſtern und Farben; feiner diejer Anzüge 
wurde für jpezielle Verkäufe getauft, jondern je: 
der einzelne repräjentirt bie befte Arbeit; gemacht 
von den „beiten Fabritanten Amerikas“ welche alle 
guten Kleider für Ihe Hub anfertigen; von unjes 
ren eigenen reguf. $20 und 

25 Partien, jo lange jie 

vorhalten offeriren wir diefe @ı o 

feinen Kleidungsftüde zu... 

— Männer: Gejchäfts: Anzü:- 
ge, von bfauen Serge, fchwargen Thibets, fanch 
Worſteds u. Chepiots, Nejter von drei großen Par: 
tien, früher verkauft für $14, $15 und 16; jeßt 
bereinigt um jchnell damit zu räumen, 8 

zu dieſem Preis........ ......*4 ed * 


— Männer: Hofen, gemadht 
von feinen ganz reinwollenen Stoffen, — in den 
neueften Styles hergeftellt, gut gejchneidert; präcy- 
tiges Sortiment von Outing-Hofen eingejchlojien; alle Größen; — für 
reguläre, Forpulente und dünne Männer; dies find umjere regulären 


$5, 86 und $7 Partien und werden jedenfalls Tcbhafte yo = 
| 53.50 


| Nertäufe hervorrufen zu 


Die unechlen Randows. 


Don Hans v. Kahlenderg. 


(13. Fortjegung.) 

Zu halten audy? jtellte fi Hanns 
Chriftoph ſelbſt einen Zweifel ent⸗ 
gegen. Nun, die Zeit wird ben Bes 
meis erbringen! Was haben wir dem 
Umftand, fo lang im Belit gemwejen zu. 
fein, entnommen? Vielleicht mehr Ver⸗ 
achtung der Dinge, die überhaupt. zu 
befitzen werth erſcheint, einige Ergehen⸗ 
heit, einigen Stolz, einige Traurigkeit. 
Mohlwollende oder eingebilbete Lente 
nennen diefe Mifchung alte Kultur. 
Das Wahrzeichen aller Kultur ſcheint 
mir Toleranz, Duldung des Anders⸗ 
artigen und Rillerlichtkeit gegen die 
Schwäche. Sind wir duldſam und 
ritlerlich, ſo ſind wir Edelleute. Keine 
Vernichter und Zerftorer mie eint, Er- 
haltende und Hüter. 

Selbft die Könige find nicht mehr 
furchtbar. Sie follen fruchtbar fein, 
hegen, mägen. Nach der Eiszeit des 
harten Winters, den Frühlingsſtürmen 
der Nationengeburten, haben mir jetzt 
Sommerzeit des Ausruhens und Rei⸗ 
fens. Ueberall iſt Sommer. Nur die 
Steine und Feljen tragen nicht mehr. 
Sie find tobt. 

Einmal gab e wahrſcheinlich auch 
für ſie eine Zeit, wo ſie lebendig 
waren, gegeneinander barſten und 
Wellen ſchufen, Meere ſchieden. Jetzt 
ruht das Gewaltſamſte in der Natur, 
nur das eine und Ausgebildete regt 
ſich, ſchafft immer Geiſtreicheres, Ge⸗ 
ſchmeidigeres. Zuerſt war die Thätig⸗ 
feit ber Natur Gebären, heut tft fie 
Kunft. Der größte Menich ift der bes 
wußte Künitler, ob et im Lebenden 
oder im todten Material ſchafft. 
Kunſtſinn iſt Menſ chheitsadel. 

Gr dachte an die unter feinen Bes 
tannten, die einem fünftlerijchen Mens 
fen am nächſten kamen. Philipp 
Held und Mimi Randow fielen ihm 
ein. Er fah bie beiben, losgelöft von 
ihm felbft, in ganz lichten, Klaren 
. Farben gleich Bildern. Diefe zwei 

Menfeen mußten einen Meg gehen, 
Tagte Hann? Chriſtoph ſich. Er ſo 
fein und genießend, ſie ſo vielfältig 
und ſpendend! Warum können ſie ſich 
nicht ſehen, wie ich ſie jetzt ſehe? Ganz 
ar, in einem lichten, linden Dunſt⸗ 
kreis. 

Die Fledermäuſe flitzten auf und 
ab, ftießen. vor, hielten ſich regungslos 
an in der Luft, im Erhaſchen und Ge⸗ 
niehen der Beute. Sie bevorzugten 
beſonders den großen Thurm, kreiſten 
hoch, brachten Meldungen, kamen und 
gingen. 

Es iſt lächerlich, daß er ſteht, ſagte 

Hanns Chriſtoph. Wem nützt er? Er 
it nicht einmal Ihön — plump und 
anmaplih! Eines Tages muß er 
ſicher zuſammenſtürzen, ſchlägt Ande⸗ 
ces mit um. . Wem mürbe aber au 
einfallen, hier ein Kb: zu bauen 
ein gemüthlices Wo nhaus für Sin- 
Der und Frauen? Sie rechneten nicht 
in jener Zeit. Nur ber Mann galt. 
Her Mann war rauf und gebietend. 
Dann rührten ic) überall in der Melt 
auch vie Kleinen und Kleinften. Man 
forderte Rechte für bie Frauen, die 
Krüppel, für Rinder und Thiere. An- 
' here Kräfte wohnten ihnen inne, feine, 
unmerflich mirtenbe. Mitleid, Ber- 
antwortungsgefühl und Erhaltungs⸗ 
inſtinkt gen —** 
nad) aufwärts, aufwärts zur Er veife fehr mäßig. 
hebung- und Dereblung ber Dienfchen- Vf Frnn ie —5 — — 


raſſe. 
. 8* iſt kurios, überlegte Hanns ’ 


Chriſtoph. AU diele Winzigteit lebt, 
will leben. Das Große, Dauerhafte, 
Steinerne fällt und zerpulvert ſich. 

Er nahm eine Hand voll Schutt 
neben ſich auf, ließ den ſchwarzen, fet⸗ 
ten Staub langjam durch feine Finger 
innen, Die Flevermäufe fegelten fo 
dicht an feinem Kopf porbei, daß er 
fie beinahe-mit ber Hand hätte hajchen 
fönnen. Gr fpürte den Luftzug, den 
ihr matter, Tautlofer Flügelſchlag ver⸗ 
urſachte; über den Schattenpartien, 
die immer dunkler wurden, trieben ſie 
ihr wirres, unruhiges Flatterſpiel. 
Sie ſchienen ihn gar nicht mehr zu 
ſehen, als ob ſie blind wären, oder 
wollten nicht ſehen. 7 

Was thue ich eigentlich hier? fragte 
fich ber jeltfame Gaft ihrer Einjam» 
feit. Ich habe gedacht, Die Stimmen 
der Vergangenheit würben Yaut mers 
den, mir zurufen. Und ih höre gat 
nichts, gar nicht. DVerfluchtes Nacht: 
gefindel. 

Er fah die Burg heiter und belebt, 
wie fie eines Tages geweſen fein 
mußte. Vom Vorthurm ſtieß ber 
Wächter in’g Horn, Trompeten ſchmet⸗ 
terten gellende Antwort. Dann fiel 
die Zugbrüde über ben Graben, die 
Kavaltade ftolzer, gepanzerter Reiter 
füllte den äußern Hofraum. Im 
Frauengemach rüfteten jich die Frauen, 
fie legten jhimmernde Gemänder an, 
entnahmen ber Truhe Schmuckſtücke. 
Ihre Männer kehrten zurück aus Krieg 
und Gefahren. Nun feierte man, 
lärmte und zechte. 

Hanns Chriſtoph rief ſich lächerliche 
Legenden zurück, wie weißhaarige Ka⸗ 
ſteüane mit einem roſtigen Schlüſſel⸗ 
bund den erſtaunt horchenden Frem⸗ 
den und Spiepbürgern erzählen: 
„Hier, meine Herrichaften, mohnte 
der fchredliche Mütherich, Kuno Dago- 
bert Maldemar Random, der feinen 
Bruder beim Gaftmahl erfählug. Meil 
gerade Kriegszeiten maren, Franzoſen 
uind Schweden im Heſſenland hauſten, 
trähte fein Huhn und fein Hahn um 
die ruchlofe That. Nur ded Erſchlage⸗ 
nen blutjunge Frau, die über der Bot⸗ 
ſchaft in Kindesnöthen ſtarb, ver: 
fluchte den Suldenſtein, daß fortab 
hier kein Tropfen Wein und kein 
Waſſer mehr fließen ſollte. Danach 
verſiegten alle Brunnen im Schloßhof, 
kein Regen fiel in zehn Monaten über 
den ganzen Berg und alles Sulden⸗ 
hofner Gebiet; wo ein Knecht oder 
Bauer dem Herrn für theures Gold 
einen Irunt anbot, verwandelte fich 
alfobald die Ylüffigkeit im freſſendes 
Feuer, das aus dem Becher lohte. Der 
Ritter und fein Gefinde verfielen in 
rafenden Irrfinn, morin einer den an⸗ 
deren abthat, und ber junge Herr 
Kuno, des Ermorbeten Kind, murbe 

Schloßherr. 


Rheumatismus, alle 
Shwädhen, Shwind:E 

ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 

Magen⸗ und Ner⸗ 

den Zeiden — ſowie auch alle 

rauen⸗Krankheiten — be⸗ 

handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 
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wurden, zum Berfauf am 
Samftag zu 
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Abendvoſt, Chicago, Feeitag, den 23. Auguft 1907. 
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State 
Jackſon 
und 
Quincy 


— Jünglings, 
Knaben: und Kinder- 
Kleider. 


(Zweiter floor.) 


— Sul = Anzüge für 
Knaben, alle Größen, von 
8 bis 16 Jahren, doppel= 
hrüftig, 2-Piece und Anis 
derboderFacons, hunderte 
von dunklen Miſchungen 
in Cheviots und Caſſime— 
res, alle hübſch geſchnei— 
dert; einige davon mittel⸗ 
ſchwer: kleine Partien, alle 
paſſend für frühen Schul⸗ 
befuch; reguläre $5 und 
56.50 Werthe zu — 


83. 50 


— Neue Herbſt⸗ 


Facons in Helter⸗Skel⸗ 
ter Schul-Anzügen für 
Senaben im Alter von 7 
bis 17 Qahren, gelan= 
gen jest zum Verkauf zu 
dem Preis 

bon 


——QRuffifche und 


Sailor Bloufe Suits f. 
bie Stleinen, 23 bis 10 
Xahre, ganz reiniwollene 
Serges, Cheviot3 und 
fanch MWorfteds, elegant 
geichneidert; Heine Par: 
tien, die $5 u. $6 tojte= 
ten, jeßt 

nur 


— ertra fpeziell 
für Samftag; Jünglings: 
Anzüge, 15 bis 20 Jahre; 
ebenjo 180 DutingsAnzlige, 
und Hoie; feine 
Kammgarne, Cheviots, Gajs 


—* 


ſimeres, Tweeds und unappretirte Stoffe; alle 

die Meinen Partien von feinen Outing⸗Röcken 

und Hofen, und drei StüdesAngüge, die zu 811, 

$12, $15 und $16.50 66 2 
+ 
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„Das ift das Yenfter der Lieblichen 
Irmingildis, Ritter Theobalds Ge— 
mahlin, dreizehn Jahre wartete ſie 
auf ihren treugeliebten Herrn, der an 
ſeines Herzogs Seite gegen den Kai— 
ſer Friedrich Rothbart focht. Als die 
Feinde kamen, um an ihre Burg Feuer 
anzulegen, blieb ſie gleichwohl an 
ihrem Fenſterplatz ſiten. Ein Ran— 
dow, wenn er heimkommt, muß die 
Laute hören. — So ſchlug ſie die 
Laute, ſaß und verbrannte.“ 

Eine ändere Geſchichte hatte der 
Pfarrer Hanns Chriſtoph mitgetheilt, 
wie bei der hannöverſchen Legion in 
Spanien ein unechter Randow einem 
echten das Leben gerettet. Sie waren 
Ylutshrüder geworden, den echten 
raffte das Fieber dann doch por Sala⸗ 
manca. „Mein ſüßer Herzbruder aus 
der froheſten Liebe“, ſchrieb der drei⸗ 
undzwanzigjährige dem neunzehn⸗ 
jährigen in wenigen hinterlaſſenen 
Briefen voll Schrecken, Ernſt, Leicht⸗ 
ſinn. — „Und grüße mir, wenn Du 
heimkommſt, den Suldenſtein!“ — 
Der Heimfehrende war de3 Forſtmei⸗ 
ſters Vater geweſen. 

Hanns Chriſtoph dachte an den 
ſtrengen, alten Mann. Dreißig Jahre 
lang hatte er jeden Morgen bie Sonne 
iiber dem Sulvenfteiner Thurm auf: 
gehen jehen,. der Stein wurde gluth⸗ 
roih und verfärbte ſich im Abend⸗ 
ſchein. An ungeſühntes Unrecht ſollte 
ihn jener aufgercte Finger mahneny an 
ein Erbe, das wiedererworben werden 
mußte. Er ſammelte raſtlos und uns 
verföhnt, fuchte und forderte. Eine 
minbermwerthige und leichtfinnige Zayn- 
tönigabrut aus fchlehtgebautem Neſt 
verflog ſich raſch, ein Falkenjunges 
don Randow blieb, Iſabella! 

Matter, taumeliger ſtrichen die Fle— 
dermaufſe. Manchmal blieben ſie lange, 
ohne die Flügel zu regen, in der Luft 
hängen oder bogen ſanft ab, mitten im 
Flug die Beute witternd in erſtaun⸗ 
lichet Unbeirrtheit. Ueber dem ganz 
ſchwarzen Schatten, den ber Ihurm 
warf, fah er fie mie gefpenftifch graue 
Irrlichter huſchen und gleiten. 

Hanns Chriſtoph träumte. 

Er war Hanns Chriſtoph, der Frei⸗ 
herr von Suldenhofen, und er liebte 
Lina, die ſchöne Müllerstochter. 
Schwarze, grüne und braune Augen 
lodten aus Schlöſſern und Burgen 
ringsum. Er ſah nur ein paar kry⸗ 
ſtallblaue, wie ihr Mühlbach klare, 
und jchmere röthlich-braune, gemun- 
dene Flechten, in denen die Sonne 
Flammen medte. Die blauen Augen 
faben zu ihm auf ergebungspoll und 
doch vertrauend. Er füßte fie auf bie 
hellen Lider: Du darfjt mir Glauben 
fchenten, Du! 

In jeder Dämmerſtunde, wenn die 
Hirten ihre Heerden iockten, der wilde 
Tauber ſein Weibchen rief, ritt der 
Freiherr vom Schloß hinab zur Mühle. 
Sein Mädchen erwartete ihn. Er 
fühte fie, vom Roß herab, frei, vor 
alfen Seuten. Er mar ber Herr, bie 
Sitte jener Zeit verbot ein Fragen. 
So hofften und warteten bie blauen 
Augen in ftummer Geduld. Sie hin- 
gen an ben feinen mie Sterne, die um 
ihre Sonne wandeln. 

Das Liebesſpiel, auch das ſüßeſte 
und heimlichfte, fonnte eines Mannes 
Muhe nicht ausfüllen in lebenäfrohen 
Tagen. Hanns Ehriftoph 30g in’ den 
Krieg, den Franzoſen zu ‚oder dem 
Braunſchweiger, was fragte et wos 
nut Gemwehrfnallen und Degenkreugen 
ab. Diefen Abend fhien bie důr⸗ 

Ade Trodenheit langer, ſchattenloſer 
Sommertage im Himmelblau jener 
Augen zu liegen. Sie forfißten! Wie 


lang? Und wirft Du gedenken? Ver⸗ 
gißt Du Dein Pfand nicht, das ich 
unter dem Herzen trage? 

Dem Mann vergingen die Tage 
Ihhnel unter Schlachten, Zechgelagen, 
bei MWeibern und Würfeljpiel. Bei 
den milden Rojen am Mühlbah jaß 


ein junges Weib, nährte ihr Knäblein. 


und fang ihm eine leife, uralte Weiſe. 
Das Lied frug, mohin bift Du gegan- 
gen? Und warum fehrit Du nicht zu⸗ 
rüd? Zu mir zurüd und zu Deinem 
Knaben? 

Er fam wieder, er lachte und fchentte 
und nahm fie fein Herrenreht Er 
nannte fie gern: Meine Freifrau! und 
ihren Anaben rief er jeinen Sohn. 
War's nicht fein Sohn mit feinen 
Augen, dem fich gleich ihm die Lippe 
faltete und bie Nafe bog? 

Dann wurde Lina Purpft die Die 
nerin ihrer Söhne. Das Weib in ihr 
hatte entfagt. Nur bie Mutter lebte 
noch und hoffte weiter. Gie hoffte auf 
fein ritterliches Wort — auf jein Herz 
längjt nicht mehr. : 

© ftarb eine jtarfe und echte Yrau, 
jede Schmädhe und Unredlichkeit lag 
auf ſeiner Seite. 

Ich verſpreche. Ich verſ preche —“ 
flüſterte Hanns Chriſtoph mit ſchlaf⸗ 
gelähmten Lippen. 

Ein Kreislauf von ſchlimmen Tha⸗ 
ten, von Liebe, Leichtſinn und Kampf 
ſchien ſich vor ihm geheimnißvoll zu 
ſchließen. An der Mühle ſaß wieder 
das Mädchen, ließ den Flachs durch 
ihre Finger laufen, vom Berge ſtieg 
ein Randow zu Thal, ungeſtüm wie 
ein Jüngling, ungebrochen auch, mit 
ſehnſüchtigem, werbendem Verlangen. 

„Iſabella!“ rief der Träumer ganz 
laut. „Iſabella!“ 

Gr erwachte und fühlte, daß ber 
Nachtthau niederſank. Sein Rock und 
Haar waren feucht, die Fledermäuſe 
flogen nicht mehr, über den helleren 
Himmel jagten Wolten, kettenweis wie 
Heerdenſchafe, flatternde Bänder, 
runde Baufche oder unförmige Schild⸗ 
fröten mit vorgeitredten Köpfen. Der 
Mond hatte ein drolliges, fchiefes, ver= 
ſchwollenes Geſicht. Er verſchwand 
meiſtens ganz, kam dann auf Augen⸗ 
blicke wieder ſpähend und liſtig zum 
Vorſchein. Der Thurm ſtand klobig 
in fchmarzerı Bafalt, grabähnliche 
Kühle hauchte die Erbe unter dem 
Steingeröll aus. 

Ich merde morgen Rheumatismus 
und einen Schnupfen haben, ſagte ſich 
Hanns Chriſtoph, und daheim wird 
Globicke nicht wiſſen, wo ich bleibe. 

Der Gedante, daß Globide ihn ver- 
miffen könnte, war jo komiſch, daß 
Hanns Chriſtoph ſelbſt darüber lachen 
mußte. Er hätte eine Südpol⸗Expedi⸗ 
tion unternehmen dürfen, und Globicke 
würde ebenſo tadellos weiterfunktioni⸗ 
ren, tadelloſer ohne ſeine Gegenwart 
als mit ihm. Hanns Chriſtoph er- 
laubte ſich manchmal Abſchweifungen, 
die ihn, wie Globicke warnend und re⸗ 
ſpektvoll im voraus bemerkt hatte, in 
die Irre führten. Nach ſolchen Sei⸗ 
tenſprüngen war der Inſpektor bei⸗ 
nahe heiter, ſein Herr verſank eine 
lange Ruhepauſe in Thatenun uft. 

„Rein, ieh bin nichts werth“, ſagte 
ſich Hanns Chriſtoph feufzend. „Wenn 
ich jeht tie Polytrates meinen Siegel⸗ 
ring in den Mühlbach würfe, brächte 
ihn ſicher eine extra fette Forelle wie⸗ 
der mit herauf. Man hat mir Alles 
immer zu leicht gemacht, und Globicke 
iſt mein größtes Pech geweſen.“ 

Er fuͤhlie ſich wirklich gekränkt 
durch Globicke und vom Schickſal im 
Allgemeinen. Warum hatte ihn der 
Sniel Ludwig hergeſchickt? Was 
meinte Mimi mit ihren verheißungs⸗ 
vollen Räthſelworten? 

Alle Probleme bewegten ſich wie 
Fledermäuſe in ſeinem Hirn, ſie tapp⸗ 
ten mit weichen, federloſen Flügeln, 
ſtießen ſammethaarige, fleine Maufe- 
feiber gegeneinander. Er hatte nies 
mals GSHüct gehabt. Nein, das mar 
nicht wahr! Er hatte zuviel Glüd. 
Warum trieb er fih auf Ruinen zu 
nachtfehlafender Stunde umher und 
mußte morgen nach ber Mühle gehen? 

Gine unerflärliche, peinigende Sehn- 
fucht trieb ihn nad det Mühle. Er 
fah feine Flebermäufe, um an ihnen 
ben Grolf über die Verwirrung in fei- 
nen Gedanken auszulaffen. Der Mond 
hatte ihn beierf. Er zeigte ein un- 
angenehmes altes Spitbuben- und 
Kuppleraeficht. I begreife nicht, mie 
man Gedichte an ihn machen fann, 
faate fich Hanns Chriftopg. Er ift ja 
betrunfen. Wahrhaftig, er hat fich in 
Rheinweinbowle betrunken. Und bei 
der Frau Paſtorin heut Abend iſt es 
geſchehen. Ich ſehe es ihm deutlich an. 
Er ſchwankt und ſchaukelt — — 

Was würde Iſabella Randow zu 
ſolch einem ſchlaffen und tor keligen Ge⸗ 
ſellen ſagen? Ach, Iſabella! kleine, 
iapfere Iſabella! 

Hanns Chriſtoph war dem grauen 
Elend nah. Er glaubte, daß die Fle⸗ 
dermäuſe in ſeinem Gehirn ihr Haupt⸗ 
quartier aufgeſchlagen hatten. Der 
Thurm konnte ihn zerſchmettern, und 
ihm graute vor dem Abſtieg. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Stimmt. — Nun, Baron, iſt's 
Ihnen nicht recht warm heute — Wie 
fann e8 mir warm fein, wenn Gie 
mich Jo fühl behandeln! 


Schlaflofigkeit. 


„Ih gebrauchte Gascarets gegen Sählaflojigteit, 
an welder id jeit mehr ald smwanz * 
fitten hatte und i& fann fagen, dab 

Tinderung brachte, alß irgend ein 

weides ih berfudt hatte. Ih merbe fl 

allen meinen #reunden empfehlen, benn-fte firkey 


ioie angegeben. 
Khos. Billard, Eigin, I. 
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Zokalbericht. 
Die blauen Geſetze. 


Ihre Wiederbelebung durch den 
neuen Charter. 


Bon ſeinen Eltern verrathen. 


— — 


Republikaniſche Politiker ſagen ſich von 
ihremPartei⸗Erzeuaniß: Charterentwurf, 
los. — Intereſſante Schachzüge zwiſchen 
Deneen und Buſſe. 


Der Anwalt Nicholas Michels, Mit⸗ 
glied des Vollſtreckungsausſchuſſes der 
Kereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung, hat auf den bereits 
in der „Abendpoſt“ beſprochenen Er— 
guß der Civie Federation zu Gunſten 
des Charterentwurfes in einem Schrei⸗ 
ben an die Preſſe geantwortet und da— 
rin die zwei Hauptpunkte, die ragen 
der perſönlichen Freiheit und der 
Steuererhebung, beſprochen. „Die ſo⸗ 
genannten blauen Geſetze“, führt Herr 
Michels aus, „murden 1845 erlaffen 
und 1874 dur) Cinverleibung in das 
Strafgefegbud von Neuem befräftigt. 
Diefe Gefege verfuchen unter anderen 
Dingen den Verkauf von beraufchenden 
Getränten am Sonntag zu regeln. Ein 
Sahr fpäter, 1875, nahm die Bürger 
ichaft von Chicago den gegenwärtig in 


| Kraft befindlichen Stadteharter an, 


melcher dem Stabtrath die Macht gibt, 
den Verkauf und das Yortgeben von 
beraufchenden Getränfen in ber Stadt 
Chicago zu lizenfiren, zu regeln und 
zu verbieten. Das Staat3obergericht 
| hat erklärt, daß dadurch diefe Angele- 
genheit abfolut und uneingeſchränkt 
den Entſchlüſſen der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden überlaſſen wird. Unter den Be⸗ 
ſtimmungen des gegenwärtigen Char— 
lers werden alle Geſetze, welche zu den 
Machtbefugniſſen des Stadtrathes in 
Widerſpruch ſtehen, außer Kraft ge— 
ſetzt. Mit anderen Worten, die „blauen 
Gefeße” von 1874 gelten nieht in Chi- 
cago, wenn der Gtabtrath von feiner 
Gewalt zur Regelung des Ausſchankes 
von berauſchenden Getränken Gebrauch 
gemacht hat. Und dies hat er gethan, 
ndem er eine Polizeiſtunde ſchuf, durch 
Erlaß der Vereinsausſchank⸗Ordinanz 
und ber Ordinanz über den Betrieb 
von Wirthfehaften am Sonntag. Alles 
das wird durch den neuen Charter 
aufgehoben. Diefer fagt ausdrück⸗ 
lich, daß die geſetzgeberiſchen Befug⸗ 
niffe des Stadtraths allen beſtehenden 
Staatsgeſetzen unterworfen ſein ſollen. 
Das bedeutet, daß die gegenwärtig be- 
ftehenden Verordnungen über den Ver⸗ 
fauf von beraufchenden Getränten hin 
fällig werden. &3 bedeutet ferner die 
Miederbelebung der anftögigen Sonn> 
tagsgefehe. Die Macht des Stabt- 
raths zur Regelung des Verkaufs von 
beraufchenden Getränten wird’ au3- 
brüclich den allgemeinen Staatöge- 
fegen unterworfen. Hauptfächlich dieſe 
Phrafeologie des neuen Charterent⸗ 
wurfes veranlaßte die Ver. Geſellſchaf⸗ 
ten zum Proteſt an den Charterkon⸗ 
vent. „Ach behaupte, daß mit weni⸗ 
gen Ausnahmen die große Menge der 
republikaniſchen Politiker, welche that⸗ 
ſächlich den Charterfondent beherrichte, 
und gegenüber nicht aufrichtig war. 
u das fteht uuf einem amberen 

fatt, und darüber werden mir im 
nädhjten Jahre fprechen. Troß alledem 
hat der Vorftand ber Civic Teberation 
die Unverfrorenheit—ich kann bie Mit: 
glieder nicht der Dummheit zeihen— zu 
fagen, daß der neue Charter die Sonn= 
tagsgefege nicht berührt, und dab mir 
durch falfchen Rath ung zur Oppoſi⸗ 
tion haben verleiten lafjen. Die Ab- 
ftimmung bei ber Charterwahl mird 
ohne Zweifel diefe hervorragenden Re- 
former überzeugen, daß fie feine Füh⸗ 
lung haben mit den Wünſchen und den 
Anſchauungen der aroßen Mehrheit der 
Bürger von Chicago.“ 

In Sachen der Steuerfrage führt 
Herr Michels auf Grund der Statiſtik 
über die Steuereingänge im Jahre 
1905 und der Angaben des „Charter 
Digeft“, des Wertes bes Charterfon: 
— Foreman, aus, daß 
der Stabtrath die Steuern für ge— 
möhnliche Verwaltungszwede um 41 
Prozent erhöhen darf und außerdem 
jeven Gemerbetreibenben, Geſchäfts⸗ 
mann und Handwerker durch Lizenſen 
bis in die Puppen beſteuern kann, 
Bankier wie Waſchfrau. 


Ald. Dever über die Steuerfrage. 


Bor der Public Policy League ber: 
breitete fich geftern Abend Ald. Dever 
über den Charterentiwurf. Herr Dever 
tar ein Mitglied des CHarterfonvent3. 
„Der Charter ift in jedem Paragra- 
phen falſch,“ ſagte das Stadtrathsmit⸗ 
glied. „Er wurde abfichtlich faljch ab- 
gefaßt. Mit Poft, Robins und einigen 
anderen Mitgliedern ftimmte ich jtets 
gegen beilen Paragraphen, aber mir 
waren ftet3 in der Minderheit. Als ich 
dann erfuhr, daß Herr Fred Buſſe, 
Dan Sampbell und „Jim“ Rebbid die 
eigentlichen Verfaffer bes Entmurfes 
feien, gab ih alle Hoffnung auf. 
Mirb der Charterentwurf 
pon der Bürgerfhaftange 
nommen, fomwürbeber herr 
ſchende Flägel der republi— 
tanifhen Bartei $49,000,- 
000 Steuergeldberzgum Ber- 
prajjen erhalten.“ Der Rebner 
erging fih im fehr fcharfen Worten 
über Bürgermeifter Buffes Verhalten 
zu dem Wechfelbalg. 


Bouv. Deneen als Charter-Geaner. 


Nachdem Gouv. Deneend fchon be- 
fannte Weigerung, für den Charter: 
entwurf zu fprechen, jegt endlich vom 
Hamilton Klub, von dem er eingelaben 
morben mar, zugegeben worben ;ift, 

ürmen feine Anhänger nad dem 
nti= Charter - „Banbmagon“. Der 
Gouverneur. hat, wie mohl erinnerlich, 
lange gezögert, ehe er ben Entwurf 
überhaupt unterzeichnete, unb er that 
es {chließlich nur in richtiger Erwã⸗ 


Macht ftarfe | 


— — — — — 


Dr. Bartz' großer Erfolg 
bei den gebrechlichſten, 
ſchwächſteu Männern. 


Tauſende von Leuten durch feine elef- 
triihen Behandlungen geheilt. — Die 
freie Offerte bis zum 19. September 
verlängert. 


—,— — 


Ganz gleich, wie lange Ihr leidet, 
oder wer Euch nicht zu heilen ver- 
mochte. Dies ift feine leere Prahlerei, 
denn ich habe es für Tauſende gethan, 
und Viele, die von einem Dollar bi3 
fünfhundert Dollars verausgabt ha⸗ 
ben, ohne Linderung zu erlangen, kom⸗ 
men zu mir als letzte Zuflucht. Meine 
elektriſchen Behandlungen heilen poſi⸗ 
tiv ale Schwächen der Männer und 
Frauen. Sie find ein wunderbares 
Tonic. Sie flöhen dem Körper neue, 
warme Lebenäfraft ein, welche die Ner⸗ 
ven ſtärkt, die Zirkulation erhöht, die 
derlorene natürliche Kraft wiederher⸗ 
ſtellt und den Patienten gänzlich um— 
wandelt. 


— —— — — 


Offerte wird gemacht, um den Kran⸗ 
fen und Leidenden ſeine neuen Metho⸗ 
ven befannt zu machen und um nod) 
mweniaftend 30 neue Zeuaniffe zu er- 
langen. Es iſt ſicherlich die liberalſte 
Offerte, die je in Chicago oder irgend 
einer anderen Stadt gemadt wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe. 


Kann jest aufrecht gehen. 

Frau Chriſtine Freihart, 626 Wood⸗ 
bine Ape., Daf Bart, fagt: „Seit 2 Jab> 
ren war ich jtarf mit nerböjer und allge» 
meiner Schwäche geplagt. Mein Rüden 
und meineSchulteru |merzten mich eben- 
falls mandmal. Da id don Dr. Bark's 
Heilungen in den Zeitungen gelefen habe, 
entjchloß ich mich, zu ihm zu geben, und 
jest” bin ich febr frob. daß ich e3 that, 
denn mein Befinden ilt fein und ich Tann 
mwieder aufrecht gehen, denn ehe ich zu ihm 
ging, mußte ich infolge meines Leidens 
gebüct geben. Argend ein Lefer, der nicht 
glaubt, daf diefe Angabe wahr iſt, kann 
perſönlich bei mir vorſprechen. 


Mußte wegen ſeinem Leiden die Farm- 
arbeit aufgeben. —chließlich durch 
Dr. Bartz geheilt. 

err Ed. Hubbard, Via Rod, N., fagt: 
„Etwa 6 oder 7 Jahre lang — * 
ſchreckliche Kreugſchmerzen und, mußte in⸗ 
folgedeſſen die Farmarbeit aufgeben. Ich 


I vertuchte Pflaiter, ohne Linderung zu er» 


— x“ 


Sit Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ziehende Schmerzen? Seid Ihr leicht 
ermüdet? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr das Feuer und die Kraft 
der Jugend verloren? Habt hr „ges 
bende und fommende“ Schmerzen in 
Eurem Kreuz und Schultern? Werdet 
Ihr frühzeitig alt? Wenn dies der 
Fall, gibt es ſchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung für Eud, 
ohne daß Ihr für ärztliche Dienfte zu 
bezahlen braucht, wenn ihr vor dem 
19. September vorfpredht. Diefe grobe 


— —— — 


gung der Thatſache, daß die Bürger⸗ 
ſchaft und vor allen Dingen die Steu⸗ 
erzahler darüber abzuſtimmen hätten, 
ob ſie ſich ſelbſt die Kehle abſchneiden 
wollen. Ob des Gouverneurs Anſich— 
ten, die ihn zur Nichtunterſtützung des 
von ſeinen Parteigenoſſen bevaterten 
Entwurfs veranlaßten, ideale waren, 
3. 8. die Rüdficht auf das Gemein 
wohl und auf ven Schuß ber perfönli- 
chen Freiheit, oder ob es rein felbfti- 
fche waren, mag dahin geitellt bleiben. 
Behauptet wird aber, daß ihm die ge> 
waltige Machtvergrößerung des Bür- 
germeifterd und Die Entziehung ber 
Ernennung der Kommilläre ber Park⸗ 
ſyſteme auf der Nord— und der Weſt— 
jeite au& den Händen bes Gouverneurs 
wider den Strich ging, weil baburd) 
der Bürgermeifter in den Stand geſetzt 
wird, eine faſt unbezwingliche politi= 
he Mafhine aufzubauen und aud 
den Stabtrath fich gefügig zu machen. 
Die Wardführer des Deneen’schen 
Flügels ber republitaniichen Partei 
jtellen fich aber, einer nad dem ans 
dern, auf die Seite der Gegner des 
Charterentwurfs. Einer der erſten 
war der Millionär Chauncey Dewey 
in der zweiten Ward. Deive) hat fei= 
nen Hauptgegner in jener Ward, den 
früheren Richter Hanech, drei Mal 
mit ftet3 jteigender Mehrheit in politi= 
fhen Kämpfen gefhlagen. Hanech ift 
ir den Charter, für höhere Steuern, 
hat aber jelbft wiederholt feine eigene 
Steuerlaft auf gerichtlihem Wege zu 
dermindern verfucht. Andere repu— 
blikaniſche Wardführer Deneen'ſcher 
Färbung ſind Brady, 1. Ward, 
Thompfon, 6., Weit, 7., Müller, 29., 
Healy, 30., Vail, 32., und Lucas, 33. 
Auc James Beafe, der republifantiche 
Mafchinenführer in Late View, hat 
ein Haar in der. Charterfuppe gefun= 
den, und der Appetit ift ihm bergan= 
gen. 
Schlägt in die Stadthalle ein. 
In Deneend Schachzug erblidt 
„man“ in der Gtabthalle einen Ver: 
fuch, ben noch vor Kurzem fo hell er⸗ 
ftrahlenden politifchen Siern de3 Bür- 
germeiſters Buſſe zu verdunkeln. Herr 
Buſſe und ſein politiſcher Anhang ha⸗ 
den in dem von ihnen beherrſchten re⸗ 
publikaniſchen Countyausſchuß die 
Gutheißung des Charterentwurfes 
durchgefehi, und die republikaniſche 
Partei hat ſich damit offiziell für den 
Entwurf erklärt. Wird dieſer nun 
mit der von allen Gegnern erhofften 
gewaltigen Mehrheit aeichlagen, To 
fallt das auf feine Urheber und Pa= 
then, den Buffe'ihen PBarteiflügel, zu- 
rüd, und der fo verheißungdnolle poli= 
tifche Stern bed Herrn Buſſe würde 
bieleicht vom Horizont verſchwipden; 
die Mißſtimmung in den eiten 
Schichten des liberalen Elements, dem 
Herr Buffe vor allen Dingen feine Er- 
mählung zum Bürgermeifter verdantt, 
über feine Stellungnahme in diejer er- 
ften wichtigen Probe feiner Staat?» 
tunft und die Befürchtung, von Deneen 
ausgeftochen zu werben, haben nun in 
der Stadthalle jehr unbehagliche Ge: 
fühle erzeugt. Man muntelt, daf in 
der elften Stunde aud Herr Bufle 
noch eine Schmenfung vornehmen und 
an alle feine Kriegäfnechte ven Befehl 
ergehn laffen wird, gegen ben Entwurf 
„berauäzufommen“ und ihn fchlagen 
u helfen, „ver Noth gehordhend, nicht 
em eigenen Trieb.“ 
Auh das 300er Charter - Ret⸗ 
tungskorps iſt noch nicht gebildet wor⸗ 
— — — — 
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halten, und jchließlihd wandte ih Dr. 
Barg'’3 Behandlung an. Ah mar zuerit 
jehr ungläubig, da ich glaubte, fie würde 
mir nicht helfen, aber glüdlicher Meiie 
balf die Beharidlung doch und ic) bin jest 
pollfommen von meinem Rüdenleiden ge- 


heilt.“ 
Schließlich kurirt. 

Herr Emil F. Salamon, 678 Weſt 19. 
Etr., Chicago, Tagt: „Seit Nahren war ich 
ſchwerhörig. Da ich ichliefglich nicht mehr 
mußte, was ich tun follte, um geheilt au 
mwerden, 30g id) Dr. Yars zu Rathe, und 
naddem ıh faum 15 Minuten in feiner 
Behandlung mar, und nad) einer einfa= 
chen, fchmerglojen Operation fonnte ich fo 
gut hören tie je. Nur diejenigen, welche 
an Schtwerhörigfeit Teiden, wilien es au 
fchägen, melde Wohlthat es üjt, gut au 
bören. E3 würde mid} freuen, diefe Yus- 
fage veröffentlicht zu fehen, da es die 
Wahrheit ift.“ 

Dr. Nicholas B. Barh, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge⸗ 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Office⸗Stunden: Von 9 bis 4 täg— 
lich, Mittwoch und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bart hat permas 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deutfch und Englisch. 

anz 


ben, Generalfeldmarfhall Yoreman 
hat nicht genug zugkräftige Freiwillige 
finden fönnen. 

Die Resiftrirung. 


&3 kann gar nicht genug betont iwer= 
ben, daß jeder vernünftig bentende 
Stimmgeber fih an der Charter = Ab- 
ftimmung betheiligen muß, um die 
Niederlage der Steuereffer und Mu- 
der zu einer vernichtenden zu machen. 
Dazu ift ed nothmwendig, daß jeber re 
giftrirt ift; e8 muß fich jeber regiftri= 
ren laffen, der feit der Iekten Regiſtri— 
rung berzogen tft, und fei e8 nur ein 
Haus weit. Die einzige Gelegenheit 
zum Regiftriren wird aber nur am 
nächſten Dienſtag geboten. Die Regi- 
ftrirungpläge find diefelben, mie bis- 
her, und wer fie nicht weiß, frage fei- 
nen Nachbarn, einen Poliziften oder 
fonft einen Kundigen. 

In Giefes Halle, 881 Weit Madiſon 
Str., und in Sullivan? Halle, 47. 
Str. und Princeton Ave., fanden ge- 
ftern Abend demotratifche Wardper- 
fammlungen ftatt, in welcher die Reb- 
ner die Gründe angaben, weshalb der 

; Charterentwurf gefchlagen merben 
follte, und aud) die Nothmendigfeit der 
Regiftrirung betonten. 

In der erfteren Verfammlung ſpra⸗ 
hen Stabtrathämitglied Joſeph 
Strauß, Ed. Walther, 9. J. Witt, P. 
S. Murtay und T. ©. Maare, in der 
Ießteren Alb. Bradley und P. J. Me⸗ 
Guire. 

Allerlei. 

Der demokratiſche Reorganiſi— 
rungsausſchuß will empfehlen, daß im 
Countyausſchuß jede Ward nur einen 
ſtatt zwei Vertreter haben ſolle, die 
Senaisbezirke gar keinen. 

Bundesrichter Pettigrew, Süd⸗Da⸗ 
toia, Richter Thompſon von Jackſon⸗ 
ville, Ill., und andere Freunde Wm. 
X Bryanz im Weiten wollen bier dem=- 
nacht über Bryans nochmalige Be⸗ 
werbung um die demokratiſche Präſi⸗ 
dentſchafts ⸗Nomination berathen. 
Sollte Rooſevelt wieder „laufen“, fo 
tritt Bryan nicht als Bewerber auf, 
_ Freunde rechnen aber darauf, 
aß Roofevelt unter feinen Umftän= 
den die republitanifche Präfibent- 
fchafts - Nomination annehmen wird. 

——++ t 


Nicht zu vergeſſen! 


Der 27. Auguft, alfo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs⸗ 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi⸗ 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiftrirt mar, oder feit ber legten 
Regiftrirung nad) einem anderen 
Stimmbezirt gezogen- ift. 


— — — — 
Deut ſch es Alteuheim. 
Laut Beſchluß der Generalver- 


fammlung _ des Frauenvereind bes 
beutfchen Altenheims wird das Pilni! 
für die Angeftellten und Pfleglinge der 
Anftalt am Samflag, dem 31, Auguft, 
im Suifenhain ftattfinden, gleichzeitig 
auch die September-Verfammlung bes 
Vereins. Anläplih bed Todes von 

rau Marie Schemmel, einem Ber- 
einamitgliede, Jaßte die Berfammlung 
Trauerbeſchlüſſe. 


— — —— 
Druckfehler. Der Fürſt trug bei 


dem Feſte die große geflidie Generals⸗ 
Uniform. 


Trügt üe 


Männer! 





Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Aufruhr irrſinniger Verbrecher! 


Plattsburg, N. Y., 22 Aug. Mehr 
als 300 rebellifche Häftlinge des Ho- 
jpitals für irrfinnige Verbrecher, das 
mit dem Gtaatsgefängniß von Dan- 
nemora in Verbindung fteht, verjuch- 
ten einen Ausbrud; und lieferten ben 
Wächtern einen zweiftündigen nädhtli- 
en Kampf! 

Mit Hilfe von etiva 25 mindergra- 
dig Jrrfinnigen wurde jchließlich ber 
Aufruhr unterdrüdt, aber erſt nach— 
dem einer der Meuterer, Iſaak du 
Bois, getödtet worden war, und zwei 
Schlafräume demolirt worden waren. 

Die Meuterer verbarrikadirten die 
Thüren dieſer Räume mit Betten und 
anderem Mobiliar und machten dann 
mit Hämmern u. ſ. mw. einen verzwei— 
felten Angriff auf die ſchwer vergitter— 
ien Fenſter, offenbar in der Hoffnung, 
durch einen Maſſenſturm die Schran— 
ken raſch niederbrechen und dann leicht 
entkommen zu können. Draußen wa— 
ren die Wächter und ihre Verbündeten 
poſtirt; ſie wendeten erſt den Waſſer— 
ſchlauch an und feuerten dann auch. 

E5 wurbe Weifung gegeben, nur auf | 
Arme und Hände zu Iyießen; und erft | 
ol3 um 11 Uhr Nachts der Aufruhr 
gebändigt war, entdedte man, daß ei- 
ner der Schüffe eine töptlihe Wirkung 
gehabt hatte. Die Meuterer hatten 
fi durch Matragen, welche fie gegen 
die Fenjteröffnungen ftellten, Sejtmög- 
lich gededt und ji überhaupt nicht 
ungejchidt vertheidigt. Außer ben 
weniger wahnfinnigen Häftlingen lei- 
fteten jchließlich auch Bewohner des 
Dorfs Dannemora den Wächtern Beiz | 
ftand, jobaß dieje zum Anjturm auf 
die Schlafräume übergehen und Die 
Meuterer überwältigen fonnten. | 

Mufit und Eiswanderung. 


New York, 23. Aug. Aus dem Bres | 
mer Dampfer „Main“ murben 42 Mu: 
Jifer, welche eine Kapelle bildeten, irr— 
thümlicherweife als angebliche Kon- 
traftarbeiter vor die Einmwanberungs- 
Unterfuchungsbehörde auf Ellis 32- 
Yand gebradt. Das betreffende Ge— 
ſetz beſtimmi ausdrücklich, daß Mufi- 
ter, welche als ſolche kommen, seinen 
Beichräntungen unterworfen find. „ie 
Behörde fah, da ein Fehler gemacht 
wurden mar, erfuchte aber die Muft- 
fer, zu beweifen, daß fie wirklich 
Künſtler ſeien. So ſtellten ſich dann 
die 42 Mufiter mit ihren Inftrumen- | 
ten auf der Gallerie auf und ſchmetter⸗ 
ten eine Anzahl lebhafter Weiſen. „All— 
right“, ſagten die Unterfuhungstom- 
miffäre und Hatfchten Beifall, orauf 
die Kapelle ohne Weiteres gehen konnte. 


Rom ‚„‚biutigen Grund“. 


| 

| 

| 

London, Ky. 23. Aug. €3 u 
Nachricht über einen neuen blutigen 


ee 


{ 


Kampf zu Barbourbille, in der Nähe 
des County = Jahrmarktplages, ein, 
mobei zwei. Männer tödtlih, und 3 
andere Perfonen, darunter auch eine 
Frau, jeher veriwundet wurden. Ei: 
ner der Getöbteten ift der Konftabler 
Campbell, welcher die Ruhe mwiederher- 
zuftellen fuchte.e Die Mutter bes 
Ichmwer verlegten Warren wurde, wäh— 
rend fie einen Säugling an der Bruft 
trug, in den einen Urm getroffen, und 
diefer mußte amputirt werden. Nur 
einer der Fehdebolde, Kohn Bailey, 
fonnte verhaftet werden; alle Uebrigen 
flohen in das flache Land hinaus. 
Kubaniſche Beruhigungskoſten. 


Waſhington, D. K. 23. Aug. Der 
Sahresberiht von General Alefhire, 
Seneralquartiermeifter der Armee, be: 
faat, daß e3 während des Rechnungs 
jahres 1907 unferer Regierung $2,- 
554,970 fojtete, die Beruhigungs- 
armee in Kuba zu halten, — mobei die 
regulären gewöhnlichen Uusgaben 
nicht eingerechnet find.  $1,915,383 
jener Summe wurde, ivie weiter er- 
Härt wird, für Iransportzivede aus: 
acgeben. 

Heim und Kind verloren! 


La Crofie, Wis, 23. Aug. Das 
Heim der Frau Mary Kerfters wurde 
heute durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und der ältefte Junge, der 11jährige 
Fred, mußte vor den Wugen jeiner 
Mutter und einer großen Zufchauer- 
menge jämmerlich verbrennen. Die 
Feuerwehr konnte ihn nicht mehr er- 
zeichen und er weigerte jich, abzufprin- 
gen. Vier andere Kinder und die Mut- 
ter murben mit fnapper Noth gerettet. 


Sceretär Tafts Reife. 


St. Louis, 23. Aug. SKriegsfefretär 
TIaft traf heute aus Lerington, Ky., 
bier ein. Er wurde am Bahnhof vom 
Miffourier Bundesfenator Warner 
und anderen Herborragenden Perfön- 
Yichfeiten empfangen und mit einem 
Automobil nad) dem „Planters Hotel“ 
gebracht, mo er der Ehrengaft bei ei- 
nem zmwanglojen YFrühitüd war. Heute 
Nachmittag fuhr er nad Dflahoma 
City meiter, mo er morgen eine Rebe 
hält. „Kaifermwetter” hatte er bier 
nicht. 


Qusiand. 


Bom Spzialiftenfougreh. 


Stuttgart, 23, Aug. Der inter: 
nationale Gogialiftenfongreg nahm 
eine NRejolution an, welche für die Be- 
ftrebungen der Frauen, ba Stimm: 
recht zu erlangen, Sympathie auss 
jprit; ferner eine Refolution, welche 
die Kolonialthätigfeit in der jebt bor> 
berrfchenden Form verbammt. 

Hr.Queld, einer der britifchen Dele- 
gaten des Kongreffeg, ift von den Be- 
hörden aus Deutſchland ausgewieſen 
worden, weil er, wie erwähnt, die 
Haager Friedenskonferenz eine „aus 
fammenfunft von Dieben und Mör: 
bern“ „enannt hatte, 

— — 
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Aibendpoit, Chicago, Fre 


‚NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


hält fie immer 
in Bewegung. 


Beliebtbeit— 


Torf brennt ab 
Zn württembergiihen Nedarfreis.- Polen 
proteftiren gegen geplantes Enteianungs- 
gefeß. — Die Swietracht auf dem Sozta= 
liftenfongreß. — Großer Banfbetrug in 
Budapejit! 
(Spezialfabelvepeihe Der „N. 9. StaatSzeitung”). 
Berlin, 23. Auguft. Von ei- 
ner furchtbaren Feuersbrunſt iſt 
das Dorf Darmsheim im mwürttem: 
bergiſchen Neckarkreiſe 
worden. Die Flammen vernichteten 
nicht weniger, als 70 Anweſen des, 


rund 850 Einwohner zählenden Orte?, 


wodurch deſſen größter Theil in Aſche 
gelegt war. Bei den ungenügenden 
Löſchvorrichtungen am Platze ſelbſt 
war es nicht mölich, die Ausdehnung 
des Brandes zu verhüten. 

An der Novemberreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares nach England wird auch 
der Kriegsminiſter v. Einem theilneh— 
men. 

In Hohenſalza, Poſen, hat eine Po— 
lenverſammlung ſtattgefunden, die un— 
gemein zahlreich beſucht war und eine 
Kundgebung gegen den, jüngſt in 
Bromberg abgehaltenen Deutſchen Tag 
bedeuten ſollte. Namentlich hat die 
polniſchen Fanatiker das entſchiedene 
Eintreten der Deutſchen für das von 
der Regierung geplante Enteignungs— 
geſetz verdroſſen, deſſen Beſtimmungen 
das Wirken der Anſiedlungskommiſ— 
ſion erfolgreicher geſtalten ſollen. In 
der ganzen Provinz Poſen werden von 
den polniſchen Führern gleiche Proteſt— 
verſammlungen beabſichtigt. 

Die heftigen Zuſammenſtöße, welche 
auf dem Internationalen Sozialiſten— 
Kongreß in Stuttgart zwiſchen den 
franzöſiſchen und deutſchen Delegirten 
in der Kommiſſion, die über interna— 
tionale Konflikte und den Militaris— 
mus beräth, ſtattgefunden haben, wer— 
den auf das Lebhafteſte beſprochen. 
Aus Stuttgart wird noch gemeldet, 
daß mehrere Franzoſen infolge der 
feindlichen Auseinanderſetzungen be— 
reits abgereiſt ſind. Der ultraradikale 
franzöſiſche Delegirte Herve, einer der 
Führer der Antimilitariſten, nannte 
den deutſchen Sozialismus eine Wahl— 
und Zahlmaſchine, welche die Welt mit 
Stimmzetteln erobern wolle, und er— 
hob gegen Bebel ſelbſt den Vorwurf 
des Reviſionismus. 

Eine große Enttäuſchung iſt Roſa 
Luxemburg in Stuttgart zutheil ge— 
worden. Der Kongreß hat das deut— 
ſche Mandat der „Ruferin im Streit“ 
für ungiltig erklärt. 

Aus einem amtlichen Bericht des 
Regierungspräſidenten von Wiesba— 
den, Dr. v. Meiſter, an die fr je 
Regierung it zu entnehmen, daß die 
Abhaltung von Autorennen im Taus 
nus künftig ausgeſchloſſen iſt. Es iſt 
das eine Folge der unliebſamen Er— 
fahrungen bei dem Kaiſerrennen im 
Frühjahr, welche einen Sturm der 
Entrüſtung in der Preſſe und im Pu— 
blikum entfeſſelten. 

Budapeft, 23. Auguft. Eine Fi: 
nanzſkandal-Affäre hat weiteſte Bevöl— 
kerungskreiſe der Stadt in die größte 
Aufregung verſetzt. Laut behördlichen 
Angaben haben die beiden Direktoren 
der Zentralvorſchußbank, Heltai und 
Szende, ſeit geraumer Zeit ein ebenſo 
verwegenes, wie umfaſſendes Betrugs— 
ſpiel verübt und haben nicht weniger 
als 400 Wechſel gefälſcht und veraus— 
gabt. Der Geſammtbetrag der Verun— 
treuungen beläuft ſich auf eine halbe 
Million Kronen. 

Die behördliche Unterſuchung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. Mit fieberhaf— 
ter Spannung wird dem Ergebniß 
entgegengeſehen. Es wird befürchtet, 
daß ein beträchtlicher Theil der Ge— 
ſchäftswelt in Mitleidenſchaft gezogen 
worden iſt. 

Graäfintitel vom Papft. 


Rom, 23. Aug. Die Gattin des be— 
kannten New VPorker Finanzmillionärs 
Thomas F. Ryan hat vom Papſt 
Pius X. den Gräfintitel erhalten, in 
Anerkennung ihres wohlthätigen Wir— 
kens und ihrer Zuwendungen für die 
Kirche. Das geſchah waͤhrſcheinlich 
ſchon im letzten Dezember, iſt aber erſt 
jeßt bekannt geworden. Dieſe Ehrung 
iſt übrigens nicht die erſte der Frau 
Ryan durch den Papſt. 

— —— — 

— In dem neuen Kampfe vor Ga= 

fablanca, Marotto, wurden 12 Fran- 


zofen verwundet, Das NKreuzerboot ' 


„Sueybon“ bombardirte auch den be- 
nahbarten Hafen Fidallah, wo die 
MWaffeneinfhmuggler ihr Hauptquar- 
tier hatten. 


Trägt die 
Unterschrift 
—* 


heimgeſucht 


hält ſie obenauf 
für alle Zeiten. 


Ginger Snaps 


Sagen Sie's 
dem Grocer. 


Telegrazhiſche Nolizen. 
Inland. 


— Fuhrleute und Stallknechte in 
Groß-Schlachthäuſern von New York 

ſtreiken. 

— 6 Verletzte beim Zuſammenſtoß 
eines Straßenbahnwagens mit einer 
Lokomotive zu Alliance, O. 

— Faſt eine Million Dollars Ge— 
ſammtverluſt durch ein Feuer in Cin— 
cinnati, das im Gebäude der „Eagle 
White Lead Co.“ ausbrach. 

— Wegen des Mißerfolges mit den 
neuen Schuldſcheinen der Stadt New 
York wird jetzt der Zinsfuß für die— 
jelben von 4 auf 44 Proz. erhöht. 

— Gtaatsjefretär Root fol infolge 
Uederarbeitung faft ganz zujammen- 
‚ gebrochen fein! Er ftärkt fich jegt auf 
der Farm des früheren Klopffechters 

Muldoon bei Nem York. 

— 3mei Brände, dur Gafolin- 
erplofionen in Kleiderreinigungs— 
gefchäften entitanden, perurfachten in 
Pittsburg einen Schaden von einer 
Viertelmillion. 

— Ulle Brauereien in Gt. Louis 
haben angefündigt, daß fie die Schanf- 
wirthe in St. LouiS County, melche 
das Sonntagsfchlußgefeg verlegen, 
boyfotten werben! 

— Verduftet ift Edwin H. Potts, 
Beamter der „American National 
Bank” in Wafhington, und mit ihm 

ı Zertififate über Aktien der Eriebahn 
im Betrage von $1,000,000. 

— Bräfident Roofevelt hieß bie 
| Entlaffung des Kaplans Jones aus 
| der Flotte gut; diefer mar wegen geld> 

licher Unregelmäßigkeiten kriegs— 

gerichtlich prozeſſirt worden. 

— Frau Chas. Webſter in Rocheſter, 
Ind., ſetzte beim Feueranmachen ihre 

Kleider in Brand, rannte dann in das 

Schlafzimmer, — und ſie, ihr Gatte 

und ihr 2jähriges Kind famen um! 

— gehn Tage lang war der Redh- 
| nungstebifor W. H. Edwards von 
| Utica, N. Y., in den Wäldern des 

Adirondadgebirges verirrt. Dem Hun= 

gertode nahe, wurde er endlich gefun- 

den. 

— 2or einer Unterfuchungstom- 
| miffion der? New Serjeyer Staat3- 

legislatur wurden Ausfagen über 

große Graufanıkeiten von Wärtern in 
der Beilferungsanftalt zu Rahman ge: 
macht. 

| — Ein unbefannter Waffermelonen- 

| dieb jandte unferem Schapamt einen 

| Gemiffensbeitrag von $1. Man mei 
| zmar nicht, was Onfel Sam mit ge: 

ftohlenen Melonen zu thun bat, nahm 
| aber das Geld an. 

— Der Superintendent der „Weit: 
| ern Union“ in Jadfon, Miff., erfuchte 

den Gouverneur um militärifchen 
| Schuk für die arbeitenden Telegra- 
| philten an mehreren Orten. Der Gou- 
| berneur eriwiderte, e& jollten erft die 

Gerichte angerufen werden. 
„Seneral Eorey“ mil, 

wie aus Pittsburg gemeldet, eine neue 

' Erpedition veranitalten, und zwar im 
Intereſſe des Stadt- und Staatbeſitzes 
öſtlicher Nutzbarkeiten. Doch ſoll dies— 

mal ſeine Armee nicht zu Fuße nach 
der Bundeshauptſtadt marſchiren, ſon— 
dern in Pullmanwagen fahren. 

— Geſtrige Bafeballipiele: 
„American League“ — Chicagod, 
Philadelphia 2; Cleveland 2, Waſh— 

ı ington 1; Detroit 8, Bofton 7. „Na= 

| tional League” — Bofton 2, C hie 

jeago 3; Bhilabelphia 5, Cincinnat! 

| 2; Philadelphia 2, Eincinnati 1 (2. 
Spiel); Nem York 5, Pittsburg 20 
(in 8 Gängen); Broofiyn 7, Et. 
Louis 6. 


Aus laud. 


—Im Juli wurden in den ruſſiſchen 

Oſtſeeprovinzen kriegsgerichtlich 26 
Perſonen zum Tode verurtheilt und 
31 verbannt. 

— Wie aus dem Haag gemeldet, iſt 
jetzt der Wortlauf des amerikaniſchen 
Vorſchlages betreffs Schaffung eines 
ſtändigen Schiedsgerichts im Einklang 
mit den Wünſchen Deutſchlands und 

| — endgiltig ſertiggeſtellt wor— 

den. 

2 Nicht entlaſſen, ſondern nur un⸗ 

ter Bürgſchaft in Freiheit geſetzt wur⸗ 
de der Automobillenker Stahl, der bei 

Lachen in der Schweiz mit dem Auto— 
mobil des Operndirektors Conried ei— 
nen Landmann überfuhr und töbtete, 
Eonried hat alle, auß dem Unfall ent- 
ftandenen Privatanjprüche befriebigt. 


Sobtalbericht. 
Gules Geſchäft. 


Solches hat augeblich Abwaſſerbe⸗ 
hörde mit Nat. Brick Co. gemacht. 


Zavin und Hunt. 


Die Wiederanftellung diefer beiden famofen 
Oberfhergen.—Eyde Parfs Einfhätung 
faft unverändert. —Der fidele Bürgermei- 
fter von Elgin und feine Miderfacdher. 


Präſident MeCormick von der Ab- 
mwafjerbehörde glaubt, ein gutes Ge- 
[haft gemacht zu haben. Die Natio- 
nal Brid Eo., deren Lehmgruben an 
der Dafton Ape. in Evanjton, eine 
Meile vom Ridge Boulevard, liegen, 
hat nämlich der Ubmwafferbehörde laut 
Vertrag einen 395 Fuh breiten und 
eine halbe Meile langen Streifen Land 
für den Bau des Abwaſſerkanals ge— 
ſchenkt und ſich verpflichtet, auf dieſer 
Strecke einen achtzig Fuß breiten und 
dreißig Fuß — ——— aus⸗ 
zuſchaufeln, höchſt wahrſcheinlich ſo, 
daß der Geſellſchaft das eine Uferge— 
lände bleibt, welches dann als Lan— 
dungsplatz einen nicht zu unterſchätzen— 
den Werth beſäße. Dafür hat ſich die 
Abwaſſerbehörde verpflichtet, der Na— 
tional Brick Co. allen Lehm zu geben, 
der aus der Kanalanlage auf einer 43 
Meilen langen Strede füdlich von der 
Backteinbrennerei hergusgejchafft wer: 
den wird. Diefer Lehm hat behufs 
Heritellung von Badjteinen einen nicht 
| geringen Werth und mußte von der 
| Gejellfgaft bislang mit erheblichen 
| Koften aus der Erde abgegraben mwer- 
| den. Den aus dem Kanal geförderten 
| Lehm braucht fie nur holen zu 
| lafjen. Dafür ift ihr nun eine be- 
fttmmte Zeit gefett. Herr Mc&ormid 
erwartet auf Grund der Abmachung, 
daß der Ausbau des Evanſtoner 
| Zmeigfanal® dermaßen befchleunigt 
werden fann, daß er in drei Jahren 
fir und fertig fein wird. Der Kanal 
Toll zwölf Fuß tief, alfo für Barfen 
und Leichterfchiffe befahrbar werden 
| und gleichzeitig eine ftarfe Strömung 
erhalten, um den nördlidyen Flußarm 
gründlich auszufäubern. 

„Am Intereife des Dienftes. 

Die Zipildienftiommiffion hat eine 
Ablehrift der Refignation des früheren 
Polizeiinfpeftors Xapin, melche der 
legten Sipildienftfommiffion vom da= 
maligen Polizeichef Collins zuging, 
für falfh und unmwahr erklärt und da- 
mit die Gejegmäßigfeit der Annahme 
der Refignation Lavins in Frage ge- 
ftelt. Der Biedermann erhält auf 
diefe Weife eine Handhabe, um ge: 
rihtlich die Umftoßung der Annahme 
feines Niidtrittsgefuches, das befannt- 
lich unter Drud eingereicht wurde, an- 
zufechten. Yerner hat die Kommiffion 
die Guiheißung der Lohnlifte der Po— 
lizei abgelehnt, meil darin der Name 
bon Nicholas Hunt ala Infpeftor ent- 
halten if. Damit erhält auch Hunt 
die Gelegenheit, feine Abfegung durch 
Collins als ungefeglih anzufechten. 
Sn gewiljen Kreifen wird prophezeit, 
daß die beiden Herren fehr bald 
wieder in Amt und Würden fein mwer- 
den. 


Die Steuereinfhäßung in Eyde Part. 


Die Steuerrevifionsbehörde hat an 
den Einfhäßungen der Liegenfchaften 
in Hyde Park nur geringe Verände- 
rungen vorgenommen; unter denen, de— 
ren YFahrhabe-Einjchägung vermindert 
murde, find: die reiche Bauunterneh- 
merfirma Wm. Grace Eo., von $25,- 
000 auf $20,000, und Die Chicago 
Water Chutes Eo., von $30,000 auf 
$21,000. 


Elzins feuchtfröhlicher Dorfichulze und 
feine Gegner. 


Zum fünften Male und mit nie bor= 
her erreichter Mehrheit erfor im Früh: 
jahr die Bürgerfhaft im Nachbaritädt- 
hen Elgin W. E. Price, einen jet 50 
Yahre alten reichen Marmorhändler 
und Pflajterungsbauunternehmer, zum 

„Dürgermeifter. Price ift nun ein fideles 

Haus, manchmal etwas zu fidel, und 
fo aud) auf einem PBilnif in Xord’s 
Park zum Beiten des Parfjuperinten- 
denten Walter, der nah Schottland 
reifen will. Er verfaufte dort „Pop“, 
gab auf Fünfdollarfcheine feinen 
Wechſel und ſoll ſchließlich Popflaſchen 
unter die Menge geworfen haben. Ge— 
ſtern verhaute er einen Anwalt, deſſen 
Sprechzimmer neben dem des engli— 
ſchen Blattes „Courier“ liegt, aus 
Verſehen, denn er hatte den Jünger 
Blackſtones für einen der ihm feindli— 
chen „Schreibknechte“ des „Courier“ 
gehalten, entſchuldigte ſich aber, als er 
ſeines Irrthums gewahr wurde, und 
der Advokat war es zufrieden. Nun 
begehren aber die „Prominenten“ auf 
und drohen mit einem Amtsent— 
ſetzungsverfahren im Stadtrath. Der 
Bürgermeiſter läßt ſich aber nicht ein— 
ſchüchtern und verkündet, daß der erſte 
Schritt gegen ihn ihn veranlaſſen wer— 
de, den Mund aufzuthun und der 
Grandjury gewiſſe Geſchichten zu er— 
zählen. Dann würden zwanzig „Pro— 
minente“ gar nicht ſchnell genug und 
weit genug von Elgin fortkommen kön— 
nen. Der Chriſtliche Jünglingsverein 
will den Wirthen Price als Trunken— 
bold anzeigen, was dahin führen wür— 
de, daß dem ſtädtiſchen Oberhaupt bei 
Gefahr des Lizensverluſtes nichts mehr 
verkauft werden dürfte. „Die faß ich 
am Geldbeutel, ſie ſollen es nur ris— 
kiren,“ antwortet Price. 


O, dieſe harmloſen Landleute. 


Auch in Whiting, der Indianger 
Vorſtadt Chicagos, herrſcht Gährung. 
Der Stadtrathsausſchuß hat nämlich 
ein von Bürgermeiſter Smith als 
Gefchent für den Bau eines Rathhau- 
fe3 angebotene und im Herzen ber 
Stabt gelegene Grunpftüd zurüdae- 
mwiefen und rau Augufte Kloje ein 
angeblich entlegenes Grundjtüd zu 


— 


itag, den 23. Auguſt 1907. 
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$8000 abaefauft, welches kaum Halb 
fo viel werth fein fol. Frau Klofe ift 
eine Bafe von Stadtvater Paul Schalz 
und die Gattin von Pauls Geſchäfts— 
theilhaber, Schala aber tjt der politi- 
fche „Bo“ von Whiting. 
Sivilflagen im Stadt: und Superiorgericht. 
Im Zuli und August legten Jahres 
murden im Superiorgericht 708 und 
352 neue Klagen eingereicht, im Juli 
diefe3 Jahres und bislang im Auguft 
476 und 708 Klagen, woraus id) er- 
gibt, daß entweder die Prozeßſucht zu— 
genommen hat oder das im letten De- 
zember in Ihätigfeit getretene Stadt- 
gericht nicht jo viele Zipilflagen dem 
Superiorgericht abnimmt, mie ermwar- 
tet worden ‚war. 
Umiteigefarten für werthvolle Gerechtiame. 


Die Straßenbahnfrage in South | 
Chicago, Pullman und anderenStadt- 
theilen der Südfeite wird den Stadt- 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen demnächſt beſchäftigen. Es han— 
delt ſich um die Einführung von Um— 
ſteigekarten und die Erlaubniß zum 
weiteren Ausbau der Linien, alſo neue 
werthvolle Gerechtſame. | 

Bürgermeifter auf Studienreife. 


Bürgermeiiter Buffe hat fich heute | 
dachmittag in Geſellſchaft von Käm- 
merer Wilſon, Geſundheitskommiſſär 
Evans, Vorſitzer Foreman vomStadt— | 
rathsausfhuß für örtliches Verkehrs— 

meijen und Gefretär Glenn vom 

Staat3verband der Fabrikanten nad 

New Dorf begeben, um die dort im 

Gange befindlihde inführung des 

eleftrifchen Betriebes der Eifenbahnen 

zu ftudiren, da in der lebten Stabt- 

rathafigung mwieder einmal eine Vor- 

lage eingereicht worden ift, melche den 

Bahngefellichaften die Einführung des 

elettrifchen Betriebes innerhalb der 

Stadtgrenze zur Aufgabe madt. Die 

bon Snow herrührende Vorlage iit 

in den Händen des Ausfchuffes für 

örtliches Verkehrsweſen. 

Vorſitzer Donnelly von der unlängſt 
gebildeten Kommiſſion zur Abſtellung 
des Rauchübels, wird die Reiſenden in 
New York treffen. Er hat dem Bür— 
germeiſter erzählt, daß den Bahngeſell— 
ſchaften dort verboten worden iſt, Zü— 
ge durch dicht bewohnte Stadttheile 
mit Dampflokomotiven zu befördern. 
Der Bürgermeiſter will daher an Ort 
und Stelle Erkundigungen einziehen 
und verſuchen, Vizepräſident Wilgus 
bon der N. Y. Zentralbahn-Geſell— 
Ichaft, welcher die Einführung des elet- 
trifchen Betriebs auf diefer Bahn lei- 
tet, zu veranlaffen, nach Löfung der 
Aufgabe, im Dftoher, nach Chicago zu 
fommen und ihm ein Urtheil über die 
hiefige Lage zu geben. Der Bürger: 
meifter ift entfchieden für die Neue- 
rung. Er mill bereits am Montag zu- 
rückkehren. 


Schauermär. 


Poliziſt in Dalton will nach gruſeligem 

Kampfe Jocko Brigas erſchoſſen haben. 

Aus Dalton, Ill., wird berichtet, 
daß dort der Poliziſt Henry VanVeeds 
einen Kampf auf Leben und Tod mit 
dem berüchtigten Jocko Briggs und ei— 
nem Kumpan zu beftehen hatte. Der 
Scherge wurde jhwer verwundet. Er 
behauptet aber, dab er die Genugthu= 
ung habe, Yodo Briggs erichoffen zu 
haben. Seinen Angaben gemäß über: 
rumpelte er die beiden Verbrecher, als 
fie im Begriffe waren, einen Einbruch 
in den von Eduard Grabifch betriebe- 
nen Kramladen zu verüben. Als die 
Miffethäter feiner anfichtig murden, 
hätten fie Yerfengeld gegeben. Er babe 
Briggs, den er kannte, zugerufen, ſich 
zu ergeben. Die Antwort ſei eine Ku- 
gel geweſen, die ihm der Böſewicht in's 
rechte Bein jagte. Er ſei natürlich zu⸗ 
ſammengebrochen, habe aber, ſeiner 
Schmerzen nicht achtend, ſeine Muni— 
tion auf die Mordbuben verknallt. 
Briggs ſei, von einer Kugel in die 
Bruſt getroffen, zuſammengeſunken. 
Da habe ſein Kumpan wuthentbrannt 
ſich auf ihn, den Poliziſten, geſtürzt 
und ihm mit Vorbedacht den Reſt ſei— 
ner Kugeln in die Schulter gejagt. 
Dann habe er den tödtlich verwundeten 
Spießgeſellen fortgeſchleppt. 

Van Veeds wurde, durch den Blut— 
verluſt gänzlich erſchöpft, gefunden 
und nach dem Hoſpital geſchafft. 

Dort haucht er noch: „Ich Habe 
Briggs unſchädlich gemacht. Sucht 
ihn in der Morgue. Jetzt werde ich 
feinen Rumpan bejchreiben. Er ivar..“ 

Weiter am er nicht. Xhm fehwan- 
ben die Sinne. Sein Zuftand foll be- 
dentlich fein. Bisher hat man meder 
Briggs noch deſſenSpießgeſellen ermit— 
telt. Briggs wurde hier bekanntlich 
zweimal unter der Anklage prozeſſirt, 
den Zigarrenhändler Hans Peterſon 
in deſſen Laden an W. Lake und Ro— 
bey Str. in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen und ermordet. zu haben. Der 
erite Prozeß endete mit feiner Verur- 
theilung zum Tode, der zweite mit der 
Treilprehung. Seitdem foll der Bur- 
che, deijen Frau und drei Kinder hier 
im Haufe Nr. 166 N. Eurti3 Sir. 
wohnen, die umliegenden Ortfchaften 
und die Borftädte unficher gemacht 
haben. 


— Zwiſchen Frankreich und Spa- 
nien haben Unterhandlungen begon= 
nen, um die Organifirung der inter- 
nationalen Maroffopolizei zu befchleu- 
nigen. Bis jebt ift faft noch nichts in 
diefer Sache gefchehen, angeblich me- 
gen Geldmangel. 


Grnährt 
Euren Körper 


vernünftig 
bei heißem Wetter. 


‚Grape-Nuts 


Uahrung 
„Es hat feinen Grund.“ 


Kalt und flarr. 
Unterfuhung eingeleitet in Derbindung 
mit €. MeJwers Tode. 


Am Erdgefchoß eines an 25. und 
State Straße gelegenen Gebäudes 


wurde heute Morgen der 40jährige 


Epvander Dichver 


Bauunternehmer Er 
Ein Schäbel- 


entjeelt aufgefunden. 


bruch hatte den Iod herbeigeführt. | 


An den Tafchen des Verftorbenen fand 
man einen Dollarfchein und etwas 
Kleingeld. Ausgerchloffen Ichien es 
nicht, daß MeXver das Opfer eines 
Verbrechens wurde. Die polizeiliche 
Unterfuhung ift im Gange. Herr Me= 
per wohnte Nr. 3554 PBrairie Ube.; 
fein Gefhäftszimmer befand ſich im 
Haufe Nr. 1222 W. Madifon Str. 
Später fpradh des 
Schmwiegerfohn D. D. Terries in der 


Bezirfsmahe an Cottage Grove Abe. | 


vor und theilte dem Leutnant Damney 
mit, daß Mever3 Uhr vermikt wird. 
Eine gründlichere Unterfuhung der 
Leiche ergab auch den Bruch zmeier 
linf3feitiger Rippen. 

Den Angaben der Frau Tyerries ge= 
mäß wurde ihr Vater zulegt von fei- 
nen Belannten gefehen, ala er um halb 
feh3 Uhr Nachmittags fein Gejchäfts- 
zimmer verließ. Damals hatte er, mie 
man annimmt, $45 in baar, fomie fei- 
ne goldene Uhr nebit Kette bei fich. Uhr 
und Kette, fomwie $44 werden vermißt. 

Befirbten das Schlimmite. 

Die Tochter fomohl wie auch die 
gänzlich niedergefcehmetterte Wittime des 
BVerblichenen befürchten, daß ein Raub- 
mord vorliegt. John Widau, Mejvers 
Theilhaber, wohnhaft Nr. 267 25. 
Place, theilte der Polizei heute mit, 
daß er geftern Abend mit dem Ge= 
[häftsfreund nach dem Geſchäfatsvier— 
tel gefahren fei. Sie hätten dann eine 
MWentworth Ape.-Car genommen. Er 
fei an 25. Str. abgeitiegen. Mepers 
babe ihm mitgetheilt, daß er heimfah- 
ren wolle, und die Fahrt fortgefekt. 

Die Polizei ermittelte, dak Wic\jvers 
um neun lihr Abends in Wm. Gard- 
ners MWirthichaft, Nr. 2501 State 
Str., einen Schnaps trantf. 

Von der Farbisen Maud Walter, 
Nr. 2448 Dearborn Str., erfuhr die 
Polizei, dag Mefpers häufig Gard- 
ner3 Wirthfchaft zu befuchen und oft 
auf dem Geländer vor dem Haufe, in 
deffen Erdgeichoß feine Leiche gefun- 
den wurde, zu raiten pflegte. 

Leutnant Domwrey erklärte, menn 
nicht die Tafchenuhr des Mannes fehl- 
te, würde er annehmen, Mefver fei 
zufällig in das Erdaefhoß gefallen 
und dabei umgefommen. 


Nicht zu vergeſſen! 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorjtehende Charterwahl. 
Um ftimmen zu fönnen, muß fich regi- 
ftriren laffen, wer bisher noch nicht 
regijtrirt war, oder jeit der lebten 
Regiftrirung nah einem anderen 
Stimmbezirk gezogen ift. 


Ehlimmer Ehemann. 


Prügelt feine Frau und wirft die Miöbel 
zum Senfter hinaus. 

Michael Domanozkti, 544 Centre 
Ave., ein 58 Jahre alter Arbeiter, fam 
nah Mitternacht betrunten nach Haufe 
und fiel ohne bejondere Urfache über 
feine Frau ber. Die Frau mollte 
flieben, aber Domanosti hielt fie feit, 
prügelte fie jämmerlih, warf Stühle 
und andere SHauseinrichtungsgegen- 
gegenftände aus einem SHinterfeniter 
und war im Begriff, die ganze Bude 
in Brand zu fteden, als Polizijten von 
der Canalport Ave.Bezirkswache auf 
der Bildfläche erſchienen. Nachbarn, 
die den Lärm gehört, hatten nach der 
Wache telephonirt. Nach wüthender 
Gegenwehr wurde Domanoski über— 
wältigt und zur Wache gebracht, ſeine 
Frau fand Schutz bei Nachbarn. Sie 
ſagt, ihr Mann habe ſeit mehreren 


Tagen getrunken. 
-———— 


Ser Epielteufel. 


Roje Haines ftahl angeblih Diamanten 
und andere Juwelen. 


Unter der Anklage, den Frauen W. 
D. Martin, 4458 Late Une, und 8. 
Drande, 168 Datmood Blod., Dia: 
manten und andere Jumelen geftohlen 
zu haben, um ihrer Leidenschaft für's 
Börfenfpiel fröhnen zu fünnen, jiht 
Frl. Rofe Haines, 40 Jahre alt, im 
Polizetgewahrfam auf der Hyde Park— 
Bezirkswache. Frl. Haines, angeblich 
die Tochter reicher Eltern, joll bereits 
ein Vermögen von $50,000 bis $75,- 
000 verfpefulirt Haben. Die angeblich 
geitohlenen Schmuditüde haben einen 
Merth von $500. 


Tusendbolde abgebligt, 


Der frühere Stgatsfenator John 
Broderid wurde heute im Kriminal— 
gericht von Richter Kerften von der von 
ber Citizen?’ Affociation gegen ihn er= 
bobenen Anklage, in feiner Wirth- 
fhaft, 175 Welt Madifon Straße, eine 
Spielhölle betrieben zu haben, freige- 
fprochen, da der Zeuge der Gejellichaft, 
Geo. Herron, nur gefehen hatte, dat 
der Schanfwärter mehrere Rennmetten 
auffchrieb. Der Richter faate, die Un- 
lage hätte auf Betrieb eines Hand: 
buch lauten follen. Auf Jurpprozek 
hatte Broßtid verzichtet. 


— — —— ——— 

* Die Frau, welche geſtern Nachmit⸗ 
tag von einer Brücke im Douglas Park 
in die Lagune ſprang und ertrank, iſt 
als die 31 Jahre alte Frau Ella Sher— 
ry, 498 W. 20. Str. erkannt worden. 
Die Leiche wurde jpäter am Nachmit- 
tag geborgen. 


—— — — ⸗ 
Dampfernachrichten. 
Angaetkommen. 

New York: Urabic von Liverpool. 

Reapel: Pannonia, von New Yorf nah Trief. 

Montreal: Milmautee, von, London und Antwer: 
den: Montezuma von London. 

Gibraltar: Hamburg, von New York nah Genua. 

Havre Et. Laurent von Rem Bor. 

Abnenanaen. 

Rem York: Finland nach Belgien (nur ® 
Vrineipe di Piemonte nah Genua u.j.m.; 
ne —— weſtindiſchen Gewäſſern. 


ft); 
igis 


: ‚Zaurentian nah Glasgow. 


BVerftorbenen | 


3- 
„KRaffeericher‘‘ in Selen. 


Nicht nur Preußen, fondern auh +? 
| Helfen hatte feine „Raffeeriedher“. 
' Randaraf fFriedreh der Zweite erließ 

am 28. Januar 1766 eine Verord- 
nung gegen den Kaffeegenuß, in der 
ı eö' heißt: „Nachdem Uns zu Unjerem 
großen Mißfallen vorgefommen, mas 
maßen der von Uinjern getreun Unter 
thanen überall, injfonderheit auf dem 
Lande feit einiger Zeit getriebene Mih- 
brauch mit dem Kaffee noch täglich 
ftärfer eingreife, und Wir dieſem 
landverderblichen Unmefen, wodurch 
Unfere getreuen Unterthanen, neben 
der Schmädhung ihrer Gefundkeit, in 
merflichen Verfall ihrer Nahrung ge: 
ratben, nicht länger anzufehen gemei= 
net jind, daß fie daher zum Beiten 
verjelben folgendes verordnen, das 
gnädigit beimogen gefunden.“ 

E3 folgen dann ausführliche Be- 
ftimmungen, in denen die Kaffeefrä- 
mer aufgehoben, das weitere Yyeilhalten 
von Kaffee mit Konfisfation und 
fchmerer Gelditrafe verboten und der 
Genuß des Getränt3 mit Geldftrafe 
und jfogar mit Gefängnig bedroht 
werden. Vifitatoren mußten fich davon 
überzeugen, daß dem Gebot Tyolge ge= 
leiftet wurde. Nur den ftäbtifchen 
mohlhabenden Bürgern war eg au 
fernerhin geitattet, in mäßiger Weife 
dem Kaffeegenuß zu buldigen. Die 


andere vom 15. März wieder aufge- 
hoben, da die Erfahrung gezeigt hatte, 
„daß diefem Verbot nicht der Gebühr 
nachgelebet und mit gehörigem Ernit 
nicht darüber gehalten morden.” €3 
mußte nun jtatt der bisherigen Lizens 
das Pfund mit zwei quten Grofchen 
„impoitieret“ werden. Der auf den 
Kaffee gefette höhere Ampoft Hatte 
jedoh nicht 
und daher fah jich der Landgraf am 
11. März genöthiat, die Verordnung 
bom 28. Mar 1766 zu erneuern 
und zu verfchärfen. In diefer Verfü- 
gung wird das SKaffeetrinten ein 
| „landverderbliches lUinmweien“ genannt, 
„wodurch unſere getreuen Untertha— 
nen in merklichen Verfall ihrer Nah— 
rung gerathen, der Bürger und Land— 
mann in ſeiner Arbeit aufgehalten, 


wenn er abweſend iſt, heimlicher Weiſe 
verthan wird, was er ſich mit ſaurer 
Mühe zu erwerben bemühet, auch über— 
dies vieles Geld unnöthiger Weiſe aus 
dem Lande geſchleppt“ würde. Das 
Kaffeetrinken iſt gänzlich verboten für 
alle, die den Untergerichten unterwor: 
jen find; die Erlaubniß dazu fann de= 
nen ertbeilt werden, die unter den hö— 
heren Gerichten ftehen. Beitraft wird 
die Uebertretung diejes Ausfchreibens 
mit Arbeiten zum Weabau, (zum er- 
ftenmal mit 4, zum zteitenmal mit 8, 
zum bdrittenmal mit 14 Tagen, oder 
— bei Haudpätern und Hausmüttern, 
die ihren Mrbeitern und Urbeiterinnen 
Kaffee geben — mit einer Gelbitrafe 
von 10 Reichsthalern“. Die Greben u. 
Vorfteher auf den Dörfern, fowie Bür- 
germeifter und Rath in den Städten 
follen den Mibbrauch abitellen, da c3 
ibnen leicht ift, die Webertreter diejes 
Verbotes durch den bloßen Geruch des 
Kaffees ‚aewahr zu merden.“ Zeigen 
fie fich aber nachläffig in diefen Sa: _ 
chen, To fönnen fie mit Kaffation, 
auch, befundenen Umftänden nad, mit 
Leibesitrafe belegt werden. 

Eine Verordnung vom 6. April 
1770 fehärft den „Forftbedienten“ ein, 
darauf zu achten, daß fein Kaffee auf 
den Fußpfaden durch die Wälder 
bon den angrenzenden fremden Ori- 
fchaften ordnungsmwidrig eingebracht 
wird.“ Unter dem 28. Juni 1773 
murde durch Regierungsichreiben be= 
fohlen, das Editt vom 11. März 1773 
mit „größerer Riqueur“ zu halten und 
unvdermutbete Bifitationen in den 
Städten und Dörfern anzuitellen. Am 
6. Auguft 1773 erging an den Wbel 
und die Beamten ein NRegierung3- 
Schreiben des Inhalts, daß einem De- 
nunzianten eines Kontraventiongfal- 
les gegen die Kaffeeordnung für feine 
jevesmalige Anzeige der vierte Theil 
der bom Denunzianten vermirkten 
Geldftrafe zufließen jolle. Durch Edikt 
vom 11. Februar 1774 murbe neben 
dem Kaffeetrinten auch das Trinten 
pon Schokolade verboten. Die Ueber: 
tafchung einer aus drei Damen beite- 
henden Kaffeegeſellſchaft durch „Kaf— 
feeriecher“ hat der Kaſſeler Maler 
Katzenſtein auf einem Bilde ſehr er— 
götzlich dargeſtellt. Die beiden „Kaffee— 
riccher“ haben gewiß geglaubt, einen 
guten Fang zu thun; aber die Ueber— 
raſchten waren ſchlauer als ſie: die 
mit Kaffee gefüllte Kanne iſt ſchnell 
unter die Tiſchdecke gewandert; in der 
anderen, die einer der Poliziſten prü— 
fend hochhält, läßt ſich nichts Verdäch— 
tiges entdecken. Dem zweiten Poliziſten 
gegenüber, der drohend mit ſeinem 
Stode auf den Inhalt der Tafien 
meift, erhebt die eine der Damen be- 
theuernd die Hände und verfichert 
wohl, daf ihnen nichts ferner gelegen 
babe, al3 das Gefet zu übertreten und 
Kaffee zu trinten. Auch ein Fürftbi- 
ichof von Paderborn, Wilhelm Anton 
p. Affeburg, verbot durch Verordnung _ 
vom 25. Februar 1777 da8 Saffee- 
trinten. E3 murde aber doch meiter 
getrunfen; ja man veranitaltete fogar 
auf dem Martte ein großes Kaffeeban- 
fett. Der Fürftbiichof bot zwar Trup- 
pen dagegen auf; aber diefe fympa= 
tEifirten mit den Kaffeetrinfern. Ganz 
anders ftand e3 mit dem Kaffeetrinfen 
in der Türkei. Ein türfifches Geſetz 
erlaubte einer Fran die Scheibung, 
menn ihr der Mann den Kaffee ver- 
meigerte. 


Baldbrände in Frankreich, 

Toulon, 23. Aug. Die Waldbrände, 
welche urfprünalich Thon am 17. Au- 
guft in der Nahbarjchaft der Forts 
ausbrachen, werden abermals drobend. 

Eine große Abtheilung KRolonialin: 
fanterie ift jegt mit der Befümpfung 
der Flammen beſchäftigt. 


— —— —— — 
— Unvereinbar. —, Ich bin Vegeta⸗ 
rier!“ ⸗,Was! Und dabei tragen Sie 
Stiefel von Kalbsleder?“ 





Verordnung wurde jedoch durch eine .- 


den erwarteten Erfolg, >; 


ja, öfters von den Seinigen zu Haufe, +’ 


4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft* » Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroe Straße, 

CHICAGO ILLINOIS, 
Selevhone: Brivate Erdiange 1495 Main. 


reis jeder Nummer, frei ins Saus oeltefert, 2 Gert 
teis der Gonntagpoit Gents 
ährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

fagten, portofrei......................... 
mit Sonntagpoft onen. PELELTITIIIIITIIIIT 


00 
oo 


Eintered at the Postofüce at Chicago, IL, as 
second olass matter. 


Reden ift leicht. 


Auf dem internationalen Goziali- 
ftenfongreffe in Stuttgart mirb viel 
über die Friedensfonferenz im Haag 
gejpottet. Ein englifcher Genoffe hat 
jte fogar ein „Diebesmahl” genannt, 
bei dem bie Regierungen fich berathen, 
wie fie möglichjt billig überall rauben 
und morden fünnen. Man follte alfo 
füglich annehmen dürfen, daß der ©o- 
ztaliftenfongreß jelbjt bedeutend mehr 
für die Menfchheit gethan hat oder 
noch thun wird, daß er, menn aud) 
nicht alle Völker, fo doch wenigstens bie 
Proletarier aller Kulturländer „[oli= 
dariſch“ gemacht und allermindeitens 
die erften Ausgrabungen für Die 
Grundlagen des Zukunftsſtaates vor— 
genommen hat. So weit ſich indeſſen 
aus den Kabelberichten erſehen läßt, iſt 
er bis jetzt nicht über „Beſchlüſſe“ hin— 
ausgekommen, die ſo ziemlich alles Be— 
ſtehende für ſchlecht und verwerflich er— 
klären. „Poſitive Errungenſchaften“ 
hat er nicht aufzuweiſen, d. h. er hat 
nicht einen einzigen ausführbaren Vor— 
ſchlag gemacht oder auch nur auf dem 
Papier gezeigt, wie die kapitaliſtiſche 
Geſellſchaftsordnung von heute zu 
morgen in die geſellſchaftliche Produk— 
tion umgewandelt werden kann. Im 
Gegentheile ſind die Genoſſen aus den 
verſchiedenen Ländern ſchon wegen 
vergleichsweiſe unbedeutender Mei— 
nungsverſchiedenheiten wiederholt hart 
aneinander gerathen, und der Beſchluß 
z. B. der über jegliche Koloniſation 
den Stab bricht, iſt nur mit 127 gegen 
108 Stimmen angenommen worden, 
trotzdem er doch ganz und gar unver— 
bindlich iſt. Obwohl es am Ende „für 
alle praktiſchen Zwecke“ durchaus 
gleichgiltig iſt, was der internationale 
Sozialiſtenkongreß „beſchließt“, kön— 
nen ſich ſeine Theilnehmer nicht eini— 
gen. 

Die Beſchlüſſe der Friedenskonfe— 
renz dagegen ſollen nicht bloße Mei— 
nungsäußerungen ſein, ſondern that— 
ſächlich zur Ausführung gelangen. 
Sie ſollen jeder der im Haag vertrete— 
nen Nationen beſtimmte Verpflichtun— 
gen oder Beſchränkungen auferlegen. 
Beiſpielsweiſe, um nur einen einzigen 
wichtigen Punkt hervorzuheben, ſollen 
die Mächte übereinkommen, im 
Kriegsfalle das Privateigenthum auch 
auf der hohen See zu ſchonen, und es 
iſt wahrlich kein Wunder, daß von die— 
ſem Vorſchlage nur diejenigen Staa— 
ten erbaut ſind, die keine große Kriegs— 
flotte beſitzen und folglich ihre Han— 
delsflotte nicht gegen einen mächtigen 
Feind vertheidigen können. Bisher 
hat jedes Land auf ſeine Wehrkraft, 
ſeinen Geldreichthum und ſeine ſon— 
ſtigen Machtmittel gepocht, und die 
Schwachen haben ſich unter den 


Schutz der Starken begeben müſſen. 


Auf dem Friedenskongreſſe aber ver— 
langen die Kleinſten, daß die Größten 
ſich freiwillig gewiſſer Rechte begeben 
und ſich ganz neuen Satzungen unter— 
werfen ſollen. Die Großmächte ſol— 
len alſo erhebliche Opfer bringen, ihre 
eigenen Intereſſen preisgeben und auf 
ihre natürlichen Vortheile verzichten. 
Einige ſind hierzu theilweiſe bereit, 
andere halten die aufgeworfenen Fra— 
gen für noch nicht ſpruchreif. Immer— 
hin iſt ſchon manche werthvolle Verein— 
barung zuſtande gekommen, und man— 
ſches Andere wird vor der Vertagung 
des Kongreſſes noch erledigt, oder zur 
weiteren Erörterung an den nächſten 
Kongreß verwieſen werden. 

Es iſt ſogar nicht unmöglich, daß 
der Vorſchlag der Ver. Staaten, ein 
verbeſſertes, regelmäßig arbeitendes 
und feſt beſoldetes internationales 
Schiedsgericht einzuſetzen, ſeiner Ver— 
wirklichung ſehr nahe kommen wird, 
da Großbritannien und Deutſch— 
land einem Entwurfe bereits zu— 
geſtimmt haben. Dieſer Gerichts— 
hof fol aus ſiebenzehn anerkann— 
ten Sennern des Mölferrechtö be= 
jtehen, die überbie3 die verfchiedenen 
Rechtsſyſteme der Kulturſtaaten ver—⸗ 
treten ſollen. Seine Mitglieder ſollen 
auf zwölf Jahre ernannt werden und 
während der Ausübung ihres Amtes 
alle Vorrechte von Geſandten oder 
Botſchaftern genießen. Es ſoll ſeine 
Aufgabe ſein, Streitigkeiten zu ſchlich— 
ten, die ſich um Rechtsfragen drehen, 
und für deren Schlichtung bisher in 
jedem einzelnen Falle ein beſonderer 
Schiedsrichter ernannt werden mußte. 
Mag durch einen derartigen ſtändigen 
Gerichtshof auch nicht der Krieg aus 
der Welt geſchafft werden, ſo werden 
durch ſeine Anrufung wenigſtens viele 
„Reibungen“ vermieden werden kön— 
nen, die ſich zu ernſthaften Zerwürf⸗ 
niſſen zuſpitzen mögen. Insbeſondere 
wird er den Kleinſtaaten nützen, die 
ſich bisher immer der rohen Gewalt 
beugen mußten. 

Was vernünftiger Weiſe erwartet 
werden konnte, wird der Friedenskon⸗ 
greß vollbringen, und da er fortan in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen tagen 
ſoll, wird er nach und nach ſogar ſehr 
vpiel leiſten. Dagegen ſind die interna⸗ 
tionalen ſozialiſtiſchen Konferenzen 
immer nur Redefeſte geweſen und wer—⸗ 
den der Natur der Sache nach nie et— 
was Anderes ſein. Auf die Geſchicke 
der Welt werben fie nicht den gering— 
‚ ften Einfluß haben. 

en 
Eine gute Lehre. 


E3 ift zwar gewiß, daß nicht alle 
Leute durch Schaden Flug werben, aber 
Ei ebenfo ficher ift’3, daß das Durd- 

>. fehnittsfind, das fich einmal verbrannt 

hen E nicht fo leicht zum zweiten Male 


auf ganz biefelbe Weife zu Schaden 
fommt. Man braucht fi alfo nicht 
zu mundern, wenn ichon bor einer 
Woche gemeldet werben fonnte, daß 
für den tommenben Winter jegliche 
Gefahr einer Kohlennoth im Nord» 
meitern gebannt ei, da die norbmeit- 
lichen Bahnen in den drei Monaten 
Mai, Juni und Juli nicht weniger als 
48,944 Waggonladungen Kohle von 
Superior und Duluth aus weiter nad 
dem MWeften beförberten (gegenüber 
nur 28,549 Ladungen in berjelben 
Reit des Worjahree), und am 1. 
Auguft noch volle 2,000,000 Tonnen 
Kohle auf den Werften von Duluth 
fagerten, mährend noc eine ganze 
Reihe Kohlendampfer nach dort unters 
meg3 waren, bez. noch mehrere Fahr⸗ 
ten in Ausficht hatten. In diefem 
Falle find offenfichtlich beide Theile, 
die im lebten Winter den Schaden 
hatten, Elug geworben: die Bahnen 
und das Zohlenverbrauchende Publi= 
fum — vornehmlich das Lebtere. 

Als Anfangs legten Winters Die 
Kohlenoth am größten war, murbe 
befanntlich alle Schuld den Eifenbah- 
nen zugemefien, und es ift wahrſchein— 
lich, da die Schilderungen ber angeb— 
lich einzig und allein durch die Nach- 
läffigfeitt und Leiftungsunfähigteit, 
wenn nicht geradezu den böfen Willen 
der Bahnen verurfachten Noth im 
Nordmeiten viel dazu beitrug, Die 
öffentliche Meinung gegen die Bahnen 
aufzubringen und damit zum Theil 
für die eifenbahnfeindliche Gefeh- 
gebung verantwortlich ift, durch bie 
das Kahr 1907 fi auszeichnet. ALS 
auf die Meldungen hin, daß der Nord» 
meiten Hlappere vor Froft und feine 
theuerften Güter verbrennen müfle, 
nur das Lebensfüntchen am Glimmen 
zu erhalten, die öffentlihe Meinung 
gegen die nieberträchtigen Bahnen 
machtooll losdonnerte, da waren bie 
Bahnleiter unter dem erften Eindrud 
des Donnermwetters offensichtlich völlig 
perdußt und Hleinlaut, fo daß fie voller 
Zerfnirfehung ihr Unvermögen, den 
Anforderungen jchnell nahzufommen, 
eingeftanden. AlS fie nach dem erjten 
Schreden ihren Muth miederfanden 
und ihre Stimmen erhoben zu der Er— 
Härung, daß die Schuld an der Kohle: 
noth gar nicht bei ihnen, fondern bei 
dem Publitum, bezw. den Händlern. 
liege; daß ihre miederholten Auf: 
forderungen, beizeiten Kohfen- einzu= 
legen, bezw. zu bejtellen, fein Gehör 
fanden, weil Xeber auf den Vortheil 
der Danf der neuen Bunbesgejeh- 
gebung allfogleih erwarteten niedri= 
gen Raten erpicht mar—da wurden fie 
faum gehört. Kedenfall3 beachtete das 
Publifum den Einwand nicht, fo 
plaufibel er au) war. Die Bahnen 
waren fehuld an dem Kohlenmangel — 
dabei blieb’2. 

Menn man aber jett erfährt, mie 
Schnell und glatt — man hat fein 
Sterbensmwörtchen darüber gehört, daß 
die Bahnen oder font wer fich beion- 
derd anzuftrengen gehabt hätten — bie 
Kohlenverforgung für den fommenden 
Winter vor ih aing; daß ſchon am 
1. Auguft jegliche Gefahr irgend- 
welchen SKohlenmangel® im Norb- 
meiten befeitigt mar — dann mill es 
doch fceheinen, als hätten die Bahnen 
recht gehabt, als jeien fie nur ber 
Sündenbodf und das Publitum felbft, 
bezw. der Kohlenhandel, der Sünder 
gemefen, mwenigjtend der Hauptfünder. 
Denn das TIransportgefhäft war in 
diefem Sommer minbdeitens ebenjo 
lebhaft mie im vergangenen, und e8 
ift ganz gewiß, daß die Bahnen in 
der Zmifchenzeit ihre Leiftungsfähig- 
feit nicht mwefentlich erhöhen konnten. 
Man wird alfo zu dem Schluß ge: 
drängt, daß fie auch im vergangenen 
Sahre den Nordmweiten längft por Ein- 
tritt der ungünftigen Witterung mit 
Kohlen verforgt haben würden, wenn 
ihnen die Kohlen nur rechtzeitig und 
während der für fie befonders gün- 
ftigen ahreszeit angeboten morben 
wären. Daß dies nicht geichah, war 
aber offenfichtlich nicht ihre Schuld, 
fondern die der Kohlenfäufer, bez. 
de Umjtandes, daß man glaubte, 
gegen den Herbit hin eine Herabjegung 
der Kohlenfrachten erwarten zu dür— 
fen. 3 war zum guten Theil ber 
Glaube an die mundermwirfenne Macht 
des Gefeßes, — hier des neuen Buns 
des-Ratengejeges — mas zu der Koh: 
Yennoth im letten Frühminter führte 
und den Nordmeiten zittern und beben 
lieh. 

Diefer Glaube ift dem amerika— 
nifchen Publitum fehon oft und jehr 
theuer zu ftehen gefommen, doch hat 
man bi3 jeht noch feine Anzeichen da= 
für, daß e3 anfange, durch biejen 
Schaden Hug zu werden. Vielleicht 
fommt das daher, daß man es niemals 
mit genau derfelben Sade zu thun 
hat, fondern Gefet und Umftände uſw. 
allemal etwas oder „ganz anders“ find. 
Dennoch mwill e8 auffallend erjcheinen, 
daß das doch fo hokhintelligente ameri- 
fanifche Publitum jedem neuen Gefehe 
gegenüber allemal die Haltung bes 
Heinen Kindes gegenüber -einem ihm 
neuen Spielzeug zeigt. Das Neue tjt 
allemal das Belte, und man verlangt 
danad, als hingen Seel’ und Selig. 
feit davon ab, al3 müffe es das be- 
dingungalofe Glüd bringen — um e3 
dann, nachdem es die allzu hoch— 
geſpannten Erwartungen ſelbſtver— 
ftändlich enttäufchte, bei Seite zu mer- 
fen und gar nicht mehr zu beachten: 
was Neues ber! 


Forater — Taft. 


Ein wie gemanbter politifcher Klopf- 
fechter der NRoofevelt-feindlihe — und 
deshalb Taftsfeindlihe — Ohioer 
Bundesfenator  aub ift, in feinem 
jüngften Ausfall, zu dem ihn Tafts 
neuliche Rede veranlaßt, Hat er ich 
gründlich verhauen. Er madt da den 
Verfuch, die Millionen republifanifcher 
Neger aufzuftacheln gegen den Mann, 
den fich Noofevelt zum Erben feines 
Amtes erforen hat. „Taft“ — fagt er 
— „ijt gebührenber MWeife dafür, Alles 
mas in unferer Macht jtebt, für bie 
8,000,000 brauner Menfchen in den 
Philippinen zu thun, die bis vor Kur- 
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zem uns völlige Sremde und offene ! 
Feinde gemwefen. Wie jedoch Ttehts um 
die 10,000,000 fehraizer Menjchen in 
unferem, eigenen ande, deren feiner 
je einen illoyalen Athemzug gethan hat, 
denen man aber offen und heraußfor= . 
dernd die verfaffungsmäßigen Rechte 
ihres Bürgerthums verweigert? Gibt’3 
feine Macht, Tolches Verbrechen gegen 
Menfchenrechte und folden Umfturz 
unferes Grundgefeget zu berhüten? 
Wenn folhe Macht irgendwo beiteht, 
marum mird fie nicht gehörig zur Gel- 
tung gebracht? Oder bejteht je nicht, 
marum wird nicht unfere Yufmerkfam= 
feit auf die Notwendigkeit, fie zu be: 
ichaffen, gelentt?“ > 

Moraufhin Taft, wenn ihm Gena- 
tor Forafer den Vorwurf bon An 
geficht zu Angeficht vor verfammeltem 
Kriegsvolf gemacht hätte, mit dem 
Finger auf ihn hätte zeigen fünnen 
und ihm jagen fünnen: “Thou art 
the man!” Die Entrechtungsgejeke 
füdlicher Staaten, auf die jich Yor- 
afer bezieht, find entweder verfaflungs= 
tibrig oder fie find es nicht. Gind fie 
e3, fo ift die Abhilfe leicht. E83 braucht 
dann, wer fich dadurch in feinen Rech- 
ten verlegt fühlt, die Sache nur bor 
das Bundesobergericht zu bringen, da3 
die Gefege prompt für null und nich- 
tig erklären und ihre Ausführung da= 
mit unmöglid) machen würde. Da 
jedoch, wo ſolche Gerichtsanrufung bis— 
ber jtattgefunden hat, die Geſetze auf— 
recht erhalten worden ſind und weitere 
Anfechtung als ausſichtslos aufgegeben 
worden iſt, ſo wird man ſie ſchon, ob 
man will oder nicht, als verfaſſungs— 
gemäß gelten laſſen müſſen. 

* * * 


Das 15. Amendment — da3 Neger: 
ſtimmrechts-Amendment — ſchreibt 
bekanntlich nur vor, daß kein Staat 
Bürgern der Ver. Staaten das 


Stimmrecht verweigern oder verkürzen 


ſoll „auf Grund der Raſſe, der Haut— 
farbe oder früheren Dienſtbarkeits— 
verhältniſſes.“ Wollte alſo ein Staat 
ein Geſetz machen, welches ſagt, daß 
Angehörige der Negerraſſe nicht ſtim— 
men dürfen, oder Leute mit ſchwarzer 
Hautfarbe oder frühere Sklaven nicht 
ſtimmen dürfen, ſo wäre das ein ver— 
faſſungswidriges Geſetz. Anderwei— 
tige Beſchränkungen des Stimmrechts 
ſind durch die Verfaſſung nicht ver— 
boten. Abgeſehen von den Gründen, 
die verboten ſind durch das 15. Amend⸗ 
ment, kann jeder Staat das Stimm— 
recht verweigern oder beſchränken aus 
jedem anderen Grunde. Erließe ein 
Staat ein Geſetz, wonach nur Millio- 
näre ſtimmen dürfen, oder nur „Chri— 
ſtian Science“Gläubige, oder nur 
Leute, welche Lateiniſch und Griechiſch 
ſprechen können, ſo wäre das, ſoweit 
die Bundesverfaſſung in Betracht 
kommt, ein unanfechtbares Geſetz. 
Die Weißen der ſüdlichen Staaten, 
deren farbige Bevölkerung ſo ſtark iſt, 
daß Negerſtimmrecht zur Negerherr— 
ſchaft führen könnte, haben die damit 
gebotene Gelegenheit ſich zu Nutze ge— 
macht durch Erlaſſung von Geſetzen, 
die zwar ihrem Wortlaute nach gleich— 
mäßig für Angehörige aller Raſſen 
gelten, aber doch ſo gehalten ſind, daß 
ſie in der praktiſchen Anwendung 
hauptſächlich oder auch ausſchließlich 
Neger entrechten laſſen. So auch das 
jet der Legislatur von Georgia 
vorliegende Geſetz mit der bekann— 
ten „Großvaterklauſel“, welche das 
Stimmrecht zuſpricht Leuten, die im 
Bürgerkriege auf Seiten der Union 
oder im Konföderirten-Heer gekämpft 
haben und allen Nachkommen dieſer 
Leute. Abgeſehen davon ſoll nur ſtim— 
men dürfen, wer entweder 40 Acres 
Land oder ſonſtiges ſteuerbares Eigen— 
thum im Werthe von nicht weniger als 
8500 beſitzt; oder einen guten Charak— 
ter und das Verſtändniß der Pflichten 
republikaniſchen Bürgerthums beſitzt; 
oder irgend welchen Abſchnitt der Ver— 
faſſung richtig leſen und ſchreiben 
kann, oder — wenn körperlich unfähig 
zum Leſen und Schreiben — einen ihm 


vorgeleſenen Verfaſſungsabſchnitt ver— 


nünftig auslegen kann. 

Es iſt kein Wort in dem Allen, was 
auch nur im entfernteſten gegen ein 
Wort des 15. Amendments verſtieße. 
Da jedoch die ganze Wahlmaſchinerie 
ſich in den Händen der Weißen be— 
findet, ſo haben dieſe es in der Macht, 
die große Maſſe der unwiſſenden und 
eigenthumsloſen Neger auszuſchließen 
vom Stimmrecht, und gleich un— 
wiſſende und gleich eigenthumsloſe 
Weiße nicht auszuſchließen. Und 
wenn das eine abſcheuliche Ungerechtig— 
keit und Niederträchtigkeit iſt, ſo kann 
deswegen das Geſetz nicht für ver— 
faſſungswidrig erklärt werden. Die 
Gerichte haben das Geſetz zu nehmen, 
wie es iſt. Sie können es nur um— 
ſtoßen, wenn der Staat kein Recht 
hatte zur Erlaffung des Geſetzes. Sie 
fönnen e3 nicht umftoßen, nur meil «3 
gemißbraucht werden fann. 

* * * 

So daß alſo auf Grund des 15. 
Amendmenis nichts ausgzurichten iſt 
gegen die entrechtenden Geſetze. Aber 
neben dem 15. beſteht das 14. Amend⸗ 
ment mit der Beſtimmung, daß. 
wenn ein Staat (außer wegen 
Theilnahme an Rebellion oder ſon— 
ſtigen Verbrechens) Bürgern der Ver. 
Staaten das Stimmrecht entzieht oder 
verkürzt, auch die Vertretung ſolchen 
Staates im Kongreſſe (und folgeweiſe 
die Zahl ſeiner Wahlſtimmen in Präſi— 
dentenwahlen) entſprechend verkürzt 
werden ſoll. Wohlgemerkt: verkürzt 
werden „ſoll“ — nicht blos „dar f.“ 
Und dem Kongreß iſt die Macht 
gegeben und die Pflicht gegeben, die 
dazu erforderlichen Geſetze zu machen. 

Wollte der Kongreß die Südſtaaten 
ſtrafen für die Entrechtung der Neger, 
fo konnte er ſie ſtrafen, indem er durch 
Verkürzung ihrer politiſchen Vertre— 
tung ihren politiſchen Einfluß ver— 
fürzte. ‚Hätte er Gebrauch gemacht 
von der ihm übertragenen Gewalt, jo 
fo wären die Entrechtungsgeſetze ver⸗ 
muthlich entweder nicht erlaſſen oder 
wären widerrufen worden. Und wenn 
es ein Unrecht war, nicht Gebrauch 
zu machen von der Gewalt, ſo iſt Taft, 
der nicht im Kongreß ſitzt, unſchuldig 


an dem Unrecht, aber Foraker iſt nicht 


unſchuldig. Als langjähriges, ein— 
flußreiches Mitglied des Senates 
konnte Foraker thun, was Taft nicht 
thun konnte. Und wenn er die er— 
forderliche Geſetzgebung nicht allein 
durchzuſetzen vermochte, ſo konnte er 
wenigſtens Geſetzvorſchläge einbringen 
und konnte dieſe verfechten und ſeine 
Kollegen zwingen, dazu Stellung zu 
nehmen. Das Alles konnte er thun. 
Und mußte es thun, wenn ihm mirfs 
lich das Wohl der „10,000,000 ſchwar⸗ 
zen Menſchen“ ſo am Herzen lag, wie 
er glauben machen möchte. Auf 
ihn ſelbſt zurück fällt ſomit der Vor— 
wurf, den er gegen Taft erhoben hat. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues Gebäude für die ſtaatliche Normal⸗ 
ſchule in Normal. 


Für ein neues Gebäude der ſtaat— 
lichen Normalſchule in Normal, das 
als Schule der häuslichen Wiffen- 
ſchaft dienen ſoll, werden zur Zeit die 
Pläne entworfen. Kochen, Nähen u. ſ. 


w. ſoll darin gelehrt werden, es wird 


auch ein Laboratorium und eine Ver—⸗ 
ſammlungshalle für 1000 Perſonen 
enthalten, in welcher Vorträge, muſi— 
kaliſche Unterhaltungen u. ſ. w. ſtatt⸗ 
finden ſollen. Die Baukoſten ſind auf 
$110,000 veranfchlagt. 

Die Pläne für das Princep- Theater 
da3 255—261 Clark Str. unter der 
Oberleitung von M. H. Singer vom 
La Salle Theater gebaut werben foll, 
find vollendet. Der Neubau tyird 
zwei Stocdwerfe und einen „Rathöfel» 
ler“ erhalten und $150,000 fojten. 

Sta M. Cobe hat von oe R. Lane 
von Davenport, $a., 159 YUcres in ei- 
nem Außendiftrift der neuen Gtabt 
Gary, Ind., für $52,5000 getauft. 
Das Land fol aufgetheilt auf den 
Markt gebracht werden. 

%. 2. Keöner will an der Kreuzung 
von State und 19, Str. und Archer 
Une. für $75,000 ein fechaftöcdiges 
Hotel bauen. 

Die am 30. Juli durch Feuer zer- 
Itörte Wagenfabrif und Reparaturan- 
lage der Chicago, New Yorf & Bofton 
Refrigerator Company Toll mieber 
aufgebaut werben. Der Verluft wurde 
auf $150,000 gefchätt. 

Die New England Mutual Life In- 
Jfurance Co. hat Robert H. Law auf 
den Como-Blod, 323—325 Dear: 
born Str., 49.5 bei 66 Fuß, $65,000 
auf zwei Jahre zu 44 Broz. geliehen. 

Die Nordweſtecke von ClevelandAve. 
und Grant Place, 50 bei 124 Fuß, iſt 
von Frau Edith L. Johnſon und An— 
deren für 820,500 an Joſeph Cloſius 
und Paul Cloſius jr. verkauft worden. 
Die Käufer haben eine Belaſtung von 
812,000 übernommen. Der Nachlaß 
von Frank H. Chaiſer hat ihnen ſein 
Eigenthumsrecht für 88500 abgetreten. 

— — — ti 


Nicht zu vergeſſen! 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 

ine 
Der Traum ift aus. 


Don ihrem Derführer verlaffene $Krau 


machte eınen Selbftmordverfud. 


Von ihrem Verführer nach kurzem 
Sinnentaufch verlaffen, madhte am 
Mittmoh Nachmittag Frau D, D. 
Dailey aus Decatur, JU., vor Scham 
und Reue verzehrt, in der Wohnung 
ihrer Mutter Frau Sarah Honan, 
Kr. 1091 Dit 61. Str., den Verſuch, 
fi mittels Karbolfäure ins Senfeits 
zu befördern. Man befürchtet, daß fie 
ihren Zmed erreichen wird, 

Vor ſechs Wochen brannte Frau 
Dailey ihrem Gatten, einem achtbaren 
Iheehändler, mit dem Schuhhändler 
Charles €. Martin durd.  Diefer 
ift verheirathet und Water von drei 
Kindern. Die Ausreißer flüchteten 
nach Omaha. Nach fünf Wochen wur— 
de Martin der von ihm bethörten Frau 
überdrüffig, ließ fie in ihrem Elend fi= 
gen und fehrte zu feiner Yamilie zus 
rück. 

Am Mittwoch Morgen traf Frau 
Dailey bei ihrer Mutter ein. Am 
Nachmittag nahm ſie Karbolſäure. 
Ihr Mann wurde telegraphiſch erſucht, 
unverzüglich nach Chicago zu kommen, 
wenn er die Frau lebend noch 'mal zu 
ſehen wünſche. Er hat die Depeſche 
nicht beantwortet. Aus Decatur wird 
aber gemeldet, daß er unermüdlich den 
Räuber ſeiner Ehre ſucht. Er habe ge— 
ſchworen, den Halunken zu erſchießen, 
ſobald er ſeiner anſichtig werde. 

Frau Dailey iſt 30 Jahre alt. Sie 
war 13 Jahre verheirathet. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
bergiftete fich geitern Abend der 49- 
jährige Louis Ludlom, Nr. 1544 MW. 
49. Straße. Der Koroner tft benadh- 
richtigt worden. 

— — — 

* An Brandwunden, die ſie ſich zu— 
gezogen hatte, indem ſie mit anderen 
Kindern um ein Feuer herumſprang, 
das ſie angezündet hatten, iſt im Lake— 
ſide-Hoſpital die vierjährige Loretta 
Schael geſtorben, deren Eltern Nr. 


6431 Vincennes Avenue wohnen. 
— 


— Aha!— Käufer: Ich glaube, Sie 
fagten etiwa3 von einer ſchönen Aus— 
fiht aus den MVorberfenftern? Hier 
find doch nur Häufer zu fehen. — 
Häufermaller: Ich fage Ihnen, eine 
großartige Ausficht! -Drüben in dem 
Haus wohnt die jchönfte Wittme, bie 
Sie je gefehen haben; fie fit immer 
am Fenfter! : 


Dankſagunsg. 

Hiermit ſagen wir unſeren beralichſten Dank 
dem Groß Vart Damenberein für die prompte 
Auszablung des Sterbegeldes meiner vielgelieb⸗ 
ten Gattin und unſerer Mutter 

Maria Gierfe. 
Nochmals danfend: 
Hermann Gierke, Gatte, nebit Kindern. 


Tobed » Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach 
u baß_meine liebe Gattin und unfere Tlebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Mathilde Shark neh. Kauffman 
am 21. Auauit, um bald 2 "hr Morgens, im 
Alter von 60 abren, 6 Monaten ni 26 Xa» 
gen nah langem, ffherem Leiden Yanft im 
eren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt aut 
Samitan, den 24. Wuauft, 12 Uhr Mittans,* 
bom Tirauerbaufe, 922 W. 20. Etr., nach der 
evangel.-Iuth. St. Mattbäusfiche und bon da 
nah dem Concordia Friedhof. Um ftille Ihet- 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
ee Belt, Gatte. £ 
+ „Johann, Adslyb, Ditto und 
dWward, Söhne. * 
u Neinde, Mathilde, 
Anna, Töchter, 
Louis Reinede, Schwiegerſohn. 
Anna, Roſalia, Jennn. Emma, Schwie ⸗ 
aertöchter, nebſt Enteln. 


Nube fanit, Du_aute Mütter, 

ie Du uns baft jo geliebt, 

Du wirft uns ja mwobl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt, 
Ad. Du daft fest überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt Du in Schmerzen augebradt. 
Standbait haft Tu fie aetranen, 
Deine Schmerzen, Deine Vlagen, 
2i3 der Tod Dein Auge bricht, 
Ob, liebe Mutter, veraißk ung nicht. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daB unier geliebtes QTöchterhen 


Loretta Schael 


im Alter von Kun 3 Zangen dur Un» 
fall vlöglih neitorben ilt. Die Beerdiaung fin» 
et ftatt am Sonntag, den 25. Auanuft, Nadı. 
1 Ubr, vom Irauerbaufe, 6431 Bincennes_Abe., 
per Kutichen nah dem Mount®reenmwood fFrieds 
bof. Um jtile Theilnabme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Georg Schael, Bater. 
Emma Schael neh. Zieienhenne, Mutter 
Eimer Schael, Bruder. 
Mildred Schael, Schweſter. 
Wilhelm und Henriette Zieſenhenne, 
Großeltern. 
Ka und Billiam Ziefenhenne, Ontel 
und Tante, fria 


Tode - Anzeige 


‚Qerwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mama 

Bertha Büdina aeb. Gieie 


am 29. Auauft im Alter bon 32 AYahren fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Ntatt Sonntag, den 25. Auguft, 12% Uber, dom 
Zrauerbaufe, 133 21. Str., aur Ep. Ruth. Zions⸗ 
ice, don dort nad bem Eoncordia Tyriedbof. 
Um itile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


W. L. Bücking. Gatte. 

Mabel, Willie, Kinder. 

Roſa Gieſe, Mutter. 

Ostar, Annua, Frau Strehlow, Frau 
Grube, Frau Retſchlag, Geſchwiſter, 
nebſt Schwiegdrmutter. A 
und Verwandien. ſſa 


Todes - Anzeige 


‚Breunden und VBelannten bie traurige Nad« 
richt, daß meine neliebte Gattin und unlere 
Mutter 
Auguita Reichelt 
Donneritan Mittaa im Alter von 48 Jabren 
nah langem ihwerem LXeiden felig im Herrn 
entichlafen it. Die Veerdiguna findet itatt ant 
Sonntag. den 25. Auguſt, 1 Uhr Nachm, vom 
Zrauerbaufe, 109 €. Melroſe Str., nach dem 
St. Lukas Gotteader. Um ftille ITheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Reichelt, Gatte. 
MNobert, Hermann, serdinand 
Glara, Kinder. 
"anne und Eliie Reichelt, Schwie- 
aertüchter, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein neliebter Gatte, Pater und 


Großpater 
Philipp Kerpen 
im Miter von 67 Kabren, 4 Monaten und 7 
Ianen nah langem fchwerem Leiden am Don: 
neritan, den 22. Auguft, 2:30 Nahm., fanft im 
Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mlontaa, den 26. Auauft, Vormittags 
8:30, dom Tirauerbaufe, 279 Hudfon Ave., nach 
der St. Micaeläfirhe, von da nad dem Ct. 
Vonifazius Gottesader. Um ftille TIheilmabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lucia Kerpen aeb. Doetih, Gattin. 
Ehilipv, Micdacl, Maria, Anton, Kin: 
der, “bit Schwieaerfohn, Schimie- 
aertodhter und Enteln. frfa 


und 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt. dak unser neliebtes Babh 
Gertrude Aatharine Bin 

im Alter von 5 Monaten und 29 Tanen am 
Torrrritaa, den 22. Aunuft, neitorben tft und 
am Camitan, den ?4. Arrft, Nahm. um 
2:30. bom Traue-“»ufe,. 560 Habdon Avde., nach 
dem ©t. Bonifarius Gottedader Beerdigt wird. 
Um ftille8 Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Kohn und Mary Blnch, Eltern. 
Rofeph und Victoria Traub, Groß⸗ 


eltern. 
John u. Jennie Blych, Geſchwilter. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein neliebter Gatte, unfer Tteber 
Vater und Bruder 

Johann Grundberg 
ſelia im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt Samſtga, den 24. Auguſt. 1 Uhr Nach— 
mittaas. vom -Trauerbaufe, 64 Fist Str. nach 
dem Waldheim Gottedader. Um ftille Xheilnabe 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Grundberg, Gattin, nebit 
Kindern. 
Charlotte Grundbbern, Margaret 
Rapp, Schweitern. 
Wilhelm Rapp, Schwager. 


Todes » Anzeige. 


‚Freunden ımd Vefannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schiwieger- 


mutter 
Kohanna Mielfe 
nad fursem Leiden im 82. Lebensiabre neitor- 
ben it. Dir Beerdiaung "det ftatt am Sonn 
taa, den 25. Yuauit, um 12 Ubr Porm., vom 
Zrauerbaufe. 1291 N. Ridaemwah Me. nad dem 
Concordia Frrier*nf, Um ftilfes Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Kinder, Schwiegertähter, Echwiener- 
bne und Entel. 


Sobes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, dab meine aeliebte Gattin 
Jennie Gauf aeb. Beht 

im Alter bon 46 Nabren und 6 Monaten ae 
ftorben ift. Beerdiauna Sonntag Nachmittag um 
1 Ubr, bom Trauerbauie, 2707 Wentworth 
Ade., mit Autfden nad dem Waldheim isried» 
bof. Um ftile Iheilnabme bitten: 

Louis Ganh, Gatte. 

Rudolf Beht, Louiſe Gonger und 
ftfa Auguſt Beh, Geſchwiſter. 


Tobdes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſere geliebte Tochter 
Bertha E. Bauer, 
aeboren 3. Fehruar 1883, am 21. Auauſt 1907 
geftorhen iſt. Beerdiaung bvom Trauerhaufe, 462 
S. Wincheſter Abe. Samſtaa. den 24. Auauft, 
TUbr Nachm. mit Kutſchen nach Foreſt Some. 
Die trauernden Eltern: 
Gnitave Bauer und Gattin. 


Todes - Anzeige. 
Nah Turzem Leiden berfitarb am 21. Auauft 
Auguſt Bo 
im Alter von 58 Nabren, in feiner Wohnung, 
501 N. Marfbfield Ave. Beerdinung _ findet 
ftatı Samitan, den 24. Auguft. 1 Ubr Nacdın., 
bon 3. U. Stoile, Leichenbeftatter, 749 N. Wood 
Etr.. nad dem Concordia Friedhof. 


Geitorben: Margaret Staudt aeb. Meilen, 
am 21. Auauit. aeliebte Gattin bon Dacob, 
Mutter von Nobn. Beter, Nacob, Leo. Maraaret. 
Roe und der berftorbenen Marh: Echweiter von 
Marh Spieler und Frau Barbarh Watrin, Mit- 
alied des St. Coletb. Nr. 41 W. €. D. y Be 
erdinung Samitag Vormittaa um 9 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, PN? W, 43. Sir.. nad ber £t. 
Geornälirde. wo Hochmelfe zelekrirt wird, und 
dann nah dem 47. Str. Pahnbof und mit 
Card nah dem St. Mark’ Friedhof. 


Geſtorben: Ernſt Burnig, 53 Sabre alt. in 
Musfeaon. Mich. Berräbnik bon 538 N. Ham- 
lin Ave,, aus. Sonntag, den 25. Auguft, 1 Ubr 
Nachm., nach Waldbeim. 


Dankſagung. 

Siermit ſagen wir allen Verwandten und 
Belannten unſeren heralichſten Dank für die 
heraliche Theilnahme und die ſchönen Blumen—⸗ 
5 bei dem Benräbnik unſeres lieben 


Julius Stolsenbera. 
Anötefonbeze dem Herın „Bultor Knuten für 
die troftreihen Worte am Sarge be3 Dabinge- 
f&biedenen unferen Dant. 


—— —— 


Inder, 
Martha Stolsenbern, Schwienertochter. 


ben eridienen: 
Deutiche — 


rita. B. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbuiyh Bir. — Zelenden: Gentrai 58961. 


. Deuti&-tmerifaner. 10c ‚portofrei. | 


The Big Store 


Chicagos 


IEGEL(OOPER &(0 


Aufter-Schuhe für Männer, 1.95 
Sowohl Schuhe wie Oxfords find in dieferMuiter» 
Partie von $2.50 und 833 Schuhzeug eingeſchloſſen 


Dies tft eine Offerte von Muftern und nicht weiter ge- 


führten Sorten von unjerm eigenen Lager. 


Ein Sortis 


ment bon Schubzeug, beitehend aus Schuhen und Or- 
fords, in Batent Colt, Bici Kid und Gummetal Kalbleder. 


Die Gröten find von 6 bi8 11 und die Sohlen 
find leicht, mittelichwer u. ichwer. Sowohl Gond« 
year wie engliihe Welts. Eine elegante Partie 
hochfeiner Schuhe, Samitag für nur 1.95. 


Echte Batent Coltifin Schube für Männer. 


bon bandgenähten 


Schnür- und Knöpf-Facons. 


480 Baar 
Blucher⸗, 
Retail-Preis auf der Sohle 


Bench gemachten Schuhen. 


mit $3.50 marlirt. Hochfeine, garantirte Schube, in allen 


Größen, 6 bis 11, 


zu 2.45. 


Arbeitsfhuhe für Männer, jolides Leder. Vllichers und 


Facons. 


Schnür = 


Gute, ehrliche Schuhe, das Raar 1.45. 


Seine Negligeefemden f. Männer, 89c 


 $L amd $1.25 Onalitäten: Herabgeiegt 
Dies find hübjche, gut gemachte Hemden, in_ hellen 
und dimflen Muitern. Mit feiten oder lofen 89c 


Manſchetten. 


Ausgezeichnete Werthe zu 


Negligee Männerhemden; neue Herbſt-Muſter; befeſtigte 


Manſchetten: ſchöne Checks und kleine Muſter; 


89c Qualitäten, zu 


55e 


Neue ſeid. Herbſt-Halstrachten: Qual. und Muſter für 


die Ausſtattungshändler 50e verlangen; alle für 


das Herbſtgeſchäft gekauft; Auswahl zu 
Graft Fabrikat Hoſenträger; ſchweres 
webe und leichte Lisle. Die 50e-Sorte, 


250 


o 390 


Räumung von hochfeineen Sommer-Hemden und 


Unterhoſen; franz. Balbriggan, 
rizeg offene Maſche u. weiße Lisles; 
Partien, aber vollſtänd. Sortiment von 
Gr.; unſ. $1, $1.25 u. $1.50:Sorten, zu 


Nearjeide, merce: 
alle angebr. 


69€ 


Strümpfe. Fin anderer großer Einfauf von hochfeinen 


Mufter = 
und 65°-Dualitäten, das Paar zu 


UL : 


Todes » Anzeige 
Verein Deuticher Veteranen von Chicago. 
14 Unfer stamerad 
e 3 Bernhard Schmidt, 
3 > Dearborn Str., iit ae 
4 itorben. Antreten zur 
Trauerparade Sonntag, den 
5.d. M., punft 1 Übr, im 
tofale des Kameraden 9. 
Bilser, 4001 Armour de. 
Guitav Gelen, 1. Wiies 
präfident. 
Gari Hildebrand, Setr. 


‚ Geitorben: Nels B., Stenerion, 30 Sabre alt, 
aeliebter Gatte von Alına Stenerlon geb. Ewert, 
Vater von Charles Bruder von Chas. M. Ste— 
nerſon, und von Frau Franfk Bodach. Beerdi— 
gung am Samſtaa. den 24. Auguſt, um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 449 N. California 
Aven, nach dem Mount Olive Friedhof. dir 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 
In Irbina Bark BId.. nahe Kolze Sta- 
tion. Ausmefuhte Lotten für 4 Let . 
30, für 6 Leihen $3%. 
er $7, 85 und $3. BusBerbindung bon 
Dunning 1:30 Nadm. Kir» 
‚ Selr.. Chad. 9. } 
ET Office: ®. 9. Gief j 
23908 Miiwaufee Ude. Tel. Sumb. 1438. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfeffionslofer Sried von 
Edicago:-Dur ———— n für je au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
hönen Friedhof F AUbichlagdjahlungen zu bes 
n.—D : Dal Bart—Ielepbon 273 Weit— 
EStadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. | 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne‘ Gräber für Erwachſene, 310. 
5 . i 
—— = Bete ben irgend einem 
Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


— — — 


ELLXE 


nach dem 


Staats-Zuchthaus 
in Joliet 


Täalih” (ausgenommen Sonntag), 
bia der Chicago & oiiet eleftriihen Bahn, 


während ded Monat3 Augsft. 


Rundfahrt einichliehrih des 
Cumts ms Auataus 7 OC 
Nehmt 


Archer Limits” via State Str. und 
Arher Übe., nah dem Depot. Arher Ave. und 
48. Une, wo Tidet3 au berfaufen find. Won der 
Weftfeite nebmt Daden Ude. Cars nah RoonS, 
wo Xidet3 bom Kondulteur base Sad, 
21,23,%,28,%9ag 


— 


Eriair-lle Sübfeite Luxemburger 


SCHUOBERFOER 


beranitaltet don Sektion Nr. 1 des Lurembur- 
ner Bruderbundes von Amerika, auc eier ib> 
re3 2Ofjährigen Stiftungsieites, am Samitag 
und: Sonntag, den 24. und 25. Aunuit 1907, 
im Teutonia Turner Grove, 53. Straße und 
Alhland Avenue. — Anfang an beiden Tageıı 
um 3-Ubhr Nachmittags. mdofr 


— 


Rivervieu, 


Noscoe Blvd.. Weitern, Belmont u. Elubourn 


Wie man dahin gelangt: 
Navenswood Hochbahn bis Paulina 
Dann freie Bus-Fahrt bis zum Park. 
Navenswood Hochbahn bis Belmont 

Belmont Car weſtlich. 
—— — Hochbahn bis Wrightwood 
iberview Car bis zum Park. 
Met. Sochbahn LoganSauare oder Sum⸗ 
boſdt Zweiglinien bis Weſtern Ave. 

Weſtern Ave. Car nördlich 

Riverview Gar vor der Stadt-Halle 
Direlt zum Part. 
Clhdourn_Ave. Car an de feife 
Direlt zum a — 
Weltern Avenne Gar Direlt zum Part. 
Behmont Avcnne Gar Direlt zum Rart. 
Iren eine nördlich fahrende Gar 
ze en — — ss 
ne we rende Gar 
. Umiteigen an Weitern Avenue 
Autemobiled: Diverieh bis Weitern 


- Wenn nahe gennn, acht au Fuß. 


EMIL H, SCHINTZ, 


5 bla 6 Brosent Rinfen am 
ute exite —— 
entral. ifp 


Geld m 120 Randolph Str. 


ren N. WATRY & CO. 
A 99—101 D. Wandoiyh Sir. 
——Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


A 


Strümpfen; wir offeriren 350, 50c 


25c 
RAVINIA PARK. 


Letzte Woche des Engagements des 
Theodore Thomas Orchesters 


unter der Leitung von 
Frederick Stock 
— Großes — 
Deulfches Sommernadl:Fefl 
Ganz deutſches Orcheſter⸗Programm 
Deutſcher Maſſen-⸗Männerchor. 


Freitag Abend, 
den 23. Auguſt 1907. 


Erreicht mit der C. K N. W.⸗Babhn oder Chie. 
E Milw. Elect. —C. & N. W.-Süge verlaffen 
Wels Str.-Station 12.45, 1.30, 4.40, 5.45, 7.00: 
Ravinia Special, 7.45; Sonntags 10.30, 12.45, 


4.25, 5.45, 7.00. Ravinia Special 7.45 Ubr. 
. bimidofe 


THE RIENZI. 


Chicagss populärfter Familien -» Nefsrk 

Ede N. Clark Str. und Diverich Pod. 

Ronzert Sonntag NRadım. won 3 biß 7 

jeden Abend von 8 bis 11 Wär. — 
vrübftüd, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 
ganzen Tag a ia Carte. Sountag3 bon 12 5i8 3 
Ubr Table d’'hote au 50% - Ballmannd 
Ürceiter wird an jedem Wochen- und Sonntag 

Abend und Eonntag Radmitiag Fonzertiren. 
1008,.mifrfon* 


Kanft Thür: und Fenfterrahmen bon 


SCHALLER, HOERR 60. 
Zene Waaren! 
find billiger 
gebrauchte Artikel. | 
Ein großes Lager 
für die Ablieferung bereit. 
Fichtenholzthüren .......... 2.0x6.0 
Eichenholzthüren 
Lirkenbolzthüren 
Frontthüren x6. 
Bainted Thüren „uuceseneee 2.0x8.0 
Gupboard:Thüren „.un.n...n 1.6x2.0 
Fenfter mit Glas, 8 Scheiben, Ix10 
Sreniter mit Glas, 2 Cıh., 7x9 
Fenſter mit Glas, cheiben, Mils 
Fenſter mit Glas, 2 Scheiben, 12520 
Fenſter ohne Glas, eiben, X10 
Fenſter ohne Glas, 7 
Fenſter ohne Glas, ‚ 10x16 { 
fyenfter ohne Glas, © ., 1220 16 
Fajings, aelbe Fichte, 3a Boll, 1.70 der 100 
Gajings, Gichenbolz, 32 Zoll, 8.26 per 100 Fu. 
Cclonial Cois. 6 Zoll bei 8 Fuß............ $1.53 
IE te. ⏑ ⏑ —— 0.33 
Treppen Nemel!, Eiche. s 
Treppen = Geländer, 1% 
Treppen-Railing, 14x3% . X 
Andere Mill Wort Materialien auf derjelben Bajis. 
Sprecht vor oder fchreidt nah unferm 24 Seiten 
ftarken Katalog, frei für Jedermann. 
SCHALLWR, HOERR CO,, 
Tel. Sanal 44. 15. Str. und Blue Island Ave. 
ö Bagfriomilm 


ala 


ST. JoHn’s 
MILITARY ACADEMY 


Delafield, Wisconſin. 

Vorbereitungen für College und Ge⸗ 
ſchäft. Feinſte Schule in Amerila. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule erfter 
Klaffe angefeben. Gelegen an der Haubts 
linie der €, M. & &t. B. Bahn. brei 
Stunden Fabrt von Chicage. Wegen 
Katalog adreffirt: 


$t. John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Wautelba Eountd, Wisconfin. 


American FH. 
Conservatory 


Ghicago, U. 
Die tonangebende Schule für Mufif u. Schau⸗ 
fpieltunit. 22. Sation. 70 berborragende Lehrer. 
Unübertrefil. Studienfurfus, Lebreraushildungs» 
Sevartment. Mufterihule für kleine Kinder. 
Diplome und Lebrer-Bertifilate. Unübertreiili- 
die freie Vortheile. freie Scäilleritellen ı 
für talentirte Studenten mit befchräntten Mit- 
ten. Serbitfurfus beginnt 9. September 1907. 
Katalog frei verichidt. 
Iobn I. Hattitaedt, Bräfident. 
12aa,momifr,24t 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter "losr 
95 Washington Strasse. 
Spreditunden täglid don 9 bis 5:30, 
Nordseite-Office: 


270 North Ave., Süd-OftsEde Barrtabee. 
Spreditunden tänlih don 8 bis ® Morgens. 


ud. 75. 9 Abends, Sonntags — Base 





N 
Keine foldhe WDerthe in Anzügen 
wourden jemals zunor offerirt 


2!bfolut der niedrigfte Preis der jemals für ftrift hod)- 
feine, zuverläflige Kleidungsftücke verlanat wurde 
J Hillman’s—?eiter Floor. 
1,000 Männer-Anzüge zu $1O. Wenigjtens die Hälfte diefer Anzüge find 
in ben neuen Herbits"yacons, werden jet von vielen Kleınhändlern zu $18, 
$20 und einige babon fogar zu $22.50 verkauft, und wurden auch gemadht, 
um zu diefen Preifen verfauft zu werben; in feinen dunflen Worftedg, in 
FR tleinen unfichtbaren Plaid3 und Streifen, 


durhaus ganzmolle- 
neCaſſimeres, durch- 
weg hübſch geſchnei⸗ 
dert. Blaue Serges 


10 


und ſchwarze Clay Worſteds, Größen paſ— 
ſend für den kurzen dicken Mann ſowohl 
wie für den ſchlanken hageren Mann, ein— 


fach⸗ 


und doppelbrüſtig, 1,000 Anzüge im 


Ganzen, gelangen am Samſtag zum Ver— 
kauf zu 810. 


> Schulanzüge für Knaben. Wir Haben in 


unjferm ganzen Knaben- u. Kinder: Dept. 
eine bedeutende Herabiekung gemadjt, um 
den Heinen Herren ihre Schulanzüge bil- 
lig liefern zu fünnen. 
% 56 Anzüge, mit 2 Baar Hofen, 
Größen s—17, Samitag, für 


$5 Anzüge für Anaben, in Matrofen- Nor 


folf, doppelfnöpfigen Kaconz, fchlicht- 
: blau, grau und fancy Mischungen, für 


1.85 


2.95 


400 Knaben-Schulanzüge, 1. 85 
— Sies ſind gerade die richtigen 
Knaben-Schul-Anzüge, hübſche 
dunkle fancy Miſchungen, ſchlicht 
ſchwarze Cheviots und graue 


Tweeds, Größen 8 bis 1 85 
’ — 9 


16, für 


Runge Männer: Anzüge 
Ein fpezieller Bargain für junge Leute, die gern 
hübfch pafjende Kleider tragen, in hübjchen, dumz 
felgrauen Muftern, auch in feinen blauen und 


ſchwarzen Serges. 


Für Samſtag machen wir 


eine ſpez. Herabſetzung in unſerm ganzen Dept. 
für junge Leute, 8316.50 Werth f. $10; 4 95 
13.50 Werth, 7.50; $10 Wert) für #+ e) 


75c und $1 Anichvien für Anaben, 45c 


50€ und T5c Blnien für Knaben, 21c 


Bemerfenswerthe Preisherabjegung an Männer: 


Hofen, K6-Werthe für 3.75; $5-Wer: 
the für 2.85 und $3.50:Werthe für 


Taſchentücher 


Männer- u. Damen-Taſchentücher; farb. bor— 
dirte und ſchlicht weiße hohlgeſäumte für Män— 
ner; reinleinene weiße hohlgeſ. für Damen, wih. 
10e; bemerkenswerther Werth, Aus— 
wahl, Samſtag, zu 


wünſcht eines der Teddy Bär⸗Ta⸗ 
ſchentücher, — feine Qualität — 


wie Abbildung, morgen 10€ | 


das Stück zu 


Taſchentücher-Novität, — jeder | 


1.85 


Hillman's — 
Zweiter Floor. 


41460 


——— — — — — — —— — — — —— 


Lokalbericht. 


Sie Illinoiſer Staatsbanten. 


Statiſtik des Staats-Rechnungsführers 
über Einnahmen und Dividenden. 

Staats -Rechnungsführer MceCul-⸗ 
lough in Springfield hat eine Zuſam— 
menſtellung der Einnahmen und Di— 
videnden der 340 Staatsbanken in 
Illinois ausgearbeitet, die während 
des am 30. Juni 1907 zu Ende ge— 
gangenen Jahres in vollem Betrieb 
waren. Das Kapital dieſer Banken 
betrug am 19. Juni 19060 341,790, 
000, der Ueberſchuß 819,259,587 und 
der unvertheilte Profit $11,236,583, 
alles zuſammen %72,286,273. Die 
Kapitalsanlagen während des Jahres 
beliefen fich auf $466,865,985, hiervon 
famen %$397,454,195 auf Darlehen, 
Aktien, Bonds und Liegenfchaften, 
$60,411,789 waren Refervefonds. Die 
Roheinnahmen des Jahres betrugen 
$26,690,145, Ausgaben, Steuern und 
Zinſen $15,998,719, Verlufte u. |. m. 
$1,203,309, fo daß Reineinnahmen im 
Betrage von $9,488,116 verblieben. 

Die Roheinnahmen famen 65.71 
Prozent der gefammten Kapitalsan- 
lage und 36.92 Prozent des Kapitals, 
Weberfhuffes und unvertheilten Pro- 
fit3 gleih. Die entiprechenden Pro- 
zentfäbe der Reineinnahmen waren 
2.02 und 13.12, 

Bon den 340 Banken zahlten 278 
Dividenden im Betrage von $3,928,- 
540.28. Kapital, Ueberfhuß und un- 
pertheilter Profit diefer Banken be- 
trugen $70,893,468.32. In Prozen- 
ten ausgebrüdt betrug bie Dividende 
5.54 Prozent, vomfapital allein 10.14 
Prozent. 

Spareinleger gab e8 am 30. Yuni 
1907 605,918 mit einem Gefammt: 
authaben von $161,805,352,73. 

Folgende Zahlen aus dem vorher- 
gegangenen Jahre werden zum Ber: 
aleih angeführt: Zahl der Banten, 
299; Roheinnahmen, $4,433,418.55; 
Reineinnahmen, $2,903,127.32; Ka= 
pital, Weberfhuß und unvertheilter 
Profit $8,885,849; Anlagen, $51,- 
812,826.65. In Prozenten: Robein- 
nahmen von Kapitalanlagen 35, von 
Kapital, Ueberfhuß und unvertheiltem 
Profit, 1.77; vom Kapital, 4.50; 
Reineinnahmen, 38, bezw. 2.31; Au3- 
gaben, Steuern und Zinfen, 10 Pro- 
zent der gefammten Kapitalsanlage; 
Dividenden, $449,420.25; Zahl der 
Spareinleger auf Zeit, 73,928. 

Abnahmen find im Vergleich mit 
dem Borjahre zu verzeichnen: Verlufte, 
$395,155.80; Ausgaben, Steuern und 
Zinfen auf Roheinnahmen, 2.07 Pro- 
zent; Derlufte auf Kapitalsanlagen 
18 Prozent; Verlufte auf Roheinnah— 
men, 2.67 Prozent; Spareinlagen auf 
Zeit, $20,687,244.12, 

+. — —— 

— Neu.— Richter (zu einer Zeugin): 
Sie mweigern ſich alfo, Ihr Alter anzu= 
geben! Gut! (Zum Gerichtspiener): 
Bitte, holen Gie den gerichtlichen 
Zarator her! ° 


Haltet den Died! 


Es war aber feiner, fondern ein pfänden- 
der Öerichtsdiener. 


Hermann ©. Pelton, 3000 Midi- 
gan Upe., jah geitern vom Grand 
Gentral Bahnhofe aus, mie Jemand 
fi in feinen Kraftwagen fehte und 
fortfuhr. Er eilte hinaus und fchrie 
aus Leibesfräften: „Haltet den Dieb! 
Er jtiehlt mein Auto!“ Mehrere Ber: 
onen fchloffen fich der Jagd an, aber 
der vermeintliche Dieb hielt al3bald an 
und jtellte fich ala Gerichtädiener 
Krudjtein vom Stadtgeriht vor. Er 
hatte- den Kraftwagen megen einer 
zn bon $624.95 mit Bejchlag be= 
eat. 

Die Fahrhabe von Richard T. Gib: 
fon, welche ebenfall3 Krudftein gepfän- 
det hatte, wurde geftern in Bergmanns 
Speicher, 115 Lincoln Ape., verjtei- 
gert. %. D. Johnfon, 100 Wafhing- 
ton Str., erhielt für $3,235 den Zu— 
Ihlag.. Gibfon und Rechtsanwalt 
Mar Whitrey als Vertreter von Frau 
Gibjon maren zugegen, und leßterer 
fündigte vor Beginn der Verfteigerung 
an, daß biele der Sachen Eigenthum 
bon Frau Gibfon feien und als folches 
teflamirt werden würden. Der Ertrag 
ber Verfteigerung wird brei Zahlungs- 
befehle von $1673, $142 und $301 
deden, der Reit von $1200 ift zur 
theilweifen Dedung zweier Schuld- 
Icheine Gibfons von $20,000 und 
9200, in Händen des Gheriffs, be- 
ftimmt. . 

Preiton Eibfon erklärte nach der 
Verfteigerung, daß alle übrigen Kleinen 
Gläubiger voll ausbezahlt merben 
würden, fall3 fie fich an ihn mwendeten. 

— — 


Deutſch⸗am. Nationalbund. 


In Anbachs Garten, N. Halſted 
Str. und Addiſon Ave., findet am 
kommenden Montag Abend um 8 Uhr 
die vierteljährliche Generalverſamm— 
lung des hieſigen Zweigverbandes des 
Deutſch-⸗Amerikaniſchen Nationalbun— 
des ſtatt. Wichtige Geſchäfte harren 
der Erledigung, auch werden den De— 
legirten die Eintrittskarten zur Feier 
we Deutihen Tages übergeben wer: 

en. 
— — — ———— t 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellien ſich heute bie 
europäifchen Wechfeltaten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark. .$23.78 
Dejterreich: 100 Kronen.. 20.26 
Schweiz: 100 Franfen,... 
Holland: 100 Gulden... 
Dänemark: 100 Kronen.. 
Rupland: 100 Rubel...... 


19.38 
40.35 
26.70 
51.35 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer. Gekauft Habt 


en FG 


Vnterschrift von 


— 


ur nr 


Zokalbericht. 
Glücklich im Hafen. 


— 


Gefahrvolle Fahıt des Dampfers 
„‚Hiawatha‘‘ auf dem See. 


Hätte vernünftiger fein Fönnen. 


‚Aelterer Mann fchaufelt im Boot, um ein 


Mädchen zu erfchreden und ertrinft. — 
Seine Begleiterinm wurde gerettet. —Sedhs= 
jähriger Knabe fällt von einer Mole. 


Nach achttägiger ftürmifcher und ges 
fahrooller Fahrt traf gejtern Abend 
der Dampfer „Hiawatha“ mit fünf- 
zehn Yahrgäften und einer Ladung 
Erz in Indiana Harbor von Escana— 
ba ein. Nur den äußerjten Anitren- 
gungen der 20 Köpfe zählennen Be— 
mannung ift es gelungen, das Fahr— 
zeug bor dem Untergang zu retten. Der 
Unfall, der die Fahrt um jechs Tage 
perlängerte, ereignete fich 175 Meilen 
nördlich von Chicago, dad Schiff mur=- 
de während eines Norbmeitfturmes led. 
Der Baffagiere bemächtigte fich Todes- 


angft,und der Kapitän ließ das Schiff, | 


um fein Sinfen zu verhüten, bei Three 
Greefs, Mich., auf den Strand laufen. 
Nachdem e3 fo gut wie möglich feitge- 
legt worden mar, jebte der Kapitän in 
einem Ruderboot-an’3 Land, um tele= 
graphifceh Hilfe herbeizurufen, fonnte 
aber auf dem gewöhnlichen Wege feine 
Depejche befördert befommen und 
mußte feine Zuflucht zur drahtloſen 
Telegraphie nehmen. Auf diefe Weile 
gelangte eine Botfchaft nad) Sarnia, 
Kanada, als aber das zur Rettung 
ausgefchicte Boot fam, führte eg die 
fanadifche Flagge und mar durch das 
internationale Gefet verhinpert, Ret- 
tungsdienfte auf dem Michiganfee zu 
tun. Nach längerer Berathung fam 
man überein, daß ber Kanadier für 
den äußersten Nothfall zur Stelle blei- 
ben jolle, während die Mannfchaft des 
„Hiawatha“ fih daran machte, das 
Schiff nothhürftig auszubellern. E3 
gelang ihr, die fchlimmften Löcher zu 
verjtopfen, ein Theil der Ladung wur= 
de über Bord geworfen, das Waller 
wurde aus dem Schiff gepumpt, und 
das Fahrzeug fehte feine Fahrt nad 
Indiana Harbor langfam fort. 
Verhängnißvoller Leichtſinn. 


Nels Rasmuſſen, 225 Grand Ave., 
ein 55 Jahre alter Mann, unternahm 
geſtern mit der 15jährigen Viktoria 
Harkin eine Bootfahrt auf dem ziem— 
lich ſtark bewegten See. Als das Boot 
ſich eine Meile vom Ufer gegenüber der 
Grace Str. befand, ſtand Rasmuſſen 
auf und begann zu ſchaukeln, um 
Viktoria Angſt zu machen. Das gelang 
ihm denn auch vollſtändig, das Mäd— 
chen ſchrie und bat ihn inſtändig, doch 
aufzuhören, aber ehe er noch ihre Bitte 
erfüllen konnte, verlor er das Gleich— 
gewicht und fiel ins Waſſer, gleichzei— 
tig ſchlug das Boot um. Frl. Harkin 
klammerte ſich an das Fahrzeug und 
ſchrie um Hilfe, Frank Johnſon hörte 
am Strande die Rufe und ruderte mit 
John P. Nelſon zur Rettung herbei. 
Rasmuſſen hatte ſich ebenfalls an das 
Boot geklammert, aber ehe die Retter 
ihn erreichten, wurde er von Herz— 
ſchwäche befallen und ſank. Ehe er 
zum dritten Male unterging, wurde er 
zwar mit Frl. Harkin in Johnſons 
Boot gezogen, als man aber das Land 
erreichte, war er todt. Das junge 
Mädchen iſt mit dem Schreck davonge— 


kommen. 
Fiel von der Mole. 


Der ſechsjährige Edward Pappin 
fiel gejtern Nachmittag von der stole 
am Fuße der 37. Straße in den See. 
Seine zwei Jahre ältere Schmweiter, die 
ihn hatte fallen jehen, machte durch ihre 
Hilferufe zwei Poliziften aufmerffam, 
die den Kleinen aber nur als Leiche 
aus dem Waller zogen und ihn in die 
elterliche Wohnung, 11 Langley Place, 
brachten. 


In Denver verunglückt. 


Das: Opfer eines Unfalls ift Frl. 
Sennie Fieldman, die Tochter von N. 
Yieldman, 4810 St. Lawrence Ave., 
geſtern in Denver geworden. Die 
junge Dame fuhr mit ihrem Vetter, 
Samuel Talpers, aus, das Pferd 
wurde ſcheu und lief an der Eiſen— 
bahnkreuzung in einen Güterzug. Das 
Pferd blieb todt liegen, die jungen 
Leute wurden zu Boden geſchleudert. 
Frl. Fieldman erlitt einen Bruch des 
rechten Hüftknochens, während Tal— 
pers eine ſchwere Wunde am Kopf da— 
vontrug. Frl. Fieldman hatte nächſte 
Woche nach Chicago zurückkehren wol— 


Ten, ®um fih mit Solomon Rofen, 


2450 Wentworth Une, einem Boftbe- 
amten, zu berheirathen. 
Kein Wunder! 

Mit einer brennenden Pfeife im 
Munde füllte geftern der 2öjährige 
Sohn Smith, Nr. 8308 Commercial 
Ave., Gaſolin in einem Behälter. Die 
unaußbleibliche Folge war eine Erplo- 
fion. Smith hat fchmwere Brandiwun: 
ben im Geficht erlitten. 


——— —— 
Aus Vereinstreiſen. 


Zur Feier ihres zwanzigjährigen 
Stiftungsfeſtes veranſtaltet morgen 
und Sonntag Sektion 1 des Lu— 
remburger Bruderbundes 
von Amerika eine heimathliche 
„Schuoberfoer“ im Teutonia Turner 
Grove an 53. Str. und Aſhland Ave. 
Das Feſtprogramm ſteht unter Lei—⸗ 
tung der dramatiſchen Sektion des 
Luxemburger Sängerbundes, mit den 
Herren Wildſchütz, Els, Paul Dieſch—⸗ 
bourg und Nik. Majerns an der Spi— 
te, und iſt wirklich großartig in Be— 
zug auf Reichhaltigkeit und Abwechs⸗ 
lung. Die Glanznummer des Feſtes 
ſoll am Sonntag Abend zur Auffüh— 
rung kommen: „Eine ——— 
Kammerfigung im Jahre 1952“, aber 


aud) die ee tadtmufitanten“, 


J 
KR 
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„Der Rieſe mit ſeiner Schwiegermui⸗ 
ter“, „Gambrinus mit ſeinen Traban—⸗ 
ten“ und die zahlreichen anderen Auf— 
führungen und Beluſtigungen werden 
den Beſuchern eine Reihe äußerſt ver— 
gnügter Stunden bereiten. Außer dem 
Luxemburger Sängerbund hat eine 
Reihe deutſcher Geſangvereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Wormeldinger 
Wein und Münchener Bier werden 
zum Ausſchank kommen. Das Feſt be— 
ginnt an beiden Tagen um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die letzte Gelegenheit zu einer Fahrt 
nach Kankakee zu Exkurſionsraten bie— 
tet ſich nächſten Sonntag bei dem Pik— 


tungs-⸗, Zigarren- und Ta⸗ 
bakshändler in Gougars Grove. 
Die nach und von dem Grove fahren— 
den Züge halten in Kankakee. Fahr— 
karten ſind auf dem Bahnhof und auf 
den Zügen zu haben. Dieſe fahren 
um 9 und um 10 Uhr von Bahnhof an 
Randolph Str. und Michigan Une. ab 
und maden an 12,, 31., 43., 63. Str., 
in Grand Croffing und in Kenfington 
Halt. 

Die Deutfhg Kriegerfa- 
meradfhaft don Chicago halt 
am Sonntag, dem 8, September, von 
3 Uhr Nachmittags an, im BVereinslo- 
fale, Schönhofens Halle, Milmaufee 
und Aihlang Xbe., eine Agitationsver- 

 fammlung ab, um allen ehemaligen 


f bes Verbandes der Zei- 


ı deutfchen Soldaten die Gelegenheit zu 
geben, ich anzufchließen. Die Krie- 
ger = Kameradjchaft zahlt per Woche 
$6 Krankengeld, für die Dauer von 
13 Wochen, und an die Hinterbliebnen 
eined verjtorbenen Kameraden $100. 

' Der Eintritt nebit ärztlicher Unterfu= 

| hung it in diefer Verfammlung frei. 

| Es Jollte fein ehemaliger deutjcher 
| Soldat diejes Anerbieten unberüdfich- 


1 


tigt porübergehen lafjen, da der Ber- 
ein, megen feiner quten finanziellen 
Verhältniffe, einem jeden Mitgliede 
volle Garantie gewährt. Aufgenom= 
men merben neue Kandidaten bi3 zum 
bollendeten 50. Lebensjahre frei; von 
folchen im Alter von 50 bis 55 Jahren 
wird für jedes einzelne Jahr $1 Ein- 
trittsgebühr erhoben werden. Nach der 
Agitationsverfammlung treten die bis- 
berigen Aufnahmebedingungen wieder 
in Kraft. 

In Kolzes fhönem Grove in Dun: 
ning, an Sroing Park Blod. und 64. 
Ave., gegenüber den County = Anital- 
ten, feiern die Bereinigten Lo= 
gender Mutual Protection 
am Sonntag, dem 1. September, ein 
großes Pilnit und Sommernadtsfelt. 
Den Beluchern diefes Feltes wintt ein 
Schönes Vergnügen, denn das vorforg= 
liche Komite hat eine Menge Vergnü- 
gungen, wie Wettfpiele, Tanz, Kinder- 
parade u. f. m., auf dad Programm 
gefegt und felbftverftändlich auch für 
porzügliche leibliche Erfrifchungen ge— 
forgt. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perfon. 


Nicht zu vergeffen! 

Der 27. Auguft, alfo der fommende 
Dienftag, ift der einzige Regiltrirung3- 
tag für die beporftehende Chartermahl. 
Um ftimmen zu fünnen, muß fich regi- 


ftriren laffen, wer bisher noch nicht |. 


regiftrirt war, oder feit der legten 
Regiftrirung nad einem anderen 
Stimmbezirf gezogen ift. 


* Unter der Anklage, Einbruchsdieb- 
ftähle in Zuderzeugläden an Weit 63. 
Straße verübt zu haben, find drei 
Knaben im Alter von zehn bis zmolf 
Sahren verhaftet worden. Zwei da— 
von, die Brüder Albert und Norman 
Ihomas, find in dem Landftädbtchen 
Princeton daheim und nur beſuchs— 
meife in Chicago, die Eltern des brit- 
ten, Trant Reinger, mwohnen an 62, 
Straße und Woodlatmn Abe. 


Sinanzielles. 


Bericht über den Stand 
— der — 


PEOPLES TRUST 


& Savınas BANK 
OF CHICAGO. 


Nor dem Veninn des Gefhält3 am 20. Auauft 
1907. 


Befitände, 
Darleiben und Dislontod........ $ 973,498.31 
Ucberzogen 
Bonds und Eicherbeiten 
Banfrebäude und Einrichtung 
Baaraeld und Weclel.......uuun.u. 217,365.89 
$1,293,403.43 
Verbindlidhfeiten. 
ftienlapital 200,000.00 
Ueberihuß u. underth. Profite.... 60,752.30 
Neferdirt für Sinien u. Eteuern.. 2,337.24 
Devofiten 1,030,313.89 
$1,293,403.43 
Beamte, 
S. R. Flynn. Vräſident. 
Wem. 8. Rathie, Virepräfident und Kaflirer, 
An. U. Nulin, Hilfsfaffirer, 
Direktoren. 
Nelfon Morris, I. X. Spoor, 
€. 8. Elauffen, SR. Sonn, 
Arthur Meeler,- \ Wm. J. Rathie. 


Kommerzielles. Erparniſſe. 
Bericht über den Stand 
— der — 


Chicago Savings Bank 
and Trust Company 


beim Beginn des Gejchäftes am 20. 
Auguft 1907. 
Beftände, 

Darleihen und Distontos,... .$2,012,233.17 

Bonds und Sicherheiten 945,571.27 

Ueberzogen 2 

Möbel ünd Einrichtungen .... 15000. 

Baar und fällig von Banken. 609210.57 


$3,583,302.54 
Berbindlichkeiten: 


Kapital $ 500,000.00 


Ueberjhuß u. umvertheilte Ge: 
winne (Netto) IT 91,035.80 
Nefervirt für Zinfen und 
Steuern 5,500.00 
Eicht:Depojiten $1,864,104.76 
Zeit-Depofiten.. 1,122,661.98 2,986,766.74 


\ $3,583,302.54 
Sicherheits » Gewölbe. 


ea ein — ee Seen EEE 


— — — — — — — — — — — nn nn ——— —— . 
m— ——— e —— — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


Abendpoſt, Chieaas, Freitag, den 23. Auguft 1907. 


— 


Finanzielles. 


„Auf der Südſeite“ 
PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 La®&alle S&tr., Chicago 
Bericht über den Stand am Geihäfts 
fohluß. 19._Nunuft 1907. 
Beitände. 

Barleiben u. Disfontos....$ 870,401.15 
Bonds und Brämien....... 316,000.00 
Baaraeld und Wechlel 507,219.08 
Einlöſungs⸗Fond 12,500.00 
Möbel und Geldfchränte... 4,506.00 

Aufammen $1,710,626.23 
Berbindlichkeiten. 
Kapital 5 250,000.00 
Ueberſchuk 

Profite 
Birfulation ‚00 
DEdOTHEeN ....cc0närnnennr 2 478.17 


— $1,710,626.23 


250, 
141, 


S 
Präfident. Joſeph Downeyh, 
Joſeph E. 
Win. B. Conklin, Fred BWoodiand, 
PRAIRIE STATE BANK 
anfang, 20. Mirauit 1907. 


Beamte Direttoren. 
Geo. Woodland, Oswald J. Arnold, 
Henry J 
Harry R. Moore, Sillis S. 
Vige⸗Präſident. Chas. B. Scoville, 
Harrty R. Moore, 
Kaſſirer. Geo. Woodland. 
IV 
„Auf der Weſtſeite 
110 Waſhington Blod. 
Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
Beſtünde. 
Darleihen u. Distontos....$4,597,455. £ 


Grundeigentbum 0, 
Baaraeld und Wedfel...... 1,275, 


Arlalimeit:...srcsnussee $7,041,867.70 
Verbindlichkeiten. 
8 500,000.00 
Brofite 56,071.67 
Kolleitirte, no nicht fülli- 
ins 53.459.68 


ac Binien ) 
Einlagen 6,432,336.35 


Zuſammen.............. SROMMGI.Mο 
* Beamte Direftorcy. 
eo. Woudland, o ä 
Präfident. Saum 3. mens, 
F Bhiletus W. Gates, 


J. Evans, 
Vizepräſident. Harry R. Moore, 
Charies B. Scoville, 


F. B. Woodland, 
Kaſſirer. Maym. W. Stevens, 


Bericht über den Stand 
— von — 


THE HIBERNIA 
BANKING ASS 


CHICAGO 
Vor dem Gejchäftsanfang 20. Aug. 1907. 
Beftände. 
Bert = Darlehen... cnasseen. 214,268,842.39 
Grundeigenthum und Cinridy- 
tung 
Sicht: Darlehen $2,833,870.63 
Ponds u. Si: 
cherheiten .... 
Baargeld und 
Wechiel ..... 5,043,786.73 10,447,142.88 
$24,836,438.72 
Verbindlidfeiten. 
$ 1,500,000.00 
1,123,682.93 


— — — — nn nn Le 
— ———— ———— 


120,453.45 


2,569,485.52 


Kapital 
Unvertheilte Brofite 
Sicht:Ginlagen $ 3,904,340.73 


geit = Einlagen 18,308,415.06 22212,75 


227212,759.79 
$24,836,438.72 
Beamte. 


Sohn B. Clarke, Präſident. 
Henry B. Glarfe, Vize: Präf. 
David NR. Lewis, Bize-Präf. 
Louis B. Clarke, Vize-Präſident. 
William A. Gegath,. Vize-Präſident. 
John W. MacGeagh, Kaſſirer. 
Jay A. Rigdon, Hilfs-Kaſſirer. 
John PB. B. Murphh, Hilfstafficer. 
Frederic S. Hebard, welretär. 
Everett R. MeFadden, Hiſfsſelretär. 


— — 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


OFCHICAGO. 


Bericht über den Stand zır Beginn de3 Ge- 
ihäfts, 20. Aug. 1907, wie er dem Audi: 
tor of Nublic WccountS des Staates Ns: 
linois eingehändigt wurde. 


Beitände. 


Tarlehen und TDisfontos....... .$413,479.12 
Bonds 33,495.00 
ö 47,197.20 

4,090.73 
122,644.83 


Möbeln und Einrichtung. ...... 
Paar und Sicht:Darlehen 


$620,906.88 
Berbindlichkeiten. 
A £200,000.00 
Ueberihuß und unvertheilte Ge— 
winne 


DB——— 


— $620,906.83 


NortH Ave und Rarrabee Str. 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS BANKING (0, 


Reim Geihäfts-Peginn am 20. Auguft 1907. 


Beſtände. 
Darlehen und Disftontos..... .$5,023,886.31 
Ueberzogen 3,219.68 
Altien und Bonds 183,300.30 
Paar an Hand und in Banlen.. 1,668,284.15 


Zujammen...... $6,878,690.44 


Berbindlichkeiten. 
Rapital ..... . ..$ 500,000.00 
Ueberſchuß 500, 
Unvertheilte Profite ........... 131,540.79 
Depoſiten 5,747,149.65 
Zujammen $6,878,690.44 


Ebwin &. Foreman, Präfident. 
Ddcar ©. Foreman, Bige-PBräfident. 
George N. Reiſe, Kaflicer. 


3ertifikate 
von Bepofiten 


Wir fielen Zertifitate aus die Zinfen 
ziehen vom Tage der Einlage bis zum 
Tage der Auszahlung. 2 Prozent 
Binfen werden auf Sicht⸗Zertifilate, 
8 Prozent Zinfen auf Zeitsertifis 
Tate bezahlt auf Beträge bon 500 
oder mehr. 


Gtablirt 1857. 


Ehe Merhants’Poan 
and Erult Company 


Alle Zweige de3 Bantgefhäfts. 
135 Adams Strafe — 


———— — 

— In der Schule. — Lehrer: Wie 
heißt das große Seethier, welches uns 
den Thran liefert? —Jalob: Trans⸗ 
wal! 


N. F. Stone, Fred B. Woodland, | 
Hilfskaſſirer. Geo. Woodland, 
D. S. Davis, Auditor. 


— — — —— 


KASPAR 
TATE BANK, 


623-631 Blue Island Avenue. 


Zu Beginn des Gefhäfts, 20. Auguft 1907. 
Beitände. 


Darleihen und Disfontos 


Bonds 
Sicherheitö-Gemölbe 


Baargeld und fällig von Banlen .. 


$2,082,706.08 
76120600 
4.000.00 
710.254.76 


$2,873,080.84 


Verbindlichkeiten. 


Aktien-Kapital 


Ueberſchuß und Profite... 
Für Zinfen referbirt......... 


Einlagen 


Wm. Kaspar, Präjtdent. 
Otto Kaspar, Dize-Präi. 


u...» . 


107 770.03 

* 3.500.00 
2561 810 81 
$2,873,080,84 


Chas. Krupka, Kaffirer. 


Joseph Sikyta, Hilfs-Kaflirer. 


estern Trust&SavinesBank. 


THE ROOKERY 


CHICAGO 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Bonds 


——— — 
Baar und Sicht-Wechſel............... 


··2222222222 ........ 


anhand urn 2,679,143.81 


$6,006,242.27 
869,169.34 
1,915.10 


— 


$9,556,470.52 


Berbindlichkeiten. 


Kapital 
Ueberſchuß und Gewinne 
Depoſiten 


$1,000,000.00 
315,083.90 
8,241,386.62 


$9,556,470.52 


Bergleihender Bericht über Depoſiten: 


10. Rovemder, 1902......0sssosoun.en 


T. September, 1904 


30: Aanuer, 1906...:.00u000n0s40s00% 
20. Uuguf, 1907....000000000n00n0.» 


KXofeph E. Otis, Präſident. 
Zamwrence Nelion, Vireprä. 
William E. Coof, Kaffirer. 


— — $1,700,000.00 


4,223,459.00 


—E — sonen 0,998,266.00 
Snsibessensenerunaeen u... 8,241,386.00 


Walter $. Wilfon, Vizepräf. 
9. Wollenderger, Nizepräf. 
Addition Corneau, Hilfätaffirer, , 


Trnft = Departement. 


®. ©. Walfing, Sefretär. 


IllinoisTrust& 


Glarf 8. Kennifon, Hilfafere. 


Gentral Trust 


SayingsBank | Gompany of Illinois 


Geſchäfts - Beridst, 
20. Auguſt 1907. 


Beſtände. 
Sicht, Darlehen 
auf Werth: 
papiere . . 
Beit- Darlehen 
auf Werth: 
papiere . 
Darlehen auf 
Grundeigen: 
u. 0: 


. $27,086,923.21 


45,112,645.90 


948,739.36 


_—$73,143,308.47 

46,182.92 
15,964,870.37 
17,794,209.78 


Grundeigenthum 
PRonds und Altien 
Baar und Erhange........ 


$106 953,571.54 


Berbindlidhfeiten. 


Finbezahltes Aktienkapital. ...$ 4,500,000.00 
6,500,000,.00 


1,527,597.56 


Meberjhuß = Fond 
Uinvertheilte Gewinne 
Sicht = Tepo= 
jiten .. . . $29,509,853.45 
Zeit = Tepojis 
64,916,120.53 


$106,953,571.54 


S i is 
Cl uni. )ss 
SH, DB. M. Ehattell, Kaffirer der Allinol3 
Truſt & Sabings Banlk, ſchwöre hiermit daß 
obiger Bericht nach meinem beſten Wiſſen und 
Glauben der Wahrheit entſpricht. 
B. M. Chattell, Kaſſirer. 
Unterzeichnet und beſchworen vor 
mir am 22. Muaufi 1907. 
tu 8. Kilgonr, 


(Siegel) Defientl. Notar. 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 


and Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
Südweltede LaSalle und Waſhington Straße. 


Beim Gejhäft3-Beginn am 20. Auguft 1907. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos..... .$4,734,252.41 
Altien und Bonds 5 
Grundeigenthum 
Möbel und Cinrichtung 
Baar und fällig von Banlen.. 


‚240,426.51 


Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Altienkapital....8 
Ueberſchuß und unvertheilte 
Profite 


Beamte 
ames $. Sinent, Rräfident. 
—— a Gans, Raffizer, Bene 
Bann EN, Ce & 
beamter. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hppsthelen gu vertaufen. 


zufts 


Gefet die „Sanntagpont 


ven 


94,425,973.98 


528,998.10 


750,000.00 


355,600.50 
Einlagen „unconeee Kaas sauer 5,134,826.01 


= $6,240,426.51 


152 Monrse Str., Chicage. 


Bericht über den Stand am Geichäftsanfang 
am 20. Auguft 1907. 
Beftände 
Sicht # Darlehen auf Sicers 
:heiten $ 2,877.966.70 
Beitdarichen auf Sicherheiten 6,017,391.95 
Ponds und Aktien 2,238,802.85 
Bantke- Eigenthum ......... 7 
ERS. 283.04 
Baar und Sichtwechiel 2,604,760.58 


$14,514,205.12 
Berbindlichkeiten. 
Altienkapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Gewinne . 
Unbezahlte Dividenden ..... 
Tepojiten 


500,000.00 
490,952.84 
305.75 
11,522,946.53 
$14,514,205.12 
Benmte. 
Charle® &. Dawes, Präfident. 
WB. Irving Osborne, Vize-Bräfident. 
U. Uhrlaub, Bize-Bräfident. 
William R. Dawes, Kaſſirer. 
L. D. Skinner, Hilistaffirer. 
BD. ®. Gates, Hilistaifixzgr. 
Albert G. Mana, Selretär. 
Malcolm M’Dowel, Hilfsielretär. 
Direktoren. 
A. Y. Earling, Bräfident Chicago, Milmautee & 
ei. Paul Railway En. 
BP. A. Valentine, Kapitalift. 
Arthur Dicon, Brälident Arthur Diron Trans 
fer Companb. 
Charles T. Bolmten, Pidands, Brown & Co. 
Alerander H. Revell, PBrüfident Alerander 9. 
Revell & Co. : 
©. M. Kelten, Präſident Chicago & Alton 
Railroad Co. Ä \ 
u Robinſon, BVizepräfident Illinois Steel 


0. 
Chandler B. Beat, EC. P. Bea & Co. 
Genrge %. Eteele, Bort Edward Fibre Co. 
®. Iming Osborne, Bize-Bräfident. 
— . Dawes, z:Eomptroller of Eur 
rench. 


SECURITY BANK 
- OF CHICAGO 


Milwanfee Ave., nahe Carpenter Str. 


DVericht über den Stand beim Beginn des 
Geichäftes am 20. Auguft 1907. 


Beitände. 


Standard Safe Depofit Eo., 
Gebäude u. Sicherheitsgewölbe 
Zeit = Darlehen 
Sicht - Darlehen 
Ueberzogen ...... dad .42 
Baar und fällig von Banten.. 815,481.99 
$2,030,912.55 
Berbinblichkeiten. 
Aktien =» Kapital $ 300,000.00 
Ueberfhuß u. unvertheilte Ges 
inne 87,098.11 
KRollettirte aber nicht fällige 
Zinſen 13,277.95 
Zeit = Depofiten..:$993,747.19 
Sicht - Depojiten.. 636,789.30 
— 1,30,536.49 


$2,030,9123.55 
Beamte. 

€. U. Eridion, Prüf. X. E. Hanfen, Kaifirer. 

Direftoren. 

James B. Forgan, Borſi 

LA. *enter. Ar. eo. 
u on, Edw. 
Thorwald Johnſon, Otto Schul. 
Edward Morris, Lu 3 

wati. W. J. 


. Rorier, 
& Schieh, 


THE MUTUAL BANK 
unter htem Krofit-Kniteib’Blan 9% Alte 
Be 
Balkine. Diesiien Eir. und Babel 


ILLINOIS CITY BONDSGO/, 
Be a ne | 
Geo. wemerd * rn 3 





Rauft jebt und macht 
den Profit. 


in den -Ticher fteigenben Werthen bed 


Ceras Banhandle Eandes 


au #15 per Acre, 
Kleine Anzahlung. Reit auf lange 
Beit. 


Reiche Ernten! Yufes Waffer ! 


Br laften zweimal den Monat einen 
Sperinlaun abschen. Kommt mit und 
nud fcht daS Land. Käufer heimfen gro» 
Be Brofite ein, ehe ihre 2. Zahlung 
fällig iſt. 


HOMESEEKERS COLONIZATION CO, 


(Not inc.) 


702 — 171 La Salle Sir. 
Phone Nandolyh 703. 


frfon 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiler. 


— Nonzert jeden Abend und 

ittag. 

— Allerlei Attraftionen. 
arden. Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 

t. — Allerlei Attraftionen. 
iew Park. — Allerlei Attraktionen. 
o ue Park — Allerlei Attrakltionen. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


tag. 
8, — „The Chorus Laby”, 
I. „Brewſter's Millions.“ 
— „The Burgomaſter.“ 
i8. — Man of the Hour.“ 
ey Opera Houſe. — „A NKniaht for 


Opera Houſe. — Tbe Red Mill.“ 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


Bär Einfendungen aus dem Seferkreis iR die Re 
Daltioit nicht verantivortli. — Bufcgriften mis 
fen möglihft ar und _turz gehalten, das Vapier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Rur 

ufhriften, ieldhe den Namen ımd oreife beB 
infenber8 tragen, werben berüdjichtigt. Auf 
Bunfb wirb der Name nicht veröffentlicht). 


Die Sonntagsfrage. 


n Betreff Ihres ArtifelS in der ge> 
— „Abendboſt“, wonach Boligeichef 
Shippy den böjfen Wirthen die Bude zu- 
machen mill, die am nädjitenSonntag nicht 
alle gut zugemadjt haben, jo dat Die Of> 
fentliche Moral nicht leidet durch den An 
blick eines Bierglaſes, wird wohl mancher 
ſagen, eine ſolche Vorſchrift ſchadet dem 
Geſchäft nicht. Wenn aber ein paar Nach— 
barn zuſammenkommen und gern einen 
Stat Aopfen oder ein „66“ ſpielen möch— 
ten, ſo werden ſie ſich beſtens bedanken, 
in einem Lokal zu Rn too feine Luft 
und fein PRB iſt. Reſultat: Verluſt für 
den Wirth. Um beiden Seiten gerecht zu 
werden, wäre es da nicht ſehr gut, wenn 
ſämmtliche Geſchäfte am Sonntag Mor⸗ 
gen von 9—12 Uhr geſchloſſen wären; 
nach 12 Uhr Mittags laßt dann jeden ſein 
Be äft zuhalten oder öffnen, gerade tie 
e3 ihm beliebt, aber nehmt feinem freien 
amerifanifchen Bürger Luft und Licht, das 
iſt ungerecht. Daß alles Böſe immer von 
den Wirthichaften kommt, kann ich auch) 
nicht einſehen, unſere öffentliche Vergnü⸗ 
gungsplätze ſind in Betreff „Moral 
man ſehr ſchwach“, was Jeder weiß, der 
mal herum war und ſich die verſchiedenen 
Vorſtellungen angeſehen hat. Und was im 
Vehrigen unjere Stadt anbelangt: öffent⸗ 
liche Sicherheit, Spielen, Buchmachen u. 
f. m. — jhmeigen! Wenn unjere Refor- 
mer und afjerapojtel, nun mal auöge- 
funden haben, daß Chicago ein, Höllen- 
pfuhl ift, warum gehen fie denm nicht raus 
aus der Stadt und machen Pläbße mie 
Dion City glücklich? Aber da hätten Diefe 
ante nicht3 zu „fiden“ und dann wä— 
ren fie aud) ‚nicht zufrieden. 

Ein fehr zufriedener Wirth. 
— — — — 

— Tüchtig. — A.: Der Woktor 
Schreiner, den Sie mir neulich ſo an— 
gelegentlichſt empfohlen haben;-tt-ein 
tüichtiger Arzt. —B.: Nicht mahrt—U.: 
Sa! Meine Frau hatte fich neulich 
erfältet, da -fagte- er, fie brauche feine 
Medizin, aber fie müffe vor allen 
Dingen den Mund zumaden und 
dureh die Nafe atmen! 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


8.2 


san & 


RER 


@ 


Berlangt: Huffhmied, dauernde Urbeit für einen 
ftetigen Dann. 47 N. Weitern pe. frfafo 


Perlangt: Ein Gafesbäder zur Hilfe an Molls. 
285 Weit 9X. Straße. 


Verlangt: Fachkundiger Maſchiniſt, muß engllſch 
ſprechen. Anzufragen mit Empfehlungen, 881 ils 
taufee Une, nah 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Erfter Klafie Uhrmacher. 272 Gtate 


Etrake. 


Beclangt: Painter. Anzufragen beim Ghef-Parns 
ter, Chicago Beach Hotel, fertig zur Arbeit, um 7 
Ude Samftag Morgen. 


Berlangt: Aunge Männer von 18 bi8_ 2% Yabre, 
ür Sabrikarbeit, 75 Meilen von der Gtadt; — 
elegenheit das Gefhäft zu erlernen; Lohn $1.50 
u Beginn. 885 Garroll Ave, bei 


epbart. 


Berlangt: IO Männer, für Waldarbeiten und in 
Sägemühlen in Wisconfin; $30 bis 35 den Mo: 
nat und Board, Winterarbeit. Rob Labor Many 
117 Süd Canal Straße. frfafo 


Berlanat: Ein alter Mann für Arbeit um’3 
Saud und Garten, Deuticher borgerogen, Gte- 
tiaes Heim für_paffenden Mann. Frau CE. Wes 
ber, Willom Eprinas, IU. Fragt nad Seo. 
Webers Plat ofrfon 


Verlangt: Mafchiniften, junge und Männer mitt» 
Ieren Alter mit ziweis oder breijäh a Erfahrung 
im MafhinensShop, um Maihinen- Werkzeug hand: 
baben zu können. Dauernde Arbeit und gute 


Angufragen: 


Gele: 
enheit zum Emporfommen. Offene Werkftatt. Nach« 
im Kaiſerhof, ct Str. und Kadfon 
Ipd., Samftag Nahmittag und Sonntag Mor: 
gen, bei Mr. Berg. dofrſa 


Verlangt: Ein ftetiger Mann für Stallarbeit.— 
916 Dunning Str., weitlih von Southport Abe. 

dofrfa 

Verlangt: Prefier, an Welten. 546 Cortland Str., 

Ede Humboldt Boul. doft 

Arzt⸗ und Thierarzt-Inftrumentenmas 


erlangt: 
> — and Smith, 54 N. Elinton Str. 


ber. © 


Berlangt: Erfahrener PVartender für South Chis 
cago, u flinter Arbeiter fein und Empfehlungen 
aufmweifen fönnen; Lohn $15 die Mode. Adr.: 2. 
2% Abendpoft. 


Berlangt: Bartender für Süpdjeite, einer bez enge 
Yifch, deutih und ungariſch jprict, muß Empf@hluns 
en haben; guter Kohn dem ridtigen Mann, Udr.: 
& 218 Abendpoft. bofr 
Verlangt: Schauipieler, Mitglieder aller - Bäder. 
Man abreffice 3. 201 Abendpoft. dofr 
= ——— — —— 
Verlangt: Guter Schneider, zum Bügeln und an 


Neparaturen, ſofort. 188 ©. California Une. 
dofrfafon 


Berlangt: Cin Ehmied, an Wagenarbeit. 5242 
Wentworih Ave. doft 
Verlangt: Preffers. 364 Cornell Straße. dofr 
Verlangt: Maſchiniſten, acht oder zehn erſter 
Klafie Männer zum Bedienen von großen Planers 
und horizontalen Rohrmafchinen, kräftige Männer, 
die Hetige Beihäftigung mwünfhen; höchſter Bohn 
t. Dffene_Werkftatt. Nachzufragen im Katz 
erhaf, Elart Er. und Aadion Bipd., Samftag 
ahmittag und Eonntag Morgen, bei Mr. ar 5 
ofria 


Berlangt: 2 Buihelmen in der Färberei; müſſen 
Das Brefien verfteben; fommt fertig zur Arbeit. — 
21 12. Str. —fq 
m m U — — —— 

Verlangt: Männer in Clay Morks, ftetige Arbeit 
während des ganzen Jahres, Cohn u his 25 
H Tag. _PVorzufprehen bei Wim. €. Dee Co., 1%4 
winch Str., Chicago. Hagk* 


Berlangt: Farmarbeiter, $30 u. Ak; 500 Eifen- 
babnarbeiter, Wistonfin und Jowa, freie Fahrt. 
= ige Zidets nah St. PBaul_und Omaha. Rob’ 

bot Ügency, 117 S. Canal Str. 2lag,it 


langt: 5 Rüfer für neue und alte Wrbeit. 
len Upe., nabe "California und 8 
“ 


oe ' Rennhad, 1570 Armitage 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diejer Muprit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Schneider. 1028 51. Str., nahe Mis 
Higan Une, 


Berlangt: Mann als Fuhrmann, 985 den Monat, 
244 Elpbourn Avenue. 

Berlangt: Yunger Mann in Butter- und Gier 
gehräht Erfahrung nicht nöthig. Gehalt $9.00. — 
2327 Cottage Grove Avenue. 


Berlangt: Starker Mann als Porter fir groben 
Store einzuhalten, mub mit ‚Pferben umgugehen 
verftehben und iillig jein zu arbeiten. Qohn $9. 
die Mode zum Anfang. Store 1345—1347 Wabaih 
Avenue, Nachzufragen nah 4 Uhr Nachmittags. 


Berlangt: Schneider für Meparaturen und vreſſen 
ür fofort, ie Ürbeit; guter Lohn. 900 N 
ive., nahe Galifornia Are. 


ort 
fria 


Verlangt: Aushelfer an Cafes. 901 Belmont Üpe., 
Ede Perry Str. 


Verlangt:_ Barbier für Samftag und Sonntag 
Morgen. 49 Wabanjia Üpe., Ede Heritage. 


erlangt: Monn für Wholefale Milhwagen; aus 
ter Lohn. 8II N. Hermitage, nahe North Gun. 


Verlangt: Zwei gute Korbmader. 
Gleveland Ave. . NEO 


Verlangt: ifenarbeiter und Helfer, Farmarbets 
ter, Gärtner fir Privathaus, Köche, Buther, Yunche 
mann, biele Porters. 122 La Salle Str., 8. 5. 


Ein Schintens„Boner*. 461 N. id: 


352 
ria 


Boeker, 


Verlangt: 
land Ava. 


Verlangt: Butcher, Store-Tender. 233 Oſt North 
Avenue. 


Verlangt: Porter, Saloon. 171 Fifth Avenue. 


Verlangt: Porter, der Bar tenden kann, Morgeus. 
3159 Indiana Avenue. 


Bertangt: Guter Lundmeann. 118 Oft Randolph 
tabe, 


Verlangt: in Bäderwagenkutfher. 713 Racine 


Avenue. 
Verlangt: Barber, ftetio. 1058 N. NRobey Sir. 
Wagenmader. 358 Grand Abe. 
Berlangt: Köche außerhalb der Stadt. Guter 
Sohn, dauernde Beihäftigung.. Nur gute Leute. 
Adr.: ©. 824 Mbendpoft. rſa 


Verlangt: Ein Mann für Porter-Arbeit, der Bars 
tenden verfteht. 


Berlangt: 


Vorzufprehen 1420 Wabafh pe. 


Ein ältliher verläßlider Mann als 
Porter, der auch in der Küiche helfen fann. ©. Beh: 
rendt, 100 Yadjon Bivd., Ede JYefferfon Str. frſa 


Schneider, erfte Klaffe Coat:Macher. 
87.50 und aufwärts. Nur erfter Klaffe Schneider 
brauchen vorzufprehen, Teine anderen. 4% Unity 
RBlde., 79 Dearborn Str. 


10 Garpenters, BrütdenAirbeit, nahe 
der Stadt, lange Arbeit. $3 den Tag, Board $4. 
42 W. Madiion Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein guter deutfdher ch, das Bäder: 


Perlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: 


Geihäft zu erlernen, Guter Lohn, muß TFoarden. 
frſaſo 


Porter, muß etwas bartenden und am 
1247 Wett 


Une. 


Verlangt: 
Tıfh aufwarten tönnen; fein Grüner. 
North Arne, 


Verlangt: Aunge, in Bäderei zu arbeiten an 
Gates. 638 Oft 43. Straße. 


Perlangt: Painter-Helfer, 


Berlangt: Griter Klaffe Architectural Eiſen-Ar— 
beiter. 743 Blue Island Abe. 


Berlangt: Arbeiter für leichte Arbeit, $1.50 den 
Tag. Kommt fertig zur Arbeit. 1152 N. Kedzie —*7 
rſa 


640 Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Stetiger Barbier. 62 W. North Ave. 


Verlangt: Bäckerwagenkutſcher mit Erfahrung, 
Tagarbeit, hoher Lohn. 483 Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 361 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Sofort, 
Tayler Strake. 


Porter. A. Bartelſtein, 658 


DVerlangt: Gin junger Mann fir Porterarbeit im 
Saloon; muß engliih fprechen können. 74 Weit 
Madifon Straße. fefa 


 Rerfan t: Karpenters filr Stadt; Lohn 3.50. 
167 Oft Ban Buren Straße. 


Verlangt: Guter Junge, an Brot zu helfen. — 
2830 Urcher Avenue, dofrfa 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
zuverläſſig, ſucht 
poft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calesbäder 
Schmitz 1688 W. Lake Str. 


Gefuht: Junger Wurftmacher, ledig, 25 Jahre 
alt, hat ftetigen Plab. 400 Sedgmwid Str. 


a nn 
Geſucht? Ein tuchtiger Klempnerfucht Beſchafti⸗ 
gund. 206 Orchard Straße. 
Geſucht: Painter, Grainer und Galjominer ſucht 
ſtetige Stellung. Springel, 680 Dixon 


Geſucht: 
Joſeph Kieczer, 


Erfahrener Lunchmann, ur und 
telung. Mdr.: S. 884 Abend⸗ 


ſucht Stelle. 
frſa 





Str. 


Stelle alg Mechaniker und Dyemater. 
252 Mohawt Str. 


er) 
Gefucht: Porter mittleren Alters, fann Bartenden 
und am Lund aufwarten, fuht Stellung. Adr.: 
S.,885 Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stellung. 
784 Madiſon Str., 2. Flat. 


Geſucht: PBartender, guter Watter, 27 Jahre alt, 
uht Stellung, willig etwas Porterarbeit zu thun. 
ldr.: S. 870 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein intelligenter deutſcher Mann geh 
ten Alters, 4 Moden im Lande, in jeder Bronde 
brauchbar und feine Arbeit fcheut, fucht Stellung, 
prima Empfehlungen, Spezialift Ein» und Auspader. 
992 N. Albany Apenue, 


Gejuht: Guter Bäder fuht Stelle als gmweite Hand 
an Brot und Molls oder felbitftändig in fleiner Bü: 
derei. ©. Knezvich, 2030 E. — „Bart. 

riaınodt 


nei en ne een 5 
Gefuht: Guter Porter fucht et tann Lund 
fhneiden und gut aufwarten. 674 Auftin Avenue. 


" Sefuht: Tinner, zwei Jahre im Sand, fuct 
tauesnde Beihäftigung.. 2 Weft Bofton pe. 


Peter Went. 
Kils 
tet. 


frja 


Gefucht: Aunger Mann, ausgelernter Bäder, 
eingewandert, jucht Stelle alS dritte Hand an 
33 N. Afhland Une 9. Sumat. 


Gefuht: Mann, der felber Pferd und Wagen bat, 
er Befchä — mit oder ohne ſelbige. ©. 
einfeld, 136 Weit 13. Straße. 
Gefuht: Ein junger Schne 
fen oder Weiten. 942 35. Straße. 


Geſucht: Gebildeter, vertrauenswerther Mann 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Zacharias, 163 Fremont 


Straße. a dofefa 

Geſucht: Nüchterner, durchaus zupverläfjiger Bars 
tender, fleißig und willens, ſucht ſtetigen Piatz — 
163 Fremont Str., unten. dofria 


Geſucht: Erfahrener Bartender und Porter, nüdh: 
tern und zuverläiftg, _verftebt fein Geihäft, fucht 
Stellung. Adr.: S. 818 Abendpoft. doft 


Geſucht; Gute zweite Hand Cakes- und Paſtry⸗ 
Päder jucht Be Urbeit in größerem Hotel oder 
Neitaurant. Lohn nicht unter 516 wöchentlich. — 
GE. Gehrke, 18 Larrabee Straße. dofrfa 


Gefudt: Eine gute yweite 2 an Gates fucht 
Arbeit. Adr.: ®. 219 Abenppoft. dofrfa 


Geiuht: Erfahrener, junger Bankbeamter fucht 
Stellung in einer Bank oder ähnlihem Anftitut. 
Spricht, deutſch, ungariſch, kroatiſch. ſerbiſch und 
italieniſch. Gefl. Zuſchriften erbeten unter Adr.: T. 
512 Abendpoft. deir 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger d 
Butcher (Wurſtmacher) ſucht Keen la Mucke: 
borzuiprehen 872 N. Halfted Etr. 9. Wen 

bofr 


Gefuht: Junger Deutiher, 20 Jahre alt, mwünfcht 
Electrician zu erlernen. Ludtoig Hämerle, Wafhing: 
ton Blod. und Sherman Ape., Foreft Bart, U. — 


Gefuht: Junger Mann judht Stelle als 
und Bartender. 683 N. Clark Str., 2. Flat. " 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als 
im Saloon. 16 Ordard Str. R u 


— 
Geſucht: Suche Arbeit bei einem Schmled oder 
Schloſſer oder bei einem Wagenbauer; liefere befte 
Arbeit; fpreche polnifh und englifh, 587 N. üif 
lard Ade., Aonaczal, 


Schneider fucht Stelle an &o« 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
een ne ch 


Verlangt: Ein Herr oder Dame, die flichend eng⸗ 
fh und mögliäft andere Spraden .beherrihen. — 
Adr.: S. &08 Abendpoft. frfafo 


BVerlangt: Carpenters, Kefielihmiede und Gehilfen 
abritarbeiter, Eheleute, Porters, Maichiniften, Tags 
ber, 82.50. Zimmer 3, 159 €, Wafhington Str. 


Berlangt: Männer, Frauen u. Kinder für Ieichte 
Gartenarbeit, Bezahlung jeden Ubend, Nehmt Sinn 
Anve.:Car biß zur Ende der Linie, Redpnicagen in 
der Office von 2. 4. Bublong Eo., Lincoln und 
MW. Forfter Ave. ag19, Inf 


Stellungen fudhen: Eheleute. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en —— 


Geſucht: Kinderloſe Eheleute, eeſt gelandet, Oeſter⸗ 
reicher, juchen Stelle; der Mann als Wiener Khc, 
die Frau für die Simmer. Adr.: ©, 211 Abendpoñ. 


eibendvoſt, Chieags. Freitag, den 23, Auguft 1907. 


Berlangt: Franen und Mäbdhen, 
(Unzeigen unter diefer Ruprit- 1 Gent das Wort.) 
—— 


Läden und Wabrifen. 
Berlangt: Mäp in Furberei Frauenkleider ve 
bügeln. 125 Genter Straße. freie 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen in Märberei. 
Genter Streahe. 
ols 


eh a — 
Verlangt: Sofort, Verlkäuferinnen, müſſen 
nifh fpredden, 242 Milmaufee Ave. ia 


BVerlangt: Hairbreffers, Manicurer8 und Sehre 
=. Hr —X Sara Reidy, 88-90 State 
abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine fyabrifarbeit, 
Nicholas Diamond & Eo., 34-86 S. Canal Str. 


Berlangt: Erfahrenes Bügel:Mädden, in fyärbe: 
rei. 4358 Wentivorth Ave. doft 


Verlangt: Mädchen, in Handſchuhfabrik zu arbeis 
ten. Stetige Arbeit. Lohn mährend der Lehrzeit. 
Brauchen nicht enalifch zu fprechen. Eifendraht Glove 
Eo., Elfton und Armitage Ave. dimidofria 

Verlangt: 2 Majchinen =» Mädchen an Hojen, 
Steam Power. 112 Mohamt Str. mol 


Berlangt: Geübte Büglerinnen an Damenkleidern. 
Wärberei. 8. Dehmlow, 2095 N. Halfted Str. —fr 


125 
frfa 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Hamilie, gute Stellung. 98 Evergreen Ude.  frfa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie, $6; muß wachen, bügeln und !os 
hen fünnen. 346 Abpiion Str., nahe Robey. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Schaffer, 
1097 Milwaukee Ave., 2. Floor. frfaſo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 958 Milwaukee Avenue, Store. 

Verlangt; Tüchtige deutſche Köchin in elner kleis 
nen amerikaniſchen Familie in Evanſton. Beſtes 
eim für eine würdige. F. H. Armſtrong, Rr. 1 
Market, Ede Late Str. 


Verlangt: 
115 Sarrabee Str. 


Verlangt: für allgemeine 


Erfahrenes Mädchen 
Anzufragen 3508 


Hausarbeit in Tleiner fyamilie. 
DVincennes Ape., Store. 


Verlangt: Gute Köchin, die . verſteht; dau⸗ 
e 


ernde8 Heim. Roardinghaus, 27; Iden Abe, 
friajomo 


Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit. Seliner, 
1348 Diverfey Bipd. 

a un 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Marfbfield XApe. frfa 
Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit 
®. Louis, 529 Gleveland Abe. 


Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra— 
SIeveland Ape., 3. Flat. 


Tüchtige deutſche 
41 Menominee 


Verlangt: Junges Mädchen, 
— Lohn $4. Kernan, 
2, Apartment. 


Perlangt: 
©. 


PVerlangt: 
in feiner Familie, 


Verlangt: 
oen 366 


Verlangt: 
und Piügeln. 


Frau zum Wafchen 
Str., 3. Flat. 


bei der Hausarbeit 
281 Sheridan Noad, 


nur 
nabe 


Perlangt: Mädchen 
1 Kind. Mı3. Bearl, 
Taylor Str. 


für leichte Hausarbeit, 
464 Winchefter Ane., 


allgemeine 
Halited Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Gin gutes Mädchen für 
leichte Arbeit. 6058 


©. 


Verlangt: 


.m- 
Ol 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Sa Salle Avenue. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Fin junges Mädchen für 


allgemeine 
272 Ch North Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer, $4 bis 85. 
372 Garfield Avenue. 
Verlangt: Fin autes ftarfe3? Mädchen zum waſchen 


und bügeln. 967 M. Clark Str. fria 


Verlangt: Zwei Geihirrwäicherinnen im Reftau= 
rant, $5.00. 1219 Milwautee Ave, 

Verlangt: Slawiſches, ungariſches oder deutiches 
436 W. Diri— 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
frfa 


fion Straße, 3. Floor. 


Verlangt: FHrliche Frau oder Mädchen zum Reitts 
nahen Samftag Mittan. 292 W, Chicago Ave. 


Junges Mädchen bei leichter Hausar: 
Ms. Wolf, 4939 Champlain Ane., 





Perlangt: 
beit zu helfen. 
Flat 2. 


‚Verlangt; Gin Mädchen "für Küchenarbeit im De: 
Iifateffengefhäft: autes Heim; feine Kinder. 68835 
Wentworth Avenue. 


Verlangt: Ein qgutes deutſches Mädchen in der 
Küche zu helfen, friich eingewandertes bevorzugt. 
732 Carroll Ave. Gde Lincoln Str. Bantic. 
frfafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
529 Fittd Ave. fefa 


erlangt: Mädchen, um bei leichter Hausarbeit zu 
helfen, qutes Heim der richtigen Perjon. Mr3. Bus. 
Krengle, 221 N. Clark Straße, friafo 


Verlangt: Mäpdchen, da3 gut mafchen und bügeln 
kann. 2582 N. Hermitage Ape., 11% Plod von Ra: 
venswood Hodbahnftation. 

erlangt: Mädchen, um..bei "Teichter Hausarbeit 
ar helfen, feine MWäfche, drei in der Syamilie; vor: 
süglices Heim. Mrs. Cdardt, 736 N. Mihland Ave. 
frja 


„ Verlan t: Mädchen flirv allgemeine Hausarbeit. — 
588 N. Robey Str., Ede Botomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
?. Weiß. 409 S. Centre Ave. 

‚ Verlangt: 15sjähriges Mädchen in Meiner Famis 
lie; joll zuhause jchlafen. Nachyufragen 1479 Wellina: 
ton, nahe Salfted Str.. 2. Flat. fria 


Verlangt: Köchin, deutſches oder böhmiſches Mad⸗ 
chen bevorzugt; gutes Heim und guter Lohn. Anzu—⸗ 
fragen 377 Grand Pipd., 3. Apartment. 





Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1821 Mel: 
toje Straße. Mrs. 2. M. Selig. dofr 
Verlangt: Sofort eine gute zweite Köchin für 
Reftaurant. Nahzufragen nah 5 Uhr bei G. Witt, 
Mar., Germania Cafe, HIT N. Clark Str. dofr 


114 
bofr 


Verlanat: Burfinehlundlödin. Saloon, 
Clybourn Ave. 


Berlanat: Mädchen für Küchenarbeit. Saloon, 
714 Cipbbourn Ave. dofr 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1032 Armitage ve. dofr 
Qerlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 
Püdersi, 148. Eaft North Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine SHausarbeit; 
das qut zu Lochen und majchen verftehbt; in einer 
Familie von drei erwachjenen Berfonen. 4519 $yoreft= 
pille Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 144 Thomas 
Str. dofr 
Perlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für häus: 
liche Arbeiten, bei einer fyamilie auf dem Lande, 
60 Meilen ton Chicagn; gutes Heim. Kohn Wan: 
ner. Spring Grove, N. u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit für 
Be von Dreien: Lohn 4.00 die Woche. 755 
tumbull Ade., 1. flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner fyamilie, Anzufragen 585 N. Lincoln Str.. 
zweiter jylat. 22aalw&X 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 3291 Malden Eitr., eriter Flat, oder 
telepbonirt Zafe View &. dofrja 


Verlangt: rfahrene Köchin, die felbitftändig 
tochen tanıı, für Saloon und MNeftaurant; qauter 
Pag und qauter Yohn für die rechte Merfon. Cben: 
falls ein Mädchen, in der Küche zu belfen. Wdr.: 
E. 818, Abendpoft. dofrja 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Sausar: 
beit. Zobn $5.0. 554 Urmitage Ave, doft 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprehen können. 5132 Indiana Ave., 2. 
Flat. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 48001 Calumet Ave. midofrſa 


Verlangt; Mädchen oder Frau mittleren Alters 
fir Boardinghaus. Guter Lohn für Die richtige 
erfon. rs. €. €. King, Lale Poreft, AU 

midofr 

Verlangt: Gebildetes beicheidenes deutfches Mäd- 

hen als Stüge der Hausfrau und ein Kind don 

wei Jahren zu beaufjichtigen. Guter Lohn, Meine 
Famide, Late View. Adr.: B. 2332, Abendpoft. 

mibdofr 


MWerlangt: Erfahrene Köchin und ein zweites Mäp- 
oe mit Stadt:Referenzen. Naczufragen bei U. 
olbach, 3249 Michigan Une. dimidofr 


W. SFellers größtes deutich-amerifanifches Vermitte 
ne Ken 586.N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North ei, 

0» 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Ein gutes deutfches Mädchen münfcht 
et lar 15715 Fund Une, Harvey, ZU, ” 


Geſucht: Tüchtige Lunhlöhin fuht Plag von 7. 
bis g ur. re re: ®. 22] Übendpoft. r 

Gefuht: Junge deutfcheungariihe Frau, die gut 
— — t Arbeit; feine eh 
Baranopicd, 292 Grand pe. frfa 


" Sefuht: In Deutflend ausgebildete. frif ein: 
gewanderte Nurie jucht Stellung als Gejellihafterin 
Dame, oder * 


ode bei alfeinftehen 
— In Deutfcher amilıe, Adr.: S. 
bendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen und 


Anzeiaen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
— —— — — — ui, 


Geſucht i 
und Keinmaneniae ver Ai ge“ vr u. 
LE SEE Ei 


Gefuht; Deutfches Mädden fuht Stelle fi 
Hausarbeit. Bitte dorgufprehen ne “ 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte vorgufprehen 1273 N. Aibland Une. 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für Hausarbeit, 
Selber vorzufprechen, 1200 N. Äüſhland Ave. 


Geiuht: Englifh und deutich fprehendes Mädchen, 
14% Jahre alt, fucht Stelle für leichte Hausarbeit 
oder bei Kindern; zuhauje ichlafen. Bitte borzuipres 
den, Bergman, 51 Abbott Kourt. frio 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 2614 Wallace Straße. 


‚ Sejuht: Gute Köchin, die alle Arbeit veriteht, 
fuht guten ak, privat. Bitte vorgufpredhen 829 
Nord Halfted Str., hinten. 


Geſucht: "Frau juht Wäjhe im Haus und auber 
dent Haufe. 11: W.  Veethovnen Place, hinten. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin 
Haus mit Kindern. Gute Referenzen. 
gartner, 492 Sedgwid Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen, 17 ahre, 
Stelle für Halsarbeit. 3 St. Michaels Gourt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ftetigen Platz 
für Hausarbeit. 906 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Frau mit 9-jährigem Mädchen fucht ſte⸗ 
tigen Riatz als Haus hälterin. 9901 W. 21. Place. 
F. Werth. 


Geſucht: Jungen d 
allgemeine Hausarbeit. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausacbeit. 5000 Suüd Juſtine Str. 


Geſucht: Waſch⸗ und VBugelpla he. 927 R. Halfted 
Straße. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 339 Bladbawf Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd⸗ 
ge juchen Stelle für Kausarbeit. 1572 N. Afhland 
venue. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
fir Hausarbeit, am liebften in Rogers Park. Bitte 
Ihreiben oder jelber vorfprehen, Maria Kotchen, 
425 Rogers Ave., Rogers Bart. 


Gefucht: Suche einen Plak als Haushälterin oder 
Lundföhin, bin ältere frau; feine Meinen Kinder. 
Vorzujprechen für zwei Tage, 118 3. Str., Ede 
Gentre Uve., Saloon. a 


in bejferem 
Mik Baum: 


ſucht 


deutſche Frau ſucht Stelle für 
4204 Francisco Adenue, 


Gefucht: Zwei, deutjhe Mädchen juhen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuiprehen, 159 Weit 
Ohio Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Gebildeter Deuticer, 36 Jahre, 
jüdiſch, in quter Office-Stellung, ſucht die Be— 
kanntſchaft eines alleinſtehenden gebildeten Fräu— 
leins oder Wittwe paſſenden Alters, mit etwas Ver— 
mögen, zwecks Heirath. Ausführliche Antworten 
evtl. Bild unter Adrejie B. 230 Abendpoſt. Agenten 

verbeten. 


Heirathsgeſuch; Lediger Mann, 40 Jahre alt, mit 
FO jelbit verdientem Geld, mwünijcht die PBelannt: 
ichaft eines rejpeftablen Mädchens oder frau, amwed3 
Heirathb, muß Peoteftantin jein. Adr.: ®. 202 
Abenpdpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


N. Hub aus Geftorf, Hannover, wird geiudht; dor 
etwa 35 Nahren ausgewandert. Mittheilung erbittet 
Herr Heisler,' 4253 S. Aihland Une. friafo 


Zu erfragen Abends 5—6, Stein: Banking Houjie, 
1561 Wilmaufee Ave, 


Deutſches Notariat. 
Salle Str., Zimmer 


159 La 
fria 


Privatdeteltive H. Steinert, 116 Aberdeen Str., 
nabe Van Buren Str. momift 
Alerander Tetektive = Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206—7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Mar €. Belker, 
158. 


MWer Gelder, „Boot Accounts”, Renten, 
Judgments_ zu tolleftiren hat, wende ſich an das 
„Siftcient Collection Yurcau“, 95 Wafhinaton Str., 
Zimmer 5. XTelephon: Central 3440. Neeclle Bes 


5. 
dienung. Deutiches Gejchäft. 13aug, Imx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Tüchtige Geſchäftsfrau ſucht 
Partner mit Geld für ein 32 zes und 
Saloon an Wells Str., nahe Depot, muß möblirt 
White Hotel, 145 


A 
S. 


werden. 
Canal Str., 


Bitte vorzuſprechen: 
Zimmer 4. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Gelhd zu verterden — 


auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
daus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns, 
Die bilfigfter Raten in Chicago. 

Meun Abr nicht dvoriprechen Tönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorfpreden und alles Loftenfrei 

mit Guc beipreden. 
ame. .................... —E —————— 
ee. —— 
Gewünſchte Summe 8............ ey 
Auf Sicherheit vDon..unconcenunee “oseonense 
Wann vorzufprechen us 
A. nd, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central, 


........ 


2ja*t 


— —— ——— — — ö— — —— — 
Privatanleihen auf Möbel und Vianos, ohne zu 
entfernen, zu den bilfigften Raten und Teichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ders 
antmwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, Iprecht vor oder fchreibt an mid). 
Otto E. Vorlder, 70 La Salle Str., Zimmer 34 
öffentliher Notar. Xeleppon: Main 4758. 
1510°2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Most.) 


er ea A en 
Der Ausgang ver öÖffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auguft war ein bollfommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der deutjhen Mitbürger zuges 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpestetl 
dentichiprechende Gingemwanderte dor „weiteren Zeit: 
und Geldveriuften“ noch ausreichender zu fchilgen, 
baben wir für alle Aufnabmen in dieiem Monat die 
denfbarfte Ermäßigung (au Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beihlojien. Belanutlih garantiren 
wir die Grlernung der Engliihen Sprahe im kom: 
pleten Kurjus oder verlangen feinen Gent! Koften: 
freier ſechswöchiger Probeunterricht! Unbemitietie 
Stellungslofe zahlen ftet3 erft nadhdem jie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pris 
vilegirtes Nelteites und Beftgarantirte8 Engliſches 
Spradh:Anftitut 263 E. North Une. (Banfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nahe Hochbahnſtation. Gesine: 
Norm. 9 bi Abends 10 Uhr; Sonns und 
9-12. Dr. PB. %. Comvart, Supt., Dr. 
und Dr. Whitman, Aſiſtenten. Alles 


deutihiprehende Amerikaner! ug,imz 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


..:-Rihardv A. Koh... 
9% Waihington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Epred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordieite Office: 
TO Nortb Ave, Süpdoftede Larrabee Str. Gpreds 


ftunden täglich von 8 bis 9 Morgens und von 7 biz‘ 


9 Abends. Sonntags von 10 bi3 12 Borm. 
llag*& 


Albert A. Kraft, denticher Wppotat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
eichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koflektirungs= Dept. AUnfprüche überall 
durchgeicht. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


Fred PBlotki, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Patentanwälte. 
(Anfeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Batente—S hüst Eure Ideen; 
tent, teine Gebühren. —— frei. 
1864. Spreditunden: 8: bis 4:30. 
Spredhftunden für Komiultation arrangirt. 

Sieden: & Ev. 169 Ranbol 

loor. —— Main 2309. 

ibington, D. E. 


Speziche 
Mile 
Etr., erfter 
upt = Office: 
Imatmifrjon® 


Dachdeder n. 1. w. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Moo h 
1500-12 Wilmautee Me Rimmt” die he = 
zen en de —* * reiſes; am er als 

ravel, oppe o lange. i 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Beding ee 
len u t ‚ah 
cran ge. e unentgelt 
Zelepbon: Humboldt I 


ſt Euer Dach beſchädigt? könnt ein beiferes 
4 billigeres *. ae 2* 

Gravel, von der Glaborated Ready Roofi 
ne a a u aa 
£ . h en Baar oder au 
ie Ubzoh imp*2 


Ne 


Somp., | 


Kaufd- und Verfanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Work.) 
gingen 

Rauft Gure LadensEinrihtungen bei 

ultius Bender, 
2 — 256-238 = Madtfon Str., 
Ede Beorie Str, 
Hier Fönnt Ihr etiva 4c am Dollar an allen 
Euren Store Pirtures eriparen. 
„Reue und Larseunse 
Vreiſe die aboflut niedrigften in Chicago 
Yufriedenheit garantirt. 
Befupt unfere allgemeinen Laden u. Verfaufsräume. 
282— 234236233 Weit Mapdifon Str. 
Zelephbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baars oder leihte Zahlungen. 
1daug,X* 


Adolf Bender, 

21T und 219 Milmaufee Apenue, 
— nahe Halſted Strahe. 

Alleiniger, billigfter Plak für daden⸗-SGintichtun⸗ 

en in neuen und alten Wirtures als Apothelen, 

Sroceried, Eigarıen, Meatmarketz, Drpgood:, Mils 

linery und Schub:Stores. PVerjäumt daher nicht bei 

mir borzufbrehen, wenn Ahr vortheilhaft 

wollt. Yagfriodi* 


Bu verlaufen: 5 Pienenftöde und eine Grasmäh: 
majhine, in gutem Zuftand. 615 Rafter Ave. 
ab en. 


Grocerpitore -» Ginrichtung, au 
I t i 1573 Lincoln Ave., 
Gigenthümer Chas. Bender, 127 Meulz Str. 
1442 North. 

Habe 4 Gallonen jelpfigemahten Wein, der me: 
gen Todes des Bejigers billig verkauft wird, eben> 
fals die Einrichtung zum Weinmacen. 15% Nord 
Trov Straße, Logan Sauare. dimtdofriafon 
— — — — — — — 
— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
en re re A ec A De 


Großer Auguft:Räumungs:PVerlauf aller Sorten 
von Möbeln, Defen, Eijenbeiten u. Teppichen. Durch 
bortheilhafte Ginfäufe von Duftern, welhe mir 
bon verichiedenen yabritanten für Yaar gefauft ha: 
ben, find wir in der Lage, die Saden jpottbillig zu 
berfaufen, und jollten Xlle, welche Möbel brauchen 
diefe Gelegenheit nicht veriäumen. Schöne ftarte 
GCijenbetten von 98, Kochöfen vom $9.15; Dreiiers 
mit großem Spiegel von 39.50, Side Boards von 
| Ausziehtiihe von $6.48, chone Rohrſtühle 
mit jehr hoher Lehne von 69c, Tleine nette Zimmers 
tiihe don 651, (Rugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
von 49, große Brüjjel Rugs don 39.98 und jcöne 
große Gardinen von 9c aufwärts. Wir haben 3 
Etagen vol Möbel und ift die Auswahl eine der 
beiten der Nordjeite, und verfaufen avir für Baar 
oder auf leichte Abzablungen zu den liberaliten Be: 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn br 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botihen, 194 
ft North Ape., nahe Halftev Str. ag7,XKeria 


Zu verfaufen: ine Hausbaltung, geichentt für 
25. Nahzufragen 554 W. Ohio Str., im Store. 


Zu verfaufen: 
etwa Stod, billig. 
Tel: 


gu verkaufen: Vier-gimmer Einrichtung, faſt 
neue Singer-Rähmaſchine und engliſche Bücher. 
4922 Fafth Upe., hinten, unten. % Ddofr 


gu berfaufen: Möbel Zimmer und 
tet Bafenent-Zimmern; ge. 7 
Lincoln Ave. 


bon Sieben 
Leaſe; Miethe 8W6. 

dofrſaſon 
Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, mit oder 
ohne Wohnung. 174 Cleveland Abe. modofr 


— —— — e — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reine Anzahlung erforderlich. Abzahlungen 3.00. 
84.00 und 85.00 den Monat. Halbiäbhrlicher Vertauf 
von allen gebrauchten, wenig gebrauchten und Shop: 
Worn Pianos, um Plag zu befommen für das 
Herbftstager. Pianos zum Verlaufe ohne NRüdjicht 
der Koftenpreije. Voller Kaufspreis gut geichrieben 
fpäter auf ein meues Piano. Nur ein Piano auf 
jeden Kunden. Wer zuerft fomimt, wird zuerft be= 
dient. Gebrauchte PBianos— Kimball 65: Cable 
Ei; Chaſe $110; Fiicher $95. Etwas gebrauchte 
ianos von $ bis $1235. Shop-Worn, Pianos 
$120 bis KIM. Neue Pianos_(öftlihes Fabrikat) 
145. Saquares $10 bis 89. Orgeln 8.%. Neue 
tard Pianos $350 bis 8750. 
PB. U Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 
10ag*t 
Verichleudere prächtiges Piano in Storage, jehr 
billig, jofort. 1493 Milmaufee Avenue. 


gu _verfaufen: Billig, ihöner Kochofen (Range). 
Cat Bart. 


114 PBaulina Str., 


8125, verichleundere mein Piano. 130 N. Aihland 
Uve., nabe Grand Avde., Framengebäude. 


Muß verfaufen: Mein Weber Ipriabt Piano, $05 
baar, foitete 8400. Mrs. Hill, 316 W. Jadſon Blod. 
frion 


Privatiamilie muß wegen plößlicher Abreiie $400 
Upright Piano für 70 verichleudern, gutes SFabri: 
tat. 389 Yincoln Ave, nahe Halited und Fullerton. 
Naa2iv 


. Bu verlaufen: Gin Grand Square Piano, Bauer, 
im beften Zuftand. EC. Prandel, 2453 Drafe Ape., 
Irving Bart. dofriafo 


_Derlafje die Stadt. Spreht heute Abend vor. — 
75 faufen 86000 Bofe Upriabt Piano, nehme au 
beilzablungen. 766 Welt 12. Etr. 21ag,imX 


Pianos zu verkaufen für Lagerhaus:Untoften. — 
Anzufragen 624 MW. Madiion Str. 1800 1wx 


850 kaufen 8400 Fiſcher Pianao, 85 monatli ke 
629 Larrabee Str. * — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Scotch Collie Puppies. 126 Willow 

Straße. 

Eine 8 Jahre alte braune Stute, 

für $75. Gigentbümer bat keinen Ge: 
Nahzufragen im Grocery = Store, 

Maribfield Ave. 


Zu verfaufen: 
1100 Pfund, 
braub dafür. 
1986 N. 
gu verkaufen: Gutes Pferd, 4, umd zwei Top: 
wagen, billig. 465 Oft 26. Straße. 

Zu berfaufen: seine braune Stute (5 Nabre), 
vound und zahm, $150. Keinen Gebraud da- 
für. Händler bderbeten. 1019 Le Mopne Str. 
Abends und TSamitag Nachmittags. dir 
3u_ verfaufen: Pilfig, zwei ftarfe Arbeitspferde. 
916 Dunning Straße. dofria 


Zu verfaujen: Gin zweiiikiaes Top fyamilien 
Surrey und ein feines Numabout, jehr billie. 186 
Humboldt Blvd., nabe Armitage Ape, dofria 





Zu Hrkaufen: 20 Pferde ‚und Stuten, immer an 

and; Miegen bon 1000 bis 1400 Pfund. Sowie 
Pierdegeihirr und Wagen. agö,Imt 
—— 1429 Milwanfee Avenue. — 


Sheriffg-Verfauf.—Wir verkaufen für bankerotten 
Pferde, Mähren, 900 bis 1600 
Stüd und aufwärts. Doppelge: 
Yevy, 15 Cornelia Etr., nahe 

16ag,2w,X 


Mödel:Lavden 27 
Pfund, 20 pro 
hirre 8 das Set. 
dilwautee pe. 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zu 

Driving: Pierde und jolhe für irgend 1 
auch Farm-⸗Stuten, von 838 aufwärts. Vrobejeit ge⸗ 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Rilwaulee Abe. 
2a03mF% 
— — — —ñ— — — — —— — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort.ı 


8350. 


Zu verkaufen folgende erſte Mortgages: 
Sicherheit 2500: KW, Sicherheit $500: 3800 
herbeit 33000; 810, Sicherheit 82500; $1%0, Ei- 
herheit KINO; HI, Sicherheit $4000:; 82000, Si: 
cherbeit 53000: 83000, Sichet heit F9000. Abıtraft des 
Titels oder Guarantee Polich kann mit jeder 
Mortgage verabfolgt werden. Banking Houſe von 
Joſeph Stein & Co., 1561 Milwautee Ave. frfoſo 


Zu leihen geſucht: 500 bis 1000 Dollars auf 
Grundftüd. Adr.: S. 814 Abendpoft. irfa 


>. 





5% Gelder zu verleiben auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum oder für Neubauten. Prompte Be: 
bienung. PVeter Yan PBliffingen, 172 Ci Waihington 
Str., Süpdoftede FFifth Arenue. Map*t 


Jobn®. Foerfter & En., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigen» 
tbum den üblichen Raten. 
Mir offeriren Ohpothelen in verſchiedenen Veträgen 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaufene Sinfen. 
1718 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu derfaufen 
Nordoftede Clart und Randolph Straße, 3in®t 

€ ©. Bauling, 132 La Safe Str. — Erfte 
Hppotbeien zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelephon Main 250. imai*t 


Yu verfaufen: Grfte Gar auf bebautes Chi 
cago Grundeigentbum. Geld zu dem niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo.. 5 Waibington Str. 

15ia®X 


8 > MEeen 

Ale Perfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunt: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol: 
ten worinredhen bei Greenebaum Gons, Rordoftele 
Glart und Randolbh Etr. Dap*X 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— ——— — —— — — — —— 
Hebamme Frau Jeroler, 545 Waſhingto 

Budapefter Univerjität t. In Bubapefer Bi 

nit Ober:Madame geweien. Gemiliend. Behandlung. 


bag Imx 


Dr. Weib u Frau, Oefterreid-t: 
Ien verf&ied. Frauen- u. Männertranmgernge En 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßis 
sen Vreifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 


Aillm! 


Brillen, Augengläjer. 
(Umgeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


8 ill — a en lã — u —Rü ® 
ide Tuaen, ta * —1 he Hr 6, = 
tifer, & Mabifon Straße. Bmz*2 


Dampfer - Linien. 


re 
*8 5 bene aid 
nur is 

Jegon. 82 nad 


9 
und 2 Rahm 
1.50 nah Grand Rapids und a 
and Rapibs, 7:45 Ubenps täglich. 


eınfaufen | 


oder beim | 


| Leapitt Straße. 


son Teen 
ne 


45 Weit Adams Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, fehr billig, 


wenn biß erften September verfauft. 3178 R. Clatt 


Straße. 


$150 nehmen einen guten Candys, Xabat: 
leiten GrocerpStore, wenn fogieih enonmten; 
Grocerykore mit 4 Wohnzimmern, nur $lö Miethe. 


und 


39 Eipbourn Avenue, 


verfaufen: Gutgehender Delitatefjens, leichter 
— en feine Agenten, 784 R. Halſted en 
a 


u verlaufen: . 
auf der Süpdfeite, wegen Krankheit. 
AUbendpoft. 


145 taufen jofort Delikateifen. leichte Grocerv, 
Blderei, Candy-Store. Gutes Ausfommen garan: 
tirt, Gtablirt 15 Jahre. 4 feine Zimmer mit Yaden, 


Gutgebender Ed⸗Grocery⸗ Store 
Adr.: S. 888 


| nur $15 Miethe. 218 Bine Str., wabe North Ave. 


a —— — 
30 ESaloons von KM) bis $6000; 
und Grocerpitores, 33V bis RW: 
Sigarrenläden mit oder ohne SodasYountatn, bon 
—* dib Baͤdereien, von 81000 bis 86000. 
Reelle Bedienung. Kommt, überzeugt Eudh. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 294 Eiybourn Üpe. 

Reſtaurant, nahe Riverview 


bifige Miethe, tägliche 
wertb das 


gu verfaufen: 
24 Delifatejien: 


Großer Bargain! 
dert. aroßartig eingerichtet, N 
innabme 25; jofert genommen $450, 
Toppelte. Fragt 204 Elybourn Avenue. 


gu verkaufen: Saloon, mit Gerocerpftore, 
und Magen; möchentlihe Einnahme 80, h 
wertb das Doppelte. Fragt Morgens 9, 294 Eiy: 


bourn Avenue. 


Pferd 
81000 


Zu verkaufen: Fur einen Mann und Frau leichte 
Grocerd, Gonfectionerg und Zigarren und Tabat- 
Store, Die Yaundey bezahlt die Miethe. Vaden 
und 4 belle Wohnzimmer. 3% S. Halited Sir. 


2300 fauft, wenn jofort genommen, gut gehenden 
Delitatefien: Store. Billige _Mietbe, mit fleiner 
Wohnung. 1943 N. Halfted Str., oder beim Eigen: 
thümer Thas. Bender, 127 Well! Str. Xelephon: 
1442 Rortb. 


Zu verfaufen: Pete Päderei in der Stadt für 
das Geld; Preis 850; 4 Wohnzimmer, Padftein: 
Badofen; an W. Harrifon Str. gelegen. Arthur, 
2m State Str. 


Saloon an Cottage Grove Ave.; 
29 State Str. 


N. 


Str. 


gu verfaufen: 
Geldmadher. Arthur, 


‚gu 
fpottbillie. 


Reftaurant an Glart Str. 


209 State 


verfaufen: 
Arthur, 


Zu verfaufen: Wegen Veränderung, ein gutgehen: 
der Wagen:Shop, altes Geihäft. Zu erfragen, 2 
Genter Straße. 


Gin sehr guter Butcher-Shop. - 


Zu verlaufen: ; 
S Abendpoſt. friaj 


de: ©. 8! 


gu verfaufen: Päderei, beite Lage, billig. 
Welt 3. Straße. 


m. 
iQ 


Grocerpftore. Nachzufragen 


; 7 
gu verfaufen: 17 
r 


Zu verlaufen: Kaffee: und Xheeitore und De likas 
teſſen. wegen Krantheit. 1W Lincoln Ave. 


Ervretßz⸗ und Storage-Geſchäft in 
Arthur, M State Straße. 


Zu verkaufen: 
Vorkadt, Bargain. 


Zu verlaufen: Großer Paint⸗Store an Südjeite; 
Schleuderpreis. Arthur, 209 State Straße. 


Zu verfaufen: Gutgebender Telifatejien: u. Fiſch⸗ 
Store, krankheits halber. Ws3 Wallace Str. 

Muß ſofort verkaufen? Gut gelegener Jauge Jahre 
etablirtetr Ed-Grocery- und Delikateſſen-Store; gro⸗ 
Vorrath Waaren; feine Einrichtung, billige 
Miethe, neben Butcherſhop; theilweiſe Abzahlung; 
verlange nur $545, billig für 800. Kommt zwiichen 
I und 4 215 W. Harrilon Str. dor 
u verkaufen: Altetablirter Polſterwaaren- und 
Möbel:Keparatur:Yaden; einträgliches Geihäft; 2 

Profit monatlih. Apr.: S. 806, Ubendpoft. 
frjaion 


©. 


Zu verkaufen: Billig, ein Schneidergeicäft, allein 
in einem Lanpdftädthen von 2 Ginmwohnern.. Nas 


Zu verkaufen: Saloon und Boardingbaus, € 
Pargain für die richtigen Leute, guter Verfaufss 
grund; etablirte Ede fjeit über 39 Jahre. Adr.: 2. 
207 Abendpoft. DagiwX 

Zu verkaufen: Gutes Hotel in County, nahe De: 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen Krankheit. — 
Nahzufragen: 4103 Afbland Ave. 21talioX 

Zu verkaufen: Leihftaligeihäft, auf dem Lande, in 
Wisconfin. Scholz, 185 N. Aſhland Ave. 99 
Welt Erie Str. 14,15, 16,21,22,23aug 


2553 Armour 


Blackſmith-Shop. —— 
Xagim 


Zu verfaufen: 
Avenue. 


Zu verkaufen: Krantheitähalber gutgehender Paint 
Store zu verfaufen, mit ginmern und Shop. Belte 
Lage. &. Kropp, 487 Larrabee Str. ag19,1mX 


Schöner Saloon, Halle und Kegel: 
Adr.: 2. 
17a0 1wæ 


Zu verkaufen: 
bahn, Goldarube für den rechten Mann. 
787 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: 4 Zimmer mit Bad. 384 Welt 
North Avenue. 

Zu vermiethen: Siebensgimmer lat, Bad, Heibs 
twarier-Hetzung. Stall; bell, gute Nahbaridhaft, Late 
View: ausgezeichnete Lage für einen Arzt; mäßige 
Miethe. Adr.: S. 825, Abenpdpoft. Naug,iwX 


ebener 
Laflin 
19aglwX 


Sur dermietben: Gute PBüderei _ au 
Erde, Bridofen, wenen Todesfall. 5223 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


anſtändige Herren 


In Privatfamilie 
nahe Lincoln 


Gas und Badbenutzung, 
Wels Str., 2. Floor 
Zu vermiethen: Kleines Ftont⸗Schlafzimmer oder 
ein großes Frontzimmer für einen oder zwei Herren 
bei Privatfamilie. Schöne Ausſicht auf den See. 
324 Lote Avenue. 


Verlangt: 
in Board, 
Part. 694 


Frau verlangt zwei Herren in Board, oder ohne 


Roard. NS 36. Strake. 

Heren fönnen Zimmer und Koft 

Yincoln Str., nahe North XApe., 
frfa 


405 


‚gu vermietben: 
erhalten. TI MN. 
l. Flat, front. 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 
Dayton Straßze. 


Zu vermiethen; Zwei Frontzimmer bei Wittwe. 
325 Genter Straße. , 


Zu vernietben: Schöne einfache Zinmer, $1.00. die 
Wode. 181 W. Yale Str. frfa 

gu vermietben: Zimmer mit Board an anftänz 
dieen Handwerfer. 11 Raymond Court, nabe Robey. 
A en — — 
Zu vermiethen: Moͤblirte Außen Zimmer, bel und 
rein, Gas, Bad, $1.M. TI N. Glart Str, € 
Illinois Str. 


Geſucht: Kind in Pflege zu nehmen, 
Behandiung. 9 Ballou Str., oben. 


Zu vermiethen: Moblir te Zimmer, 81. 0 aufwärts 
die Woche, Kochgeräthe für Männer eingeſchloſſen. 
26 Aberdeen Straße. jaf 


Zu vermietben: Junge, anftändige Männer finden 
autes Heim. Nadhzufragen 2933 Wallace Er. 





Zu vermietben: Großes, belles Zimmer, mit Bad, 
Heikmwafler-Heizung, an rubigen Serru; 
Familie. 1651 Melroje Str., 2. Flat. 
Zu _vermietben: Schön möblirte Zimmer, billig. 
18 Misconfin Str., Lincoln Part. Maug,imk 


Verlangt: Roomer:, bei anftändiger Frau: $1.0 
die Mode. 32) Weit Randelpp Str. dofrjajon 


Verlangt: tder& bei 
Gas und Tad eingeidhlojien. 


Poarder? bet öfterreichiichen Leuten. — 
IM — 14. Place. 
midofr 


Zu vermietben: 12 Schlafzimmer von 75 Gents 
bis $1.50, mit Board $4 wöchentlih. Wın. Schlueter, 
l19agiw 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unser dieger Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Junger Mann juht Schlaf: 
immer wit Qadegelegenbeit, nahe Metropolitan: 
bocbabn. 


Adr.: S. 889 Abendpoft. 
Board gefuht: Für 2 Knaben, 7 und 2 © 
alt, ganze Venfion gejucht in guter Familie. Preis- 
angabe. Adr.: 2. 35 Abendpoft. fria 


Zu miethen gefucht: 2 leere Meine Zimmer, nabe 
Rortd uud Weitern Ave. Brieflih, 937 R. Weftern 
Urve., Bajement. . 


Zu miethen gejuht: Zum 1. Oktober, von zivei 
Leuten ohne Kinder, tagsüber im Gejhäft, ein 2: 
oder 4:Zimmer jauberes Flat, Dfenheizung, nahe 
der Nortbiweitern-Hohbahn. Adr.: S. 315 Abdpoft. 

gu mietben geiuht: Junger Mann juht möhlire 
tes, rubiges Zimmer mit Bad; feine Dampfbei: 
zung, Nordfeite. Adr.: &. O1 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Yunger gelber englif Mattiff- d. 
Miederbringer erhält Belohuung. Im — 


Gruudeigent um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Auf leichte Bedi , 2:ftödiges 
und Pridbajement Frame: Wohnhaus, In beiter Orde 
rung. 315 R. Troy Str., nabe Irving Part Pivr. 
Bu erfragen: €, Friihe & Co., 294 Nertb * 

ja 

Zu verfaufen: Auf leichte Bedingungen, neues mo: 
Deines — —— u Irping Abe. 
Mus g n werden, um geichägt werden zu fün- 
nen.. 6. -Briihe & Eo., 294 Rorth Une, fria 


* 


| Martens, 


fÜngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents Baßı Meet.) 


NRorbieite. 

— 4*5* —R it & : 

ot, 90000; und eim ' 
Lot, Bargain 83800. Ferner 6 Ader in Rorih Evan: 
on und 100 Buß in ers Par 
Clart Str, aub zu —— für Zst. 
—— 8. Rafoth, DE6 NR. Elart Str., nahe 
and. 


ee 
Zu verkaufen: Eine ſpottbillige Cottage G Zim⸗ 
mer), hohes Baſement, nebit großem Su binten, 
an Warner Une. nahe Bincoln Ude. m. North 

Schbahnitat.. 2000. Aug. Zorpe, 147 E.Rerty De., 
. bofria 


F ru ***8 e a Rord Mos 
t t., nahe Jrpin t oulevarbd. 3 
1600. Wuguft Xorpe, 1a E. Rorth Un. —* 

ofrja 


einen Seesen Sr ——— 

Bu verfaufen: Modernes, Zsftödiges neues Stein: 

frontgebäude, an Report Upe., nahe Eeuthport 
Ade., Lot 30 dei 125 Fub; PBreis $10,000, 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 

dofria 


Au verfuufen: Moderneg 2:födiges Gebäude, mit 
jiwei 6sßimmer u Bad und Gas, nebit 
Ihöner 4:Bimmer Kottage ze an Seminary 
er nahe Belmont Ave. Monatlihe Mietde 47; 

reis Auguft Xorpe, 147 G. North Une. 

dofrja 


gu kaufen gefuht: Gigenthum, yivei i 

: b oder drei 

Wohnungen; gute Nahbaricaft Pr, der Rorbdieite. 
Geo. Y. Ehmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


gu verkaufen: Brid iylat, $4100. Bimei fylats 
mit allen modernen A, rn — & | Sot 
—— Termine. — Nachzuftagen 182 Tidbourn 


Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Geiuht für 300 fofortige Käufer sweis ? 
Höci le Mrinot, — 
—— Wlet:, Privais oder Seldäftshaufer = m 
xordieite. Antiwortet jotort, werm Ahr das Grund: 
eigenthum jchnell verfaufen mollt. luguft Zorpe 
147 €. North pe, Mag mx 

Bu berfaufen: 502 George Str., nahe Sincoln 
3jtödiges modernes Frame, Brildafement Ei 
HX125; Mietde 85 den Monat; nur 4000, 

Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


gu verfaufen: Schöne degimmer Cottage i3 
$1850. Zu erfragen 4256 N. Clart Str, - = 
— —— ————— 
Nordweſt feite 
Zu verkaufen: ⸗ 

Dies Tann nicht übertroffen erden. 
Kommt und febt, „hr werdet befriedigt jein. 
 Breis 22650, bear 8350, monatlich $14. 
Wirklih neues Haus, gerade neu angeftrihen und 
deforirt; Kartholz:iFußbövden und rim; offene 
Plumbing; Wajhbowie; PorzellansTub; Zement: 
Seitenwege, Sewer, Waiier, Gas; feine fchattige 
Baume; nahe Schule und guter Nahbarfhaft. Vor: 
aujpregen Sonntag oder jeden Wochentag Nachm. 
EM. Walter, Ede Irving Part Blod. u. MW. Str. 

frja 
gu verlaufen: 


Humboldt Park-Lotten. 


Nur $445, 0 baar, 88 monatlich. 


Die billigften Lotten, die je im Chicago berfauft 
wurden. Straßen mit Asphalt gepflaftert; alle Wi 
jeßments jind bezablt; Zement-Seitenwege. Spret 
vor Sonntags oder Wocentags. M. NR, Grabie, 
Südmweitede Grand und Monticello pe. iria 


Zu verfaufen: Bwei jchöne Kottages, nahe Hum 
boldt Park, KIMO und 8500 jede. Scht Murppn & 
Vogler, 878 N. California Abe. Wag iwx 
Zu verkaufen: 6-Zimmer Haus, 30 Fuß Lot. 
Hartholz Trim und ⸗Fubböden, Furnaceheizung 
Preis 828, leichte Bedingungen. E. A. Walbburn. 
Elſton und Hamlin Ave. jtſa 


gu verfaufen: 9sZimmer Haus, große Lot, Fur: 
nacebeizung. KIEW. 4 Bisds zur Chicago & Nor:h- 
tweitern:Yahn und innerhalb zwei Vods don zwei 
eleftriichen Linien. G U. Wafhburn, Elfton und 
Damlin Avenue. fria 


ee 111—— 
gu verfaufen: gflödiges Haus und Stall, in 
Logan Square. 1525 Drafe Avenue. fria 


„Muß verfaufen: Neues 2:ftödiges Steinfront, nahe 
Qumboldt Part, 3 Fuß Lot, H-Bimmer MWohnun: 
en. Nehme Cottage oder 2:ftödiges in Taufh. — 
Adr.: S. 88 Abendpoſt. aa 3 1x 
in Rordweſtſeite Flats. Cottages und 
Schaefers, 1188 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Prächtige neue und moderne Cot— 
tage, 82700; 100 baar, $10 monatlich. Nebımt Ar: 
u Ave. a. m Nord 43. Mbe., zwei Blodz 
nordiih zur ffice 3. D. Engelbredt, 1257 9 
43. 2Wpe., Ede Humboldt An Sn 


Pargains 
Pauftellen. 


F Reh monatlih, neue 
„Kottages. Für baar und zu 
80) und aufwärts; Zeftödig, 
nabe Parts, Boulevards, Cars 
0 Uffice immer offen. John 
Milmautee Ave, nahe California. 
frjaio 


Zu verkaufen: Neues zwei 6=Bimmer Steinfront 
Flatgebäude, ftrift modern, Oat Tri E 
*81000 Baar erforderlich. — — 
Schaefers, 1286 W. North Ave. 
— — ——— 
Zu verfiufen: Gute Segimmer Brid:Cotfage, feine 
Lage; nur $2500, Bandes. 1286 W. Noch * 


Muß verkaufen: *5100 baar, 
2 ftödige Refidenzen, 
tauichen, 2=ftödia 
RW und aufwärts, 
und SHochbabnftation. 
1880 


Zu verfaufen: 6-Bimmer PBrid-Cottage, modern, 
eepflafterte Straße, 82600; 8200 baar, Reft leicht. 
Schaefers, 186 W. North Ape. 


_ ‚u verfaufen: Zweiftöd. Steinfrontgebäude, nahe 
Chicago pe, $00; zweiitödd. Bridhaus, Et. 
Louis Ude, nabe Chicago Arc., 8500; leere Xot, 
Siüdmweit: Ede Kedyie Ave. und Thomas Str., 30 
bet 125; febr billig. Duenfing, 367 Welt Chicago 
Ave. dofria 
84500 faufen Psftödiges Steinfront 5= und 6-Biim- 
rer fylats, neu, modern, muß verfauft erden. 
Jacobſon und Wolkenheim, O0 W. North Ave, 
doirja 
>:Zimmer jrlat®, modernes 
Jacobſon und Wollenheim 2) 
dofrja 


2 ‚ Treiftöd. Bridgebäude, 6-Fim- 
fenheizung, ®ad und Gas; Miethe 
3804 das Nahr; Sheffield Ave, nabe Hochbahır: 
ftation; Preis 87300. PVeiucht Prant Bed, 316 
Jroing Part Plod., nahe Lincoln Äbe. lag, 1ImX 


84650 faufen drei 
Prid, nabe Bart. 
W. North Avenue. 


Großer Bargain! 
mer Flais, 


Zu verkaufen: Ein 14Zimmer-Haus wegen Ab⸗ 
reife billig. Adr.: 2175 R. Socramento Une. 
2lagImX 


Süpdfeite. 
Zu verfaufen: 
Mabaib und M. Str., S. W. Ede, 49x161....2600 
Wabajb und 80. Str., innen, Oftf., >3X161.. 25 
Prairie und 8. Str., Weitiront, 5XI161...... 20 
Galumet und 83. Str., Oftfront, 5 bei 161.. 5 
$25 Buar, Sp. Monat; feine Zinfen; Befucht uns 
uns täglich zmwifchen 3 und 4 Uhr oder fchreibt an: 
Heinrih Schlads, 6904 Eregier Ave., Süpjeite. 
midofrie 


Süpdweitfeite. 


Zu verlaufen: Mekiniey PRark:Häufer. 


Vier Zimmer und unfinifbed Attic, 81875, 
$150 baar, $10 monatlich. 


Sechs 82150, 9950 $12 monatlich. 


2250 baar, 
Beide haben Hartholz:Trim und Fuhböden, Bao, 
Gas. Kommt jederzeit, MWochentagd oder Sonntags. 
F. . R. Cole, 402 S. Weſtern Ave. fria 


Vorftäbte, 

Zu verfaufen: KHübiche Cottage und extra Gorner 
Lot, 1% Blod von Grand Ave. und Hanfon Part 
Depot und großem FFrahtihuppen. Wird verichleu= 
dert. Leichte Vedingumgen. $1,70. 3236 Grand 
Ave., Hanlen Bart. midott 


Simmer, 


Barmländereien. 

u verfaufen: Drei feine fyarmen; Bargains. 
00 Ader, nahe Waufefba, SO; neues 10-Zimmer 
Hans und große neue Barn; Gebäude:Werth HH. 
94 Ader, nabe Wilwaufee, $13,500; feines, großes 
Pridhaus, große neue Barn; Gebäude-Werth H5W. 
254 Ader nahe Racine; beite Mild- Farm in Wis: 
coniin, $21,00; 20-Bimmer PBridhaus und gute 

Außengebäude; merth $100 per Ader. j 
Nachzufragen ziwiihen 10 und 4 Uhr: Stefan 
Rofolanta, Zimmer 518, St La Salle Str., Enicagno. 
fria 
Zu verkaufen: Neue 80 Mrre Michigan Farm; 
neue? Haus und Stall, an drei Seiten Straßen; 
19 Ucres Mar, da3 andere junges Hartholzland. 
Dajelbit 40 Ueres Farm, mit allen Geräthicaften 
und Vieh, neue Gebäude, die Hälfte Bar, febr bil: 
fig: auch zu vertaufhen. rnit Albredt, Grand 
Haven, R. 8. D. 1, oder: 1619 NR. Hohne Avbe., 
Ehicago. 
Zu verfaufen: Reste Gelegenheiti 40 Adern 
Frucht: und Getreide:ffarm, eine Meile vom Town, 
die beiten Gebäude, für $1200, $2200 bear. €. F. 
Vanf & Co., Stevensville, Mid. frja 


Muk verfaufen: Billig! 40 und 80 Uber Wis: 
tonfin-yarmen, Stod, Mafdhinerie uf. Adreſſe: 
S. 80 Abendpoft. 


ww. 
Zu verlaufen: & 
South Haven und 2 


Acre Farm, 17 Meilen von 
Meilen von Eifenbabnitation 
gelegen; 5 Ycre3 mit der Front am feinem See; 12 
Zimmer-Haus, fpeziell fur Sonmerfriihler paffend; 
großer Frucht: und Beeren:Orhard. Gin gain. 
Mor.: Z. 539, Adendpoft. mibofe 


— RE — 

u verkaufen: 100 Acre Farm nahbe San vVierre. 
— in gutem 2 mit Gtod und allen 
SFarıngeräthen. Verkaufe zu mäßigem Preis, Per: 
faufsgrund Krankheit. Keine ÜUgenten, Wdr.: Jo⸗ 
Bolezal, Rortd Judfon, Ind. Magliot 


En 

verfaufen: Zurüd von Teras mit Life vonFar⸗ 
Br; Obfts und Walbländerelen. u er 2. 
Belieben don Heimſtätteſuchern und (danlegern, 
gute Gelegenheit. I. P. Ball, 57 Eouth Water 
Str., Chicago, IL. Xel.: Central 2897. lWagimz 


Zu verlaufen: 20 Ucres Obfi-, Hühner umb Ge: 
müjeland nabe Spain Sale, Michigan, 9 
Anzablung und 810 den Monat, ne m. 
Eprecht vor oder ihidt weh, Dart e. Zirkul feet in 


deutiher Sprade. D. 2. ler & Go. u 


mer. M La Ealle. Etrake. 


Berichiedenes. 

Zu verfaufen: Lombarb, N. Lotte N 
di! WM: gute Schattenbäume; gute deutidhe le 
ale 

we 
bard. U. Rengitorf, * 





Cider — twice as 
much alcohol as Pabst Blue 
Ribbon Beer, yet people ba 
erally agree that sr sa 
temperance bever: 
even children can 


J | 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


contains only 33% of aleo· 
hol, and is rich in the ex- 
tractives of malt andh * 
that aid the digestion, build 
up the blood, and promote 
health. 


Pabst Brewing Co,., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 6°. 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


Geanfahri⸗ 
— 


nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ĩſ. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübſtück, 
Mittaa- und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dam— 
vfer befördert. 


S40 in zweiter Kajüte. 


Weciel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichniten prompt beforst. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


GenPajiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 ,#üd Glark Strafe 


nahe der Haupt-PRoftoffice. 


Sonntags vffen bi 12 Uhr 
Y9ag,im? 


202 S. Clark Str. 202 


schilsknrlen euere 
623 bis 525 


nach Hanre, Rotterdam, Bremen, Ham« 
burg, mit Poft-Schnelldampfer, ohne 
Umiteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags von 10-—1 fr. 
löcalm& 


Echtes deutfhes Schwarzbrot 


und Wumpernidel 
Ins Saus aeliefert. Telepbon Sale View 4107. 


G. Ww. CRAMER, Bäder, 
4789-—1793R.Halfted Str., "GdeRewport 


Nachfolger bon Albert Anbach (früher 
1184 Milwantce Ave. —— 
Ofen-Linings. 
Paſſen irgend einen Oſen 9 
Werden im Feuer hart; bleiben 
feucht bis gebraucht, das ge⸗ 
wellte Papier auf der Ober—⸗ 
Ppe vr brennt Innglamz ab. _45c für das Padet 
In The Sair und bei Siegel 
Cooper 7 %. Sag,im& 
Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


MER”. Feine Bodwurft. 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Täglich. **Ausgensinmen Sonntag. 
jeans Great Weſtern Eiſenbahn. —Maͤple 
Boufe, Grand Gentral Babnbof, Filth Ade, 

arrifnn tr. Office: 10 Adams Etr.— 
Xel. Central 526 Abfahrt: Antunft: 
Dubuaue, Vhron, Excamore.*7:05 Im ** 
Et. Baul, Omaha, Ranf. * 8: eo 
DSytron. Spcamore ........ 3002 
Omaha, Drhume........ u... 6:00 Rn 
Ranfas City, Des Moines... *6:00 Nm 
St. Naul. Minneap., — : 30 Rm 
ni Vaul, Omaba, Kani.Eitv*11:30 Nm 


deil Vruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte ie te, — 
und danerbaftene 
ches Tag und Nacht == 
Schmerz getragen Iners 
ben Tann und eine fidhere Heilung erzielt. 
Ulle Bertrümmmugen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten vofitib geheilt. Bruhbänber in allen ver⸗ 
Den Corien bon B1 aufwärts. Leibbinden 
nad Operationen, Gebärmutters 
Eentung, Nabelbrühe und fette Leute — vom 
82 aufm. Gummifträms» 
die von Bi aufw.—- 
erabebalter, Tünitliche 
Beine u. f. mw. — e 


b x 
das arößte 


201ın4.6m0.X 


beutiche 
Bruchband 
gengefchaft. ſowie Fa⸗ 
breit in Amerika. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfibent- 
60 Fifth Dis nahe NRandolpyh Eir., 


* ——— des 
* my - Kalte offen bis 12 be. 
_— “"Fomen-Bebtenuna für Damen. Sap 


ion⸗ für Männer, 


ober Uraneien u. nicht belſen. 
fieren “ce ten geinitet 
u er „[eigenden gehe 


mern! me —5 „aa 


3 Fu € 

5 * Hu 
las De Bois — 
32 — ſchlafloſe 


RR in, Me l 
59 * rel Eoeleden, ja 
eilmittel find und au baden. er 


geutes 2 ta 
Eier are dh OR Ei 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ber — — e 
welche 


men —— * 
— * 


— 
ei 


date. Me Rervörtikt, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
& es — und be e3 als 
ps ha, A je henben —S Br ar a 

———— und 
Reiaite Öperateuten‘ — 
ne eb3, Zumeren, Baricocele 
lt. Behandlung" infl, 
iR drei Dollars 


gegenüber der air, Dezter Building. 
Die Bene diejer Unftelt find erfahrene ums 
ihren Gedrechen 
na Garantie re ee 
tion, ante 
‚ Folgen don Serbitberledung‘ ve rio · 
erteilt etc, ationen —F * 
itiet uns bevor 
laziren wir Barienken heizathet Henn 
en werden bom orat (Dame 
Web ee 
heibet nen A Fr 
Abends; u 


rung iſt für die 


Lokalbericht. 


Dricftaſten- 


B. 9., Auftin. — Legen Sie den Sachverhalt 
brieflih dem Yieio Norter Einwanderungdsoms 
milfär („Gommilfioner of Immtigration“) bar, 
dann wird man der Landung der Kinder nichts 
in den Weg legen. In dem Schreiben an den 
Kommikfär lonnen Sie ſich der deutſchen 
Spradher bedienen, denn e3 "gibt im Einmwans 
nmungdamte Leute genug, welche beren mächtig 
nd. 


° ©. — Ein Fachberein von Me 
berfammelt ficy jeden exiten und 
zielen im Monat im Lolale ir. 55 N. 
Etr 

4. E. M. — Derartige Firmen find Kodlling 
& Klappenbadh, 106 Randolph Str., Teih & 
&o., Ede Clark und Lale Etr., und Berubard 
Sebaitian, 202 ©. North Ude. 

Ch., Madiſon Str. — 1) Die Zahl der Anal: 
phabeten Tann in Böhmen böditens 2 bis 3 
Prozent betragen, denn es famen Dort ion im 
Sabre 1898 auf je 100 ichulpflichtine 98,5 Die 
Schulte beiuchende Kinder. 2) Seit dem Sabre 
1860 ift in Ungarn wieder die Berfalfung dom 
Sabre 1848 in straft, und Diele fjichert den 
VBüraern das Recht auf den Belis don Waffen. 


Steiige Leierin. Fall3 Cie auf 
dem Zollamt den Sachverhalt angeben, wie Sie 
ibn brieflich aeiwildert haben, wird man Shnei 
ieine KZollgebühren abverlangen. 

3%. & — Auf ihre erfte und zweite frage 
Tönen Sie fi die gemwünichte Auskunft am 
beiten verichaffen, indem Cie einen Blid in eis 
sen Schulatias werten, der eine Karte der 
Meeresittömungen enthält. 3) Von Chicago aus 
lönnte man allenfalUs fogar auf awei Wegen 
zu Waller nah Stalifornien gelangen, nämlich 
entweder duch den Jlinois und Michigan 
stanal, den Wiifilfivpi binab nad dem Golf von 
Mexilo und darauf um Siid-Amerifa herum, 
oder über die Seen und den St. Lawrence 
Eirom binunter nah dem Mltlantıihen Ozean 
und dann aum Stap Horn binunter und um 
diejes berum. 4) Am äußeriten Cüden bon 
Firs-Amerila ift e3 falt das ganze Jahr bit» 
duch ebenio ungemütblich Lalt wie im äußer- 
tter Norden bon Nord-Amerita. 

39 — Bourbali bieh der franaölifhe Genes 
tal, ineicher während des Strieges 1870—1871 
von den Deutihen neswungen wurde, mit fei« 
ner rmee über die Schwei; ver Grenze zu flüch— 
ten, um der Gefangennahme zu entgehen. Gius 
jeppi Garibaldi, der aegen Ende des Arieges 
ein Sreilorps aum Cchuge der franzölifhen Res 
dublif oraanifirte, war fein franzſiſcher Ge— 
neral, fondern ein italieniiher Brivatmann. 

M. 2. Die Adreſſe Thaws iſt; „Harrhy 
Kendall Thaw, Zomb3, New Norf City.“ Die 
Adreſſe der Frau Evelhn Nesbit Thaw ver— 
mögen wir Ihnen nicht anzugeben. 

D., 122. Beltäuben Sie den Vogel mit 
periiichem Anfelter wulder, baden Sie ihn mög“ 
lichit oft und forgen Sie jür Reinhaltung des 
Kafigs. 

— —— Sie 


llarbeitern 
tten Don⸗ 
Clart 


R. müſſen, um die Zahl 
richtia leſen zu lönnen, ſie von hinten dreiſtel— 
lia abſtreichen. Bei einer 60ſtelligen Zabh 
tommt das erſte Komma nach der dritten Ziffer 
au ſtehen. 


Wells, Str. — Die gewünſchte Auskunft 
löunen Sie entiweber im Nachlaſſenſchatsge— 
richt, das ſich im ſechſten Stockwerk des Krimi— 
nalgerichts-Gebäudes befindet, oder im Sheriffs— 
amt AFt. Dearborn Gebäude, Ecke Monroe und 
Clart Str.) erhalten. 

F. A. Zur Förderung des „Esperanto“, 
bas feine Befürworter zur Weltiprahe alau: 
ben emborichrauben zu Tönnen, wird bier feit 
furzem eine Zeitichrift „Amerifa Esperantiito“ 
berausnegeben, und zwar im Gebäude Nr. 1239 
Michiaan Boulevard. Dort werden Cie jeden« 
falls Lehrbücher der Eprade erhalten fönnen. 


9 &t — Menden Cie jih an einen der 
deutfhen Stadtrichter, ichildern Sie Ddiefem 
der CSacbverbalt, und er wird Ahnen dann 
wahrfcheinlich einen Haftbefehl ausitellen und 
au Deifen Volftredung einen Poliziſten mitge— 
ben laſſen, dem Sie dann Ihren Widerfacher 
zeigen lönnen. Der deutſchen Sprache mächtig 
ſind, u. A. die Stadtrichter Eberhardt, Girten, 
Sadler, Himes, VBruagemaber und Beitler. 


Bm K. Sehr große Hallenlokale dieſes 
VNamens gibt es in der Stadt überhaupt nicht. 
Das geräumigfte auf der Nordweitfeite dürfte 
das an der W. Fullerton Ave., weitlihd dom 
Sumbeldt Barf Boulevard fein. 


A. G. Die lebhafte Fabritſtadt Dayton, 
etwa 60 Meilen nord-nordöitlih don Tincin— 
nati gelegen, bat ein ftarfes deutiches Bevölfe: 
rungselement. Ueber die Erie-Bahn (Bolt Str. 
DBabnbof) betränt die Entfernung don Chicago 
nah Dabton genen 350 Meilen. 


9.9. — Falls e3 Ahnen, wie Sie fageıt,, bier 
nicht neällt. und Sie hr Heil lieber in Eutro> 
beriuchen möchten, fo bindert Cie nichts, 
fib mit den erforderlihen Fabrfarten Au ber» 
feben und abaufabren. Nuw möchte e3 für Sie 
faum vatbiam fein, nach Nußland zuridzus 
lehren. 


8. Den nichtaablenden Miether loszu⸗ 
erden, müffen Cie im’s Stadtaericht geben umd 
dort eine Alane mweaen miderredtlicher Beſitz⸗ 
haltung („ssorcible Entrb and Detainer“) an- 
ftrengen. Nach erfolnter Nlageverbandlung wird 
das Gericht den Befehl zur Herausfeguna neben, 
und ber Gerichtsbeamte mwird ihn bollitreden. 


N Die ungarifchen Scheidungsgeſetze 
fund us nicht aur Hand. Wabrfcheinlich wird 
man sonen im VDeiterreich- Ungarifchen Konfus 
lat die aawünfchte Ausfunft geben können. 


Mebeiter, Sie baben auf dreißig- 
tänine, fchriftlihe Kündiauna Anfpruch, und 
awar find die 30 Taae dom Ende des Miethss 
monat zu rechnen. Daß Ahnen der Hauswirth 
mindlich aelaat bat, daß er die Wohnung fels 
ber baben wolle, verpflichtet Sie zu nichts. 


O. B. In Erbſchaftsklagen jtellt der 
feinen Anwalt. 


8.8. Die Transpaal Revublif erflärte am 
10. Sftober 1899 Siriea; der Friedensvertrag 
wurde am 31. Mai 1902 unterzeichnet. 


P. — Die Buffets auf den großen Ozeans 
— werden auf Rechnung der betr. Ree— 
der-Gefellfhaften bo Leuten verwaltet, die im 
Dienite der Geſellſchaften ſtehen: auf eine Ver: 
pachtung des Buffets würde fich eine derartige 
Geſellſchaft kaum einlaffen. 


A Der Wortreichthum der vler 
Sprachen ſtellt fi nah der Schätung bon 
Philoloaen und Lerifonrapben tie folat: ‚En 
tif, 120.000 Worte: Deutih, 110,000; Fran: 
aöfifch. 80,000; Atalieniih, 70,000. 


* * * 


Sredb Blotle. Nr. 78 
Tcarborn ECtrabe, Zimmer 1044—48 Unitb-Ges 
bäude, gibt nachitebende Austunft auf ibm 
übermittelte Anfragen: 


®. 3. — 1) Wird jemand im Kriminalgericht 
bon Cook County überführt und zur einer ee 
ftrafe don $200 berurtbeilt, die er nicht bezahlt, 
fo muß er die Strafe mebit Koiten im Arbeit3- 
baufe abarbeiten zur Rate bon $1.50 den Taa. 
Erfolgt jedoch die Berurtbeilung auf Grund ei- 
ner ftädtiichen Verordnung, fo betränt die Rate 
nur 50 Gent3 den Tag. 2) Für Verbreden 
gegen die Ber. Etaaten aibt c& feine Neriäh- 
tung. — 3) Das Verjährungsaeiek für Bina- 
me im Ctaate Illinois iſt dasſelbe wie für 
andere Verbrechen die Veriäbrung wird jedoch 
nur wirfiam, ivenn der Rerüber des Verbrechens 
während der ganzen Friit in der Ctadt bers 
bleibt, wo das Berbrechen beaangen wurde. 

Frau. D. — War der Unfall des . 
iäbriaen Sohnes nicht die Schuld ee 
beitgebers, und wurde der junge Mann von 
einem Argt behandelt ſo il der Rater des jun⸗ 
gen Mannes verpflichtet, den Arat für feine 
Dienfte au beaablen. Ob unter den angenebe 
nen Umftänden $5.00 eine angemeifene Fordes 
1 i aeleiiteten äratliche ‚ 
lönnen wir nicht Au enticheiden nu 


—-2>- 9 — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutfchen, über Deren 8 dem 
Meldung zuging: 

Baſtian, George, 62 J.; 991 N. Halſted Str. 

a Bertha, 32 di 133 ae PB 

Eijig, Fofepbine, 50 I, 164 M. 21. Str. 

Kledner, Saura, 55 8 150 Campbell Ave. 

Kroll, Mary, W a 3149 For Str. 

MoH, Sufanna,, 73 3; 3010 Canal Str. 

Orp, Unna, 67 g; 38 Johnfjon Str. 

Pelz, Charlote, 78 3; IN. Moos Str. 

Peter, Clarence R., 14 35,320 Haftings Str. 

Romerente, %., 68 J. Coot Co. Irren⸗Hoſpital. 

Ehmwante, U., 61 I; 300 Netbery Ave. 

Stolzenberg, Julius) 59 3.5 409 Velden Une. 

Taab, Sadie, 8 X; 59 W Van Buren Str. 


—— ss — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Staat 


Rechtsanwalt 


die Namen bes 
Sefundheitsamt 


— 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeit 
im Diſtriltsgericht rn — ———— 


ohn J. Figtzgerald 
206; — 8224. 


— r — ¶ — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Henry gegen Margaret Dates, graufame Behand: 
lung; Ellen gegen Guftaf dreht an Trunfjudt; 


ji. — Verbindlichkeiten, 


Lottie egen Robert Gifjelbredt, graniame Pehand: 
fung; a en dudwig Gicht, Verlaffen; Dora 
gegen gisniane Behandlung: Emt 
gegen Maris aan bebrud; Minnie gegen 
mann Sattler, Berlajfen; David U gegen 
Taplor, Verlafien: Charles gegen Ge Un 
—A Leonard egen Sopbia Stradinger 
er Behandlung; Dora gegen Alfred €. t, 
erlaiien; Georgia gegen Korwin €. Emith, Trunt: 
Inst: Alfreda gegen XTheodore C. Sardeie, Trunl⸗ 
u Charles gegen Mary Voung, graufame Be: 
Minnie q ge Frederid PBlowman, .. 


—** 
ehandlung; Margaret gege le s 
Km 3 deine: zn gegen 8 Do A 
graujame Behand! ung 
Bau: Erlaubnißfcheine 
wurden audaeitellt an: 
— 8 S* ſtda. Badſtein Flatgebaude, N. 
. Rarion, 
76. Str., 2:ftöd. Vadein Wlatgebäube, Mes. 
Mbiteiide, KIM. 
gl Fiftb Uve., — Backſtein Lagerhaus, 


Au:ob Keiner, $125,000 
a Ban Str., Ieftöd. Prame:Cottage, — 13 
Frame dlataebüude, v. 


Br de 6, 2:ftöd 
une, SE 
HE * * 2-ftöd. Baditein Flatgebaude, 


— 
ſon/ 
grau: 


Bobnern— 


Heiraths⸗Lizenſen. 
folgende eiratd8+Sigenien wurden in der Office 
bei untpelerf3 außgeftellt: 
Rudolph Pavils, Frances Polat, 2, 21. 
Charles Reidenoner, Mapine O’Hara, 8, 8. 
Eimer W, oung, Rojelia Lively, 24, 3. 
3: Vodev,, Gitella Hindert, 27, 23: 
Henry Sommer, Rinnie Didelmann, 19, 27. 
Yohn Grundel, Lena Brown, 2%, 21. 
Yohann int, Thereja Unger, 3, 2%. 
&, Sarcd, S. Wroblesti, 26, 23. 
Joſef Howalski, Marya Eerwinsti, 3, 280. 
Mojcich Slaga, Anna Szyboda, 25, 20. 
Edward NRochferd, Norma St. Louis, 26, 21. 
zu Anderjon, Mary Hughes, 7, 3. 
Joſef Eroda, Maryanıa Elotel, 6, 2. 
Lunar Lundauift, Gerda Guftaffon, 4, 8. 
Edward Churicht, Anna Kolb, 
Antoo Mititte, Mary ®. Stehlit, 26, 2. 
Donoto Dautnona, Michaline Zeffire, 39, 3. 
Kan Farıs, Wiftoria Strugala, 30, 38. 
Yan Gujan, Anna Wujcit, 29, 31. 
Charles Fruife, Anna Miller, 28, 26. 
George Washington, Ftta Mood, 46, 3. 
Michal Kmwillinsti, Stanislama Nohomwiat, 24, 1 
Edwin Wilelund, Gither Smwanftrom, 23, 20. 
Timotbnp Murphy, Minnte‘ Henchler, 24, 19. 
Derin Herwald, Gınma Didom, 23, 2. 
Antoni Kofin, Filomena Slumiaf, 2, %. 
Giacomino Adelizii. Pituccia Gorio, 7, 9. 
Sammel Bolacit, Irene Baizar, 24, 19. 
Andrzej Bajec, Katarzyna Nowat 3, 20. 
Johan S. Nelſon, Emma Johnſon, 32, 29. 
A, Gunther, F. ©. Neifenfchneider, 52, 88. 
Giuſeppe Ruffelo, Roſino Scardula, 24, 21. 
Henry Siebert jri, Anna Becker, 22, 20. 
L. Jabaay, K. Patz, 21, 19. 
Elmer F. Crane, Eilyabeth M. Salisburg, 2, R. 
Albert Kinmel, Frances Groß, 24, 22. 
Names Gavanaugh, gizgie Wiederholdt, 35, 2. 
Charles Lunne, N. Husbands, 34, 32. 
Names F. Moper, Lillie Morten, 21, 18. 
Gugene 9. Xofepb, Laura Windicombe, 23, 18. 
Pronilow Zelnio, Wladislawa Bardouisfa, 21, 19. 
Emilio Saffetti, Mary Sajjetti, 21, 20. 
Joſef Rekowski, Annie Xablinsti, 23, 19. 
Gorlos S. Bell, Allieen Maroney, 44, 29. 
Kpan R. Garretion, Nell Clark, 26, 28. 
Auguft Schulz, Clara Grut3mader, 24, 19. 
Frank Faly, Nettie Olfon, 3, N. 
Joſeph Komorous jr., Pauline Nitola, 24, 
Walter C. Frand, Almeno Sampion, 38, 2 
Gauvey, D. U. Riley, 38, 21. 
Flynn, Lydia Luft, 2, 9. 
Xohnfton, Frances Doyle, 22, 20 
Mollie V. Schaffer, 86, 
Donald MeEwan, Eſtella Schultz, 21, 18. 
Dlaf Beraſtrom, Chriſtine Ogren, 4, 19. 
Antbony IJ. Riehle, Catherine Schneider, 
C. U. Balm, 8. Ubel, 40, 97. 
George J. Behrendt, Adelaide Gerlach, 
Charles J. Engemann, Eliz. 
H. Partlett, Amber Aubdfins, 31 
Antonio Tricomi, Gatertna Agrillo, 26, 
Peter Foertfb,. Sophie Spotre, 35, 31. 
%. Goutre, Annie Schwall, 29, 21. 


———  — 
Marltbrridit. 


— — 


Chicago, den 23. Auguft 1907. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Gen. 
(Baarpreiie). 
MWinterweizen, Mr. 2, roth, 
Nr. 3, _roth, 86861 Nr, 2, 
Bloc; Nr. 3, hart, SHE %c. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3 8-9. * 
Mais, Nr. 2, 56; Ne. 2, weik, 57—äThac} 
gelb, 5a; Nr. I. AYu—äTe; Nr, 3 =. 
Söe: Nr.'B, gelb, 5HM—öLc. Nr. 4, 5512 6be. a 
er, Rr. 9, 4; Nr. 2, mweik, 5er; Nr. 3. 
u Er Nr. 3, weiß, 052; Nr. 4, meiß, 
43-496; Standard, 52. .. 4 
bl. inter: Patents, $3.95—$4.10 da3 aß; 
” ——— 3.0. 30; Minnejota Hard Pa: 
tent, u Grport Bags, 84.40-84.80; bes 
fondere Marten, 8.60. n ; 
eu (Verkauf auf den Geleiien) — Beſtes Timothh. 
® 820.00-821.50; Nr. 1, $18.50-$19.50; Nr. 2, 
816.00-$18.00: Nr. 3, $13.00—$15.00;_ beftes 
Prairie, $105 50-$11.50; do., Nr. 1, '$10.00— 
810.50; Nr. 2, $8.50--$10.00; geringere Sorten, 
87. SIR. 50. 
(Auf flinftige Lieferung). 
Weizen, Auguit, STökc; ZERESENE, 846; 
gember, B%c; Mai, 99% 
Mais, Auguit, 56%Re: — 566 
ber, 5446; Mai, —* 
Ha je“ Auguft, 494c: September, 46%c; 
ber, 48%; Mai, ide. 

Die geftrine Anfuhe von Weiden für den hiefigen 
Markt heitte fi auf 211,000, von Mai auf 148,600 
von Hafer auf 262,700 Buſhels. Berihidt von bier 
wurden 142,876 Buibels Weizen, 102,081 Buihels 
Mais und 94,962 Bujhel Hafer. 


Vroviſionen. 
September, 88.95; Oktober, 


Gepöteltes Shmweinefleiid, 
ber, 815.90; Oktober... $15.%. 


Rippen, September, 38.60; 
Del. 
een $ 


x. 
Joſeph A. 
Fmerſon €. 
Stephen D. Lerch, 


18. 


BE BE} 
hart, B%— 


; Degems 


Dezem⸗ 


$9.07% 


Septems 


Schmalz, 


Oktober, 88.70. 


Prima, weiß, 
Perfektion 
Headlight . 
Naphta .... 
GBajolin ... 
Leinſamen-Oel, 
do. gereinigt, 
Terpentin 


0.09% 


rob, per 5 
ver 5 Faß 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*6. xx7.45 pex 100 Pfund; gewöhnliche bis 

hgute Sorten, $. 49—$05,50; geringe bi$ ausge 
juchte Kühe, 83.00-84.50; gemöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $5.00-—86.25; gute bis ausgefucte 
Kälber, 86. > * Bullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte. 8. 30 84 

Schweine. — bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$5.65—$6.00 per 100 Pfund: gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandt), 36. 00 56.20; aute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare 86.5—80.50; mitt: 
lere bis gute Ferkel, B.75—$6.10; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 34.00-85.25 

Schafe. Gute bis beſte — per 100 Pfund, 
$5.25—$6.00; aute bis beite Schafe, 85.25-85.75; 
„Range Yambs“, $6. BET. 25; „Native Lamb”, 
oute bi$ ausgejuchte, $6. —— 00. 

Es wurden während der Woche hierhergebracht: 

63,548 Ninder, 7795 Kälber, 9,202 Schweine nud 

0,93 Scha ſe. Von hier verſchickt wurden: 23,767 

Rinder, 867 Kälber, W,340 Schweine und 25,395 

Schafe. 

Molkerei Produkte, 
Butter— 


„Greamery*, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund % 
Nr. 2, das Pfund 

„Cooley3”, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Vackwaare, das Pfund 

e r⸗ 

Friſche Waare ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Riſten zu— 
zrückgeſandt) 

do,, (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“. das Dutzend 

— 2 das Dutzend 

1.0» : 

Rahmkäſe, „Twins“, Das Bfund.. 

»Daifies*, das PBiund 

eVoung America“, das Pfund... 

Brid, das Pfund........ 2* .0.1 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, da3 Pfund ...... 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Gefhügel debend— 

Hühner, das Pfund..... 
„Springs“, das Pfund.. 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, daß Pfund 

Gänſe, das Duhend. ... * 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kübhlipeiher)— 

Hühner, das Pfund...... serie 
„Springs“, das Pfund....... nn 
Irutbübner, das Bfund.. 
Enten, das Bund 
Gänse, das Biund....... sr 
ihe— 

Weibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Barih, das Piund 
Piderel, das Pfund 

SHechte, DaB Pfund....... 
Karpien, Das Mtndersesccene. 
Ver (jugerichtet), das Mund... 
Lachs, das Pfund 

Schelfifh, das Piund 

Halibut, das Bund 

Flundern, das Rund 

Yale, dad Pfund 

Hering, das m 

Tront, Nr. 1, das Pfund...... 
Meaderel, das Pfund 

Yuntmer (actocht), das Pfund.... 
Rülb 4 (geihlahtet— 

D— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0,06 2 
s80 vid. Gewicht, das ee 

H-1%0 Bid. Gewicht, das Pfund O 

Genüie, 
Aedfel, 


Friſche Fruchte. 

die Kiſte 
itrenen, Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, „Kalifornia, die Kifte 
ananen, Jüunbo, da8 Yund u... 
Ananas, die Kiſté ............... 2 
firſiche, die Kiſte 
irjchen, 
Brombeeren, 24 Duattd..ceeunnsees 
Motbe Himbeeren, 24 Duarts..... * 
Schwarze Himbeeren, 16 Quarts 
Blaubeeren, 16 Quarts 
obannisbeeren, 16 Quarts 
ajfermelonen, der Bahnwagen. 
Gantaloupes,_ die 
Kraut, die Ri 
Blumenkohl. 
Kopffalat, der Kübel... 
Blattfalat, Die Hifte..scccncsconneunes 
Grüne Erbien, der Ben 1 
Champignons, die Rifte..surunsonones 
Rothe ‚Nüben, 100 Bündchen. .cccse. 
Mohrrüben, 100 a RE !: 
Grüse Biwiebeln, das möchen...... O. 
wiebeln, per 
—— 1 
inat, bie an 


ee vie Et; Sir 
tige, : > ündgen. soon 


er —ws 
DOdb. Sühdden 


......„...n..... 


0.24 
— 21% 
0.2 


2 
0.18 


” 


3 
0.14 
0.17 


BEE 
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Brunnentreffe, Mich. 
Deterfilie, das Fra 
Eüklorn, der Sad 


8222 


* 
—3— 


Grüne Samitibohnen, die - Kifte.. 
Herden Bohnen, e Ri 

— * € Bohnen, auserlefen 
Simnahophke: taltforniide. 1 

Kr in —— 


0.0 


d 


Kartoffeln. 
net Bu 


Des 


Fairfield Ape., 343 W. fübl. 


14. Str., 


| Newberry Avbe. 


A ANON INTOXicayr 
‚SPARKLING 


For 12 tops of Red Metal ca 
from Large Malt-Nutrine Bott 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split BottleswithBlack Trade-mark 
and 1öc for postage,we will send 
one of our Vienna Art Plates to 
any address in the United States, 


Der Grundeigentgumsmarft. 


Solgenbe Grundeigentbums: »Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 umd darüber wurden 
amtlich einnetranen: 


Urcher Ave, 448. nordöftl. { 
oftfr., 100 bei. 20, Seavern3 Ülevator 
Aanc Graham, $8,000. 

Emerald .. F. jüdt. 36. Str., 
24 bei 128, C. Forbis an Catharine F. 

l 


— Str. ſüdl. von Archer Ade., Oſtft., 
48 bei 109, F J. MceEnery an Jalſomino Fal⸗ 
0 


cione, 400. 
R 508 F. nördl. Etr., —— 


oreſt Ave., 
2 bei 4, Sarah U. an fyred 


von Robey Str., Süds 
Go. an 


Oſtfr., 
Hanton, 


von 


von 37. 
MeCabe 


Schulz, 83,7 
Hamilton > 69 F. nördl. von 4. Str., Welt: 
front, 24 bei 195, R. Teufcher an Thomas Ward, 


Site er 148 F. di. 

illo — nör 

front, 50 F. big zur Alley M. W. MeDonald 
an Andrew I. Oltromsti, $1,8%. 

Loomis Str, zwiſchen Archer Ave. Lyman Str., 
Oftfr.. 25 bei 190, W. Murphy an "Migael Grady, 
2,200 

— — 336 F. nördl. von 36.Str., Oſtft., 
94 bei 125, U. Arnda an Frant und Katle Yeds 
lomwsti, 40. 2 

Paulina Str., 192 F. ſüdh 
front, 24 bei 295, Mrs. 8. M 
und Katie Xedlomsti, 84,240. 


von Aihland Ave. “ Eüdfr., 
24 bei 151, E. P. Welihb an Dennis NR. Doyle, 
$1,70. 
38. Place, 30 8. öftl. von Pauline Str., Nords 
front, 25 bei 1244, Joſeph Jedlowski an Xatob 
Lazer und Frau, 8330. 
Bırfialar Ave,, 72 #. füdl. von 83. Str., Weltfr., 
49. bei- 124, Charles Neuber an Jojeph und Wit 
8,000. 
Rordoſt-⸗Ede Doyle Place, Weſt⸗ 
155, Mary Mafiey an Widert ©, 


von Throop Str., Süds 


Ey 3. Str., Wet: 
Rohlf an Joſeph 


3. Str, 98 8. weitl. 


Piianoipsti, 
Commercial Aye., 
— en. 
Manng 
Anve., 136 %. füdl. von 47. Str., Weitfront, 


Evans 
Stela €. Friedman an Moje U. 


a bei 100 
arbis, 5,000 
Soufton Aode., 55 %. nördl. von 8, Str., Weftfe., 
25 bei I, —* A. Fair an Kofeph und Stan 
Springer, $2 30 
Houfton Ave. 5 %. nördl, von &. 
95 hei 140, %. Scmrau an Beter Chmura, 
as Gde Gurtis We, Süpftr., 
Hadden an Peter Kenien, $1,893. 
von Front Str., Eüpdfr., 
Pietro 


Str., Oftfr., 
8,50. 
114. Wlace, 

35 bei 125, 
389 J weſtl. 
Oling 


Südweſt-⸗Ecke 83. Str., 
Os jewsti, ,00. 
Ave., Nordft., 
B. Johnſon, 


nördl. von 8. Str. Weſt⸗ 
. Fofter an Michael Stantee, 


117. EStr., 
5 0 


— Ave. 
bei 19, €. Lee an Aoief 

7. Str, DO #. öftl. 
39 bei 12, 3. ©. 
$1,000. 

Superior Une., 40 8, 

24 bei 124, N 


Panozzo, 
Oſtfe. 147 


125, 2. an 


von Golfar 
Nelion an S. 


front, 
$1,40. 
Green Str., 73 F%. fühl. von 6. Str., 
x. Maloney an Aler Holk, 86,600. 
Grove Ave., 317 #. 
24 bei 1%, 9. 
man Ar., $2 940. 
Honore Str., Nordieit:Fde 66. Str., Oftfr., u bei 
123, Fred Binemer an Minnie _Kanien, 81,200 2 
Oftfr., ‘2 
Aaron, 


25 bei 1. 


Oitfront, 
Gars 


füdl. von 65. Str., 
Sundegard an Samuel ©. 


La Salle Str., poinn 56. und 57. Str., 
bei 127, M. Schroeder an Nineent 8. 
320. 
Marihfield Abe., 
25 bei 122%, I 
$1,700. 
149 F. nördl. von 58. Str, Dftfr., 
Iohnjon an Charles 8. Rothe 
ermel, $5,000. 


Throop Str., 215 %. nördfl. von 51. Str, Oftfr., 
35 bei 124, Daniel O’Connell an Stan und He— 
lena Latomiet, 83,70. 

Marinfield Ave, 95 F. füdl. von 8. Str, Welt: 
front, 50 bei 15 Milliem Hile an Jalob und 
Eufan Hoffman, 81,00. 

110. Place, 18 %. dt. 
Nordfr., 3114 bei 13, $. €. Buege an Aennie 
2. .Dewen, 2.40. 

Aue Island, Lotz 1 und 2, Vlod 52, D. U. Mur: 
phy an Adolph Peters. $1,500. 

Artefian An, 163 FF. nördl. von MWabunfia pe., 
Weitfr., 24 bei 1%, E. Gauger an Yojepb Knud: 
ion, 83,575. : 

Galttornia Ave. 31 %. fitbl. don Cornelia Str., 
Oftfront, 25 bei 125, #. Hauiel an Lena Hans 


fen, 22,40. ö 2 

Campbell Ave. B F. füpl. von Dunning Str. 
Weitfr., 25 bei 125, U. Streger an Mätens Sa: 
fanomati, 2,1M. 

Gampbell AUve., 133 X. nördfl. von Bunning Str., 
Citfr., 371% bei 125, U MWehrmeifter an Ehren 
R. Pederſen, 22.650. 

Ganalport Ave., 8 F. öftl. von Ruble. Str, ©., 
fer., 24 bei 84, und anderes Grundeigentum, €. 
Stod an Samuel Blod, H,H 

Chicago Uve., &O 7. weitl. von 3 Ave. Süd⸗ 
front. 30 bei 125, MW. Harifon an fyrederid "Sens 


jel, $8 40. 
von Wellington Str., 
M. Melms an Andrew Met: 


don Aibland Une. Süpfr., 
A. an Kafiel Pern- 


von 27. Str., Welt: 
Sinde an Natob Xeut, 


 %. füdl. von 45. Etr., Of: 
front, 2. Nanopsty an Marcus 
Permoda, 
Morgan Str., 
25 bei 124 4 8. 


bon Wentwortb Ape., 


Citfr., 24 bei 125, 
bera. $1, mM. 
F. ditl. 


8 
24 bei 124 €. MeGutheon u. 


ftein, 20 5 * 
42. F. nördl. 
1%, M. 


frönt, 
22,40. 

Gladys Ane., IR F._twehl. von Weftern Upe., &.- 
fr, 24 bei 10, E. BWeaſe an Samuel M. 
Amos. 2,0. ; 

Lake Str, Sübmelts@le Baird Uve., Nordfr., 44 
bei 18, Iames H. Storin am The Mevpercord Co., 


86,20. 

Maribiield Ane., 175%. füdl. von Habdon Ape., 
Se 25 bei 18, T. Rrsefinsfi an Stefan Aus: 
n 

a ag Str. 375 F. wel. von Waller Sitr., R.: 
ffr., 48 bei 100, Yoiepb M. Meber an Abe Gold: 


blatt, 813,000. 
Monroe Etr., 246 $. Öftl. von 44. Mpe.. Rorbs 
I. Sons an Wim. #. 


front, ® bei 121, 2. 
Brown, $7,000 

. fübl. von 16. Ste, 3 
S. Nihatdion an Raffacle Fusdh, 


25 bei 


nn * 
bei 
2.10. 


Loft Etr.. 30 8. mweitl. von Sermitage Avbe., Rord⸗ 


vVolt Str. 


front, 35 bei_ 10, Samuel Gononstn an Harry 
Pincus - et ey Rue 

7 mweitl. bon Hermitage Ade. Nord⸗ 
front, 25 bei 100, Mofes Shapiro an diefeißen. 


0 
ee Ave. weſtl. von Si. 
Ve het 118, 4 Kriedler an Pen oe 


1,00. 
— Sir. Nr. A. 3 bei 1%, Mart 
. Anolph und — 
Roten Str., s nördf, von Auonfa S 
1%, €.-©. Gaston m "Michael . 


‚150. 
—— RR 
etın An. 80 R- zörkl nn er rc, ie 
bei 1%, S. Maltowstt an John" Newa ⸗ 
don Chieaao Ave. 


40. 
N 
Erlandfon, 8 endfon an Haus 
Indiana Str. 
, Ötrufmenn en 


—— Ave. 18 ke öftl, y 
Mehtt.. 30 bei 

Eunerio —55 — 
Elbe. 35 dei Ian. ÄRA 


Fe Serond, 
ver Ane., 70 #. gr bon — — 


fr., 24 bei 13, € . Grupp an Kenp ©, Bad, 


82600. 
Diverfen Upe., 
M. Übe., S. B.:Cde ger, 80 bei 125 fr 


8. Et., ©. 
derfelbe an denjelben, $2500. 
51. € 


_— Abe., 


— 


Kumbo 
Humbo 
Sadfon Bivd., 
Late Str., 
Madijon Str., 
Monticello Übe., 
un Etr., 
Newberry Ave., 
Nõoo. 
DOgden Mpe., 
Str., 
Bart Une., 


Ridgewman Ape., 120 #. 


Robey Str., 
Robey Etr., 


Rodwel Str, 
Saeramento Ape., 333 %. nördl. ven Aadion Blod., 


Et. Couig Xp. 54 F nördl. 
Stöoeuis Aven, 
Sangamon Etr., 
zaplor er. 
Turner Ude, W6 #. 
12. 


Et 
13. 
13. 
n. & 


%. 
7500. 

Tan Buren Etr., 

Dan Buren Str., ML Tr. 

Walnnt‘ Str,, 


Maibburne Ave., 


Waſhburne Ave. 
Weſtern — F. 
2300. 
Windefter Ape., 
Farrell Str., 


Fifth Ave. 360, 19% bei 106, Katy Zeiler an Aacob 
= , 


Aberdeen Str., 
124, 
Aber deen 
5* bei 124, 
Fir üre., ın F. 
Wirth Une, 0 %. fübl. von 51. Str., Weftfront, 

$1500. 
4. Bl., 
Date Sir. 
124 
SaSalle Sk., 


Sineoln Str., 118 
24 bei 124, 


— 161 
ro . 
tel Y i F 
ne In. 10 
nt, 8 be a 
N. 
fr 
Mänste en 106 “..% BR. 
— 
or 


ein Gourt, Dunning Etr., 
front, Mens bei 128: 
beth Nieman 8100. > 


For Exhaustion 


When the system has been weakened and 


the vitalitylowered by illness or overwork, 


will supply the elements required to 
build up and restore the vital forces. 
It is the ideal Tonic and Predigested 
Food in liquid form. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 


Famous Budweiser Beer 


Der Grundeigentbumsmarft. 


X. W. KEMPF 


— 84 La Salle Str. 


Krira billige 
Schiffskarten 


— Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


u Erbihaiten "BE eingegagen. Borfämf ertfeilt, wenn 


Solgendte GrundeigentbumsUebertragungen 


in der Höbe Yon $1000 und darüber wurden 
wurden amtlid eingetragen: 


Congreß Str, B F. weht. 


von Spaulding Ave., 
R Schroeder an Richard Car⸗ 
108 weſtl. 
Klingel an 


25 bei 
toll, 


14 8. 
von California, 25 bei 
Marie J. I. Retfim, 


6. 9. 
nn Hoffmann, 286 
de Weft End Ave., 34 bei 196, 


13 9, €. 
32650. 
Londelius an 
©, N. 


. 9 %. fidf. von Ind ma Str., 33 183 
B. ano x. €. Lehman qn Guſtav Fredrids 


1" — von S. 41. Str., B bei 124 
M. %. Barnes an Chad. MW. Garter, 81000. 
Ave, S., No. 1384, 244 bei 195, Cha3.. 
Davis an Fred'kl MW. und Lena Hunderte 


N .W.:Ede SFaflin Str, 24 bei 
Auguft Lueders an AdaSmensty, $I2 000. 
dt Biop., 123 F. nördl. bon bafeipeare 
Ave, Weltfr., 2 bei 154, Mary Y. Eandus an 
Jana; Schwinn, 09. 
dt Blod., 195 F. öoftl. von Francisco Ave., 
So bei 19%, M. Graham an Hans N. 


15 8. weltl. don Richmond Etr., 
15, F. Emmett an Daniel U. 
DO’ Rrien, 3550. 


50 A öftl. von NR. 48. Wne., Südfr., 
25 bei 115, ©. D. Ihompfon an Names Y. Mul: 


fen, 8250. 
322 F. dftl. von Kedzie Ande., Nords 
Kent, @ bei 191, Louis Raife an Pio Mannella, 


175 F. jüdl. von Augufta Str,, 
Weitfront, 95 bei 1%, 9. Sellwig an Geo. N. 


Dlien, $1800. 
75 8. don Thomas Str., 
Oftfeont, & bei 125, an Baclav 


Striven, 8350. 
175 %. flipl. von 14. Str., Weltir., 
N. Trorofstyg an Harry Eroro Ay, 


144 4 nordöfll. von Ban Buren 
Südoftfront, % 125, Oliver 2. Watfon an 

Louis Herman 

217 u 8 * von Bet End Ue.; Melt: 

vont, 47 bei 174, Röbert U. Me@levey an Ida 


. MeGlevey, 20500. 
nörbl. von Obio Gtr., 


Weltfront, 24 bei 1%, Harıy White an U. 8. 
Buller, 82600. 

49 %. füdl. non Thomas Str., Oftfr., 
%4 bei 1034, U. Lang an Mn. Avern, $1000. 
123 #. jüdl. von Thomas Str, Meit: 
front, 50 bei 195, 9. T. Anderfon an Amotlus 
Ban Staberen und Frau, K18,000. 

Nr. 511, 24 bei 9, Caroline 
an Mebecca Marco, Katie Nosner, 84800 


bei 125 
fon u. 


= 


Fu 


gewünſcht. Voraus baar besahlt. 


BE vVollmachten A mit amtlicher Beglaubiguns. 
—E— VPaßz in's Ausland. 


Ronfultetion frei. Lifte verfänllener Erben. 


Deutiches Notariats- und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 ße. Mittwochs wi Samtags offen bis 8 Uhr — 


Rordfr. 
Hansgen, 


Nordfr., 3 bei 


nörbl. 
U. Sonquift 


Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch 


Kurirt in 5 Tagen umb swar nachhaltig. 


Kein Schneiden vder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Bilntvergiftung, Nervenihwäde, Waflerbruch, Blaien- u. Nie- 
renfrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Zungen, Franen » Krankheiten, 


Ale, die an Athemnoth, Vorfall, Kreugichmerzen, 
Bronditis oder Schwind⸗ weiße Abfonderungen, 
fucht leiden, merden mits nachhaltig furirt  Durd 
telit meiner neueiten Mes meine neuejte Methobe. 


thobe geheilt. — Blutvergiftung 
Privat-Sranfheiten und Yautfranfhetten, mie 
der Männer idel, Gelämüre, Huß- 


ide 
—* ich ſchnell. nachhal⸗ fallen ber Haare. 
und vertraulich). Spesialift im Ich heile Euch nachhaltig. 


Rath und Unterfuhung Männer und Frauen EP wirb dentidh ge- 
frei. Rrankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
44 80. Glarkk Bir, wen teren 
Spreditunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntans bon 9 Ubr Vorm. bis 4 Dom. 


3 bei 10, 


Linder 


124, MR, Miller an Anne #. 


von 9. Str, Oft- 
25 bei 12214, G. Binge an Anton Ehmidt, 


59%. nördl. von Grenfbaw Str., 
Oftfront, 26 dei 1174, R.Weltgen an Anna Tremi, 


8100. 
264 * „wöebl. bon Marwell Str., 
Dftfeont, 24 bei 100, . Sartid an Mar Kaplan, 


ar %. öftl. von Halfteb Str, Süb- 
48 bei 115, ©. 2. Milfon an Jof. Spin: 


85300. 
fühl. von 26. Str, Oftfr., 
25 bei 195. Qudoit Simbera an Betronilfa Blu: 
mereta, 3375. 
Str., Süpdmehtede Throop Str, Nordfr., % 
124, &. Klagfin an Solomon Althannen, 
Rordfr., 


Str., F. Öftl. bon KHohne Abe., 
25 bei 124, ®. Stadien an Yoj. Schneider, *1400. 
Str., Norbimeftede Throop Str., Sübfr., 24 bei 
124, Daniel Schaffner an Beni. Margolis, 7500. 
Str., 118 #. meftl. von Mab Str., Rordfront, 
5 bei 10, 3. Schuls an Edward HB. Thomas, 


$130. 
weitl. von St. Louis Abe, Nords 
12, A. Sronik an Joſ. Steffed, 


32 %. öftl. von Cicero Ct. Sud⸗ 
front, 50 bei 113. und amberes Siorntsum, a. 
9. Weterfon an Sherwood R. Yenfs, „0. 
weſtl. von S. 58. be., 
Nordfront, 5 bei 14, U. F. Riumegarbe an 
Harrn E. Pader, KM. 

n #. öftl. von Sohme Ave. Stipfr., 
3% bei 124, Frl. E. M. Nidion an of. Berrella, 


19 %. well. von Loomis &tr., 
Süpdfront, 24 bei 124, ©. Kiefewetter an Shyman 


Goldkein, KIN. 


Oftfeont, 24 bei 


pres, 


front, 


front, 
gola, 


bei 


Windeiter Ave, 130 $. füdl. von Clay, Weitir,, 
% bei 1524 Derfelde an Williem €. und une 


Bur meſter, 21050. 
Winthrop Ave., 157 #. fübl. von Granpille Une., 
front, 50 bei 150, U. 8. Bego an John M. 

Schaaf, 22800. 
weitl. von Kimball Ape., Süpd- 


Belden Ape., 170 % 
frönt, SG bei 18, a U. Keidmann an Emma Dits 
241 %. fübl. 


tert, 8475. 
NR. 42. Une... 

Weltiront, & bei 125, 2. 

Schaefer, 882. 

N. 10. Et, 50 F. füdl. von Leland Une. 
50 bei 193, und anderes GFigentbum, 4. 
rance an Edward &. Bauling, 82000. 

N. 50, Une, 35 #. fünf. von Humboldt Wne., 
Oftfront, 50 bei 126, W. A. Buſcher an M. 
Scholg, $1100. 

Mekean Ave., 50 %. Öftl. von Latondale Ape., Sip- 
front, 5 bei 15, R. Sanfen an WUge W. Et: 


ftrom, KIOW. 

Mekean Ave., 135 %. öftl. ven Kancod Ane., Süd: 
front, 5 bei 1, I. M. Parjon an Prant 
Rmtb, KT. 

Richmond Str., 75 W. fübl. don Edeol Gtr., Of: 
front. 25 bei 195, 8 D. Emith an Otto Doeb⸗ 


totb,. 8600. 
ESamyer Ave., 198 8. ge von Gesrge Etr., Of: 
5. Strong an Shes. 8. 


front, 5 bei 125, 
Rodas, EM. 

Wriobtmood Mpe., Süpoftede Spaulding ipe., 
Mordfront, 44 bei 125, 2. De Zeng an Swan 
und Almida Larfon, KIT. 

Prauflin Se. 52 $. nördl. von Schiller Str., 0% 
front, © bei 116, x. Selibeimer an John Cor 


gen, 8000. 

Dtis — 176 F. ſüdl. von Vedder Str., „2 
dd ; €. 3. Lof u. U. an Allg. T Be 
$l 

Sevewid Str., 57 W. nördl. von Eigel Ste. Welt: 
front, 85 bei 125, 9. Hering an Gußen F. Dering, 


dowid Str., 74 air * Goethe Etr., We: 
— Bi 1. $. u. 4. on Garl 3. 


Ka fon, 5M. 
12. Eitr., 113 weil. dom Rebzie Upe., Südfe., 
23 bei 125, Nadlah von Gharles 9. und Agnes 


7 NReillh an Charles Renfer, 92, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


66 F. 


2 bei Folaende Grundeiaentbums-Uebertragungen 


In der Höhen $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


May Sir., 216 fübl. 
23 bei 124, $. Sablin Ida Ragnar, 55. 
Morgan Etr., 75 3. nördl. von 9. Str., Oftfe., 
25 bei 124, 9. Yindberg an Rudolph Jund, h 
Princeton Ape., 135 %. füdl. von 5l. Str, Oft: 
front, 27_ bei 1094, 3. Donatd an Midael J. 
Oo "Donnell 3400. L j 
9. Str., Südoftede Lowe Upe., Nordiront, 50 bei 
100, Mideel Cudaby u. U. an Ed. Ryan, 2300. 
Shields Ane., 310 3. fübl. von 8. Bi., Weitir., 
25 bei 115, R. I. Danaber an Herman Redmann, 


Etate Str., 191 F. nörbl. von Garfield Blod., Oft: 
front, 50 bei 10, John SH. Spindler an Berk: 
hard Loejche, $18,000. 

Wentworth Ape., 350 %. füdl. von 68. Str., Welt: 
front, 50 bei 14, D. M. Erift u. U. an Earah 
W. Schermerboen, 83750. 

AUdenue RN, 14 #. fübl. von 100. Str., Welt 
25 bei 125, ®. 3. Larion an Thomas SH. Moore, 
530. 

Escanaba Ape.,\ 196 & nördl. von 2. Str, Of: 
Is 50 bei IM, ©. Dluard an Genie Maifac, 


Escanaba Wpe., Rordiveitede 83. EStr., Dftfront, 294 
bei 35, Julia E. Griefen au Flora Hanion und 
Mabrl Undine, 23000. 

Madifon Ave., Süpdmeitede 62. Str., Oftfront, 85.55 
bei 182.88 Granger Farwell an Auna L. Brown, 


*100.000. 
en Hu, 23 28; füdl. son 111. Str., Wehfr., |» 
. Bryant an Aennie Stoll, 
17. B., * —— von Michigan Une, & ehr. 
Be 121, &. Johnſon an John U. Knight, 


76. B., as +. a Pe Waibington Upe., Rord: 
front, 5 b » 8. Blonguit an Timothy 


D’Connor, Sa 
Superior Ape., IM FF. nördl. von W. Str., ae: 
front, 9 bei 140, M. 4. Urndt an Gutaf © 


Berg, EIB50. 
Addifon Str, Südoftede Lincoln Str., NRordfront, 
Dt ai 124, Reblah don G. D. MeCags an Marti 


t 
Stat Str, 75 get don Winona Str., Welt: | 
tont, 3 bei €. ®. Lindauift an Ludwig ! 


arfon, 1800. | 

375 öftl. vo Meb Str., 374 bei | 

J “ Schere %. FR ' 
weil. don Sheffield Ane., 


Dewey 

1614, 6. Stabert 

Dunning Str., 28 F. 
zT, Eromiifd an Lucian F. 

. nörbl. don Winslie Üpe., 


ganeont, 50 bei 124, 
Ada E. Retham an Mary | 


f. von Grace Str., Oft: 
or >: fer an Brant Hai: 


R. | Weitern u 5 %. nörbl. von Echool Sir., Weit: 
kant, 3 di 1@ 5 9:10, W. Peters an John I. 


von Gafifornia U ed; 

h Ade. 
Bde — 
und Unnie ®. * Rrom, $ 


von Byten i E. 81400. 
an * a . fübl. von Glavy, Eftizont, 
Welt: 211. 


mer am Guflafe Linpquift, 
N Armftrong an Gliza- 


. mwehf. von Roben Eir., 30 bei 
hr 3 tenen an Ludwig Wilfon, 2,400, 


front, 


von 59, Str., Oftirent, 


von Armitage Wpe., 
Peterhaus an Joſephine 


Wettir., 
Voma⸗ 


118 J. öftl. von Laflin Str., 


Rordirent, 48 bei 124, ® Wendt an Harry Urift 

und Samuel freldman, k 

gr von Moöffat Str., Oft: 
M. Lion an Ehriftina Peter: 

2%. 


ge“ bon Jowa Str., Oſt⸗ 
front, 8.80 bei 1254, U. Ban Etaveren an Ser: 
man T. —* 84000. 


. Mol. von rcher * Dt: 
ar. Shirden an John T. Mes 


front, 9 bei 104, 
fon, 


ont, 


front, 48 * 3 


Enerb, 


8. Reöner, $16,000. 
. Str, % #. ieitl. von Germitage Ane., Nord: 
front, "u bei 14, I. Gyapsfi an Jan Madota, 


194 $. nörbl. von 38. Str., 35 bei 
O. zehnten an Chrift U. zen 

Er — von 8. Str., Ofifr,, 
a ilfon an Wilfen Wichtman, 


nördl. von 51. Str., Oftfrout, 
» dei 1%, R. &. Hallaren an Philin und Mary 
obe. 


5 bei 194, 6. &. Difen on Sianie Earifon, 
9 %. öl. von Throop Sir., Rordfront, 
24 bei 1%, Albert Lewandbowäfi an Martin Di: 
met und Was 2 
#. nörbl. von 58. Str., Oftfront, 
bei_ —J Aanfen an Sau ©. Sart, En 
Re un 65. Str., Oftfront, 49 bei 
mon an James ©. ri, $1800. 
23 8. fü. u ont, 
Yobnfon u. U. an Eima ijen. 
8 xördl. von 46. Str, Wellfe., 
di ppniemsfi am Yozef und Rozh 
Rrubomwicz, KIEA0. 


Dr. J. YOUNG, 


Fr &, 3. Spesial-Hrgt für 3 


dl. %. Str., Offeont, 
Pk —* Frank ve und 


bi. von 27. Weit: 
# Bil an a "Rimel, ehem Ar. Si 
y übl. bon Ben F 
* —A f > — 


ee 2 : 
un: Banıen 


Jehlile Spezial Jojettenpufer 
een 


a © 





: Männer - Ausflallung 


Ueber 3,000 feine Negligee- 
Hemden, reguläre $1.25 und 
$1.50 Werthe, in jebem ge= 
mwünfchten Mufter, hell ober 
dunfel, in Ched3, Streifen oder 
einfach, feparate oder ange- 
brachte Euff3, regulär oder, in 
Coat Facon gemacht. In diefer 
Partie befinden fih aud un- 

fere eigenen Tabrifate, die „Bel- 
mont“ oder „Fergufon Mefin- 
ney“, „Eagle“ und „Emery” Hem= 
ben. Ein größeres Affortiment von 
neuen und hübfchen Muftern wur 
de in diefer Saifon noch nicht of- 
ferirt.. Kommt frühzeitig am 
Samftag, menn hr die beite 
Auswahl haben mollt. 

Eure Auswahl 5c 
zu 


75e Hemden, das Stüd zu 55o—Fergufon MeRinnen, St. Louis, Fabrikanten. — 


Wir geben Euch eine fchriftliche Garantie das jedes Hemd paßt, oder das 
Geld wird zurüderftattet. Prächtige helle oder dunfle Mufter, mit oder ohne 
Kragen, befeftigte Manjchetten, reguläre 75c Werthe; Samftag zu 


Unterzeug — Feine Sea Island baum— 
wolf. Union Suits für Dränner, lange 
oder furze Aermel, Größen 34 bis 50, * 
früher verfauft für $1.75, redu- 
zirt, das Stüd zu 95C 

Unterzeug — Egyptian Inion Suits 
dünn, elaſtiſch und formpaſſend. Dies 
find „Mill Run“, mit jehr Heinen Feh— 
lern — reguläre $1-Merthe, — 

Samftag, das Stüd 69€ 

Unterzeng — Fancy Balbriggan Sea 
Island baumwollene und Gauze Hem— 
den und Unterhoſen, lange oder kurze 
Aermel, alle Größen, reduzirt 39€ 
von G5e und 50c, das Stüd zu 

Unterzeug — Mercerized Lisle Thread 
und Filchneg Hemden und Unterhofen, 
in blau, weiß und Eeru, ſqlicht oder 
fancy Gewebe, werth bis 81.25, 
das Stück zu 4ic 

ofenträger — 200 Duß. bon alfen 50€ 
Hofenträgern, von einem hiejigen Fabri— 


550 


kanten zu einem Verluſt gekauft. — Ein 
großer Bargain, 3 für 1.00; 35e 
per Paar, 

Halstrachten — Waſchbare Four-in— 
hands, Novelties, fancy, gemufterte oder 
fchlichte, ein fchönes Sortiment, — fpe= 


ziell marfirt für morgen, — 
das Stüd zu 1240 


ec 
KHTETIIEH IT 


Halb: Strümpfe 
Fancy geftreifte oder befticte 
; Männer:Halbftrümpfe, jorwie ein= % 
? fache Iohfarbige und jhwarze — 
herabgeiegt auf 2 für 3 
3 25c; per Naar, 13c & 
Fancy gemufterte, geftreifte oder & 
farrirte Männer-Halbftrümpfe, fo & 
wie beichmußte farbige, Lisle und 8 


8 baumwoll., meiſtens alle 25 


35e-Werthe, alle Größen 


Zigarren und Tabak. 


Importirte Havanas herabgeſetzt. 


Romeo and Juliet Perfectos, Kiſte von 25 für 
Romeo and Auliet Perfectiongdos, Kiſte von 25— 
Principe de Gales Cabinet, 106; Kiſte von 59 
50 für 
La Riaf Club, Samftan. 106; die Nilte bon 50 
für 2560; Kiſte —“ fü 


25c 
20c 
1ö5c 
15c 
15c 
2 für 25c Sonatura, 3 i 
10c James W. Scott PRerfectos, 5 für 3005 $ 


Sonatura Fadoritas, 101; — Kilte_bon 


Hochfeine Hiejige Zigarren herabgeiett 
10c ®Breferenca, Samitag, Stüd Te; Kiite bon 50, 3.45 
ir: 50 für 2.85 
[ Berfecto, Samitau 5 für 2dc: Kifte_d. 50, 2.50 
en 3 o5c; Kiite von 25 fie 1.25 
10c Sonndy, Camitag, 6 für 2dc; Kifte don 50 für 2.00 


Populäre 5e Sorten herabgefett 
Tampa, *la., 
$2.25 Wth., 10,000 Stüd; 8 für m 50. 1 

‚ Samitaa, 8 für 250; Kilte_bon50 Stück für 1.40 
— * ar bon 50 = 2 
9 irft, Samitaa, 8 für 2öe: Nilte von 50 fiir 1.45 
eier! annate, 8 für 25c° a on 50 6&t. tr 1 

Habanas, Samitaa, 10 für 250; Kiite bon 50 1.25 
a erne Kifte von 50 fiir 1.25 
bon 50 für 


10c General $remont, 5 für 300; Kiſte bon 


10c Truftem, Samitaa, 5 für 
in 


Celebrated Margnuerita, rein SHabana, 


gemacht, 
Hadaten, Samitaa, 9 für 25c; 


Improved Bund, 10 fir 256; 
Rude’3 Amdorts, 10 für 256; 


Lolalberidt. __. 
Aderlaß. 
| 


Kiſte 


— — 


Fünf Perfonen während einer Prür 
gelei ſchwer vermeſſert. 


Schlaftrunken. 


Armer Teufel, der von einem Poliziſten 
unſanft geweckt wurde, ſprang in den 
Fluß und ertrank. — Bandit erfchoflen. — 
Im Garn. — Hat er gebeichtet ? 


An Haljted und W. Madifon Str. 
maren heute zu früher Morgenftunde 
fünf Männer einer Zappalie wegen in 
Streit geraihen. Diefer artete bald in 
eine Prügelei aus. In deſſen Verlauf 
30g einer der Kampfhähne fein Mef- 
fer und bieb damit wie unfinnig um 
ih. Als die Polizei einfchritt, hatten 
alle Fünf mehr oder minder, jchivere 
Wunden erlitten. Die Vermundeten 
ind: 2 
Frank Connors, 38 Jahre alt, ein 
in einem Gafthaufe an Canal und W. 
Madifon Str. mohnhafter Arbeiter; 
Bauch aufgefhnitten und Wunden im 
Gefiht und am Kopf. Er fand Auf: 
nahme im Gounty-Hofpital, mo jein 
Zuftand als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet mird. 

Franf Germain, 30 Jahre alt, In= 
baber bes Gafthofs Nr. 130 W. Adams 
Str.; Wunden an ber Stirn, den Ar- 
men und im Geficht. — County=Ho= 
Ipital. 

James Metcalfe, 22 Jahre alt, 
wohnt bei Germain; Wunden an den 
Händen und im Geficht. 

Thomas 3. Finn, 27 Jahre alt, Nr. 
647 W. 13. Str; PBraufhen und 
leihte Wunden. 

Bernhard Meyers, 20 Jahre alt, 
Nr. 377 N. Ridvgemay Ave; Wunden 
im Geſicht. 

Metcalfe, Finn und Meyers wur⸗ 
den, nachdem ihre Wunden verbunden 
worden waren, in der Bezirkswache an 
Desplaines Str. eingefperrt. Germain 
gab an, daß er fih mit Metcalfe und 
Connor3 über einen Klopffechter un- 
terbielt, als Finn und Meyers fich in’3 
Gefpräh mifhten- und den Streit vom 
Zaune brachen, der jo blutig verlaufen 
- follte. Finn habe, nahdem man fich in 
‚bie Haare gerathen war, das Meifer 

gegogen und die Gegner und, aller- 
bings. wider Willen, auch fich Telbft 
verwundet. 

Blinder Schredeen. 


Unter ‚einem Ihorweg an Canal 
und: Wafhington Str. fand heute früh 
Polizift Patrid O’Brien einen obbacd- 

- Tofen Schläfer, den er, mie üblich, mit 
einem. deiben Knüppelhieb gegen bie 
‚Sohlen. medte. Der fo unfanft aus 
ai geſchreckte arme Teu⸗ 


fel ſprang entſetzt auf, ſtartte einen 


ee 


Tabak 


Cmeet Tip Top, 9 für Bde 
Drininal, 9 Radete fiir 33c 
Siant, — 8 _Badete für 31e 
PBarfer, 8 PBadete fiir 31c 
Mail Bouch, 9 Pac. für 34c 
Ned Band, 8 Rad. fiir 806 
Polar Bear. 8 Bad, fiir 30c 
Day and Night, 8 für 30€ 
Dufe'S Mirxture, 9 für 
Gentral Union, 9 für 
Quredo, 4 Padete für 
Lucdb Strife, 4 Badete f. 
Manbattan GCoctail, 4, 
Union Worfman, 9 für 
Durban, 16 Bad. für 
Cweet Cavoral, 4 für 


Kautabaf 


Elimar, Plug verf, au 
Horſe Ehve, per Riund 
Spear Head, ver Plug, 
Star. — der Pfund, 
Standard Navy, Plua, 30c 
Keditone, — ver Plug, 23c 
Sauare Deal, das Pfund 25c 
Kismet, d. Piug verf. zu 11c 


3 


nr 


Bepmps 
on 


arararaın) 


SS sıcıcı 


ir 
25 
35c 
3dc 
30c 
30c 
30€ 
33cC 
61c 
10: 


20€ 
40c 
20€ 
40c 


1.10 


Augendblid den vor ihm  ftehenden 
Scergen fafjuigslos an, lief dann, 
no immer jchlaftrunfen, davon und 
rannte in den Fluß. 

D’Brien, der ihm bis an’3 Ufer ge- 
folgt war, forderte ihn auf, ein Ende 
Draht, das er ihm zumarf, zu paden. 
Der Unalüdliche wurde aber von der 
Strömung mit fortgeriffen. — Gr er- 
tranf vor den Augen des Poliziften. 
Seine Leiche Tonnte bisher nicht ge- 
borgen werden. 

Einer weniger. 


Die Polizei traf geftern Anftalten, 
dem biefigen Werbrechergefindel das 
Handwerk zu legen. Einem Befehle 
des Polizeichefs Shipph gemäß wurde 
die Weſtſeite von ſeinen Mannen abge— 
graſt. Sämmtliche den Schergen be— 
kannte Subjekte, die das Mißgeſchick 
hatten, ihnen in die Hände zu fallen, 
murben fejtgenommen. Die Razzia 
fand heute Morgen gegen ein Uhr da- 
duch ihren würdigen Abſchluß, daß 
Volizift Patrid Fee von der Bezirfs- 
made an Desplaines Straße den 30: 
jährigen Thomas Kelly, Nr. 226 Weit 
Ban Buren Str., erfchoß, nachdem die- 
jer im Verein mit feinem gleichalteri- 
gen Spiehgejellen Thomas Road) einen 
gemwijfen Michael D’Neil, Nr. 252 MW. 
Eongreß Str., unter dem Hochbahnge- 
rüft an Aberdeen Str. überfallen und 
auögeplündert hatte. 

DMeil, ein Dampfleitungseinrich- 
ter, befand fich auf dem Heimmege, ala 
die beiden Schnapphähne über ihn her- 
fielen und ihm Uhr und $15 baares 
Geld abnahmen. . 

Joſeph Ritter, Nr. 330 W. Congref 
Str., der feine Hilferufe gehört hatte, 
Iprang dem Bebrängten bei und fanbte 
ben Raubgejellen, die fich zur Flucht 
manbten, mehrere Schüffe nach. Tebtere 
lodten die Poliziften Fee und O’Con- 
nor herbei. Hart bebrängt, zeiaten die 
gehegten Banditen den Verfolgern die 
Zähne. 

Seinem Kumpan zurufend: „Tödte 
beide!” eröffnete Kelly Feuer auf die 
Beamten. Zwei Kugeln fauften an 
Tees Ohren vorbei; eine dritte durch⸗ 
bohrte ſeinen Helm. Da krachte aber 
auch ſchon ein Schuß, den Fee abge— 
feuert hatte, und Kelly brach, mit einer 
Kugel im Kopfe, Tautlos zufammen. 

Bon Grauen gepadt, ergab fi nun 
Roach dem Poliziften D’Connor, 

In Kelly: Tafchen fand man außer 
einer Karte, dergemäß er Mitglied ber 
Scriftjeger-Union zu Davenport, Xa., 
gewejen zu fein jcheint, die dem O’Neil 
abgenommene Uhr und Bharfchaft. 

Der Erjchoflene war ein der Polizei 
mohlbefannter Berbrecher, der häufig 
verhaftet worden war. Road) ijt den 
Schergen weniger gut befannt. Er blieb 
finfter und verfchloffen. „Ihr habt 
mich jeßt!" Jagte er. Weiter mar nichts 
aus ihm herauszubelommen, 

Spelunfe ausgehoben. 


Sechs der Schergen, denen, der eh- 
renbolle Auftrag zu Theil geworben, 
die Stadt von Verbredhern zu fäub -n 
hoben die von Jad Carr an ($reen 
und Congreß Str, betriebene Spelufe 


* 
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Abendpoſt, Chicaao. Freitag, den 23, Auguſt 1907, 


aus. Der Herbergsvater felbft if: ein 
ehemaliger Zuchthäusler. Vor mehre- 
ren Jahren liberfiel er mit jeinenstums 
panen Burke, Silf und zwei anderen, 
bor Nichts zurücchredenden Geſellen 
in der Nähe von Evanfton eine Evan= 
fton-Eleftrifche. Die Fahrgäfte mur- 
den nad allen Reaeln der Kunft audge- 
plünbert. - Die Raubgefellen fielen 
Ichließlich den Häfchern in die Hände, 
murben prozefjirt und zu Zuchthaus— 
ftrafe verurtheilt. 

Nach feiner Entlaffung aus ter 
Strafanftalt „befehrte“ Tich Carr und 
murbe Schantwirth. Die Kneipe murbe 
der Sammelpla feiner ehemaligen 
Genoffen. Das Geihäft blühte. Carr 
wurde ein wohlhabender Mann. 

Als geftern die Häfcher unter der 
Leitung des Deteftives George Traf- 
ton da8 Lofal betraten, zechten bort 
drei befannte Diebe. Lebtere erfann- 
ten natürlich auch die Schergen, gaben 
aber, da dieje in der Mehrzahl waren, 
jeden Gedanten an Widerjtand ober 
Flucht auf und ließen fich millig ver- 
haften. Einer der Häftlinge joll ein 
Verbreher von internationalem Ruf 
fein. Er nennt fi) John Scully. Die 
„Seheimräthe" milfen, daß Diefer 
Name fingirt it. Keiner von ihnen 
fennt abet den wirklichen Namen des 
Burfchen. Auch die Pinkerton-Detef- 
tive8 fonnten der Polizei feine Aus= 
funft über den Häftling geben. 


Anwaltsfniffe. 


Unmalt Charles Erbitein hatte ji 
in der Bezirfämachhe eingefunden, ehe 
noch „Scully“ dort eingeliefert wurde, 
Er drohte, ein Habeascorpus-Verfahe 
ren zu Gunften des Häftlings gegen 
den Deteftivehäuptling O'Brien ans 
bängig machen zu wollen, fal8 die Po 
lizei verfuchen würde, feinen Klienten 
Abend3 bei der Mujterung der Scher- 
gen borzuftellen. Seine Drohung be= 
wirkte, daß der angebliche „Scully“ ge= 
bucht und Nachmittags um 5 Uhr ge= 
gen Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt 
wurde. Er foll ein internationaler 
Verbrecher und erjt kürzlich aus Lon— 
don nad) den Vereinigten Staaten ges 
fommen fein. 

Unter Anderen wurde geftern aud 
Maurice Flynn, ein angeblider Ta= 
fchendieb, in feiner Wohnung, Nr. 341 
DW. Huron Str., dDingfejt gemadt. Er 
war unter das Bett gefrochen, wurde 
dort aber aufgejtöbert und herborge= 
zerrt. 

Auch Charles Lawſon aus St. 
Louis, der angeblich mit einem „ſchwe— 
ren Jungen®% Namens Cummings, zu 
arbeiten pflegt, ging der Polizei ins 
Netz. 

Sonderbare Zumuthung. 

Wm. Sparks hatte gleichfalls das 
Mißgeſchick, verhaftet zu werden. Un— 
ter dem Vorwande, mit Nadeln zu hau— 
ſiren, pflegt er ſich Einlaß in Woh— 
nungen zu verſchaffen. Ihm liegt 
aber weniger daran, ſeine Waare um— 
zuſetzen, als die Gelegenheit zum 
Diebſtahl auszubaldowern. 

„Iſt es Ihnen jemals eingefallen, 
durch ehrliche Arbeit Ihr Brot zu er— 
werben?“ fragte ihn Detektivhäuptling 
O'Brien. 

„Das kann mir mein ärgſter Feind 
nicht nachſagen,“ antwortete grinſend 
der Häftling. 

Richard Maloney, ein angeblicher 
Bauernfänger, der auf Bahnhöfen 
herumzulungern pflegt, war, als er 
eingeliefert wurde, mit dem Dienſt— 
ſtern eines Sheriffsgehilfen geſchmückt. 
Er pflegt Landonkel zu umgarnen, ſie 
zum Glücksſpiel zu verleiten und zu 
bemogeln. Wenn ſie Lärm ſchlagen, 
droht er Ihnen mit Verhaftung. 

Unter den Verhafteten befinden ſich 
ferner Philipp Ryan, Chriſtopher 
Kearney, Joſeph Carroll, George Sul— 
livan, Charles Filſhaw und Alexander 
Johnſon. Sie ſind angeblich Diebe, 
die im Lande umherziehen und ſteh— 
len, was immer ihnen in die Hände 
fällt. Sie plündern, wenn nichts Beſ— 
ſeres zu haben iſt, einen Hühnerſtall, 
ſchrecken aber auch vor einer Geld— 
ſchrankſprengung nicht zurück. 

Harold Foſter, der Detektives der 
Hauptwache in's Garn ging, war nach 
Anſicht der Polizei auch ein Spießge— 
ſelle des erſchoſſenen Banditen Kelly. 
Er ſoll erſt vor wenigen Tagen mit 
Kelly und Roach aus New VYork hier 
eingetroffen ſein. 

Ein neues Räthſel. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß James 
Kirk, der am 15. Auguſt im Mercy— 
Hoſpital einer Bauchfellentzündung 


erlag, kurz vor ſeinem Tode dem Prie— 


ſter, der ihm die letzte Oelung gab, eine 
auf die Ermordung des Kraftwagen— 
führers Wm. Bate bezügliche Beichte 
abgelegt habe. a 
Kirt berriew eine an Archer pe. und 
der Stadtgrenze gelegene Wegſchenke. 
Bate wurde bekanntlich am 19. No— 
vember 1904, nachdem er mit einem 
geheimnißvollen Fahrgaſt, der ſich 
„Mr. Dove“ nannte, Abends zuvor 
vom Auditorium-Hotel aus eine Aus—⸗ 
fahrt nach Joliet angetreten hatte, auf 
der Landſtraße nahe Lemont in ſeinem 
Kraftwagen erſchoſſen aufgefunden. 
„Mr. Dove“ war und blieb verſchwun— 
den. Das düſtere Geheimniß, das den 


Tod des Kraftwagenführers umgab, 


wurde nicht gelichtet. 

Nun ſoll Kirk, als er im Sterben 
lag, gemurmelt haben: „Sagen Sie der 
Polizei, ſie brauche nun nicht mehr den 
Mann zu ſuchen, der Bates erſchoſſen 
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Am Sterbelager de3 Mannes meil- 


Vent! Eur 
Gefundbeit man: 
nelbaft ift, Hilft 
Euch das Bitters 
wunderbar wie⸗ 
der geſund und 
ſtark a4zu werden. 
Es kurirt 


Diarrhoe oder 
Malariafieber. 


Verſucht eine 
SFlaſche. 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Eoll of the Wild, 
Houfe of a Thotts 
fand Eandle3, 

&t. Eimo, 


QTides of Barnenat, 
Eoniiton, 

Fighting Chance, 
Lion and Moufe, 


Bücher 
Brewſters' Milton, 
Ihe Man on the Bor, 
Zoldintbe HSil3, 
Ihe Miadauerader, 
Ihe Prodigal Son, 
Ihe Glandman, 
Auswahl, 49c. 


—* 


Schuh-Vargains 


Wir lenken 
2000 Paar 


— 


„SB. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Vor-Verkauf von Männer-Herbſt-Kleidern 


W 


Stoffe und Billigkeit — wir alle andern weit überragen. 


Blaue Serge Herbſt-Anzüge fürMänner 


In den allerneneſten Facons in Herbſt 
Jedes Kleidungsſtück bei Hand geſchneidert: eng anſchließender Kra— 





gen, die Schulter paſſen glatt und Rücken perfekt draped; mit gu— 
tem Serge gefüttert, durchweg mit Seide neiteppt, für nur 


Winter = Schweren. 


es 


und 


——_ — 


mm — — — — — — — — — —— 


Feine Kammgarn Herbſt-Anzüge für Männer 


die neueſten und beſten, welche die geſchickteſten Schneider Amerikas hervorzubringen 


Muſik, 


Schooi Dahs, 5 J 

Lobe and the World 

Is Mine. 

Montana. Dregming. 

Somebodvh’3 Waitina for Nou. 

SH Ratber Tmo-Stev Than Male, BIN. 

Mn Ariib Rofie. Moor Kobr. 

ECherru TImo-Step. Stinay Moon. 

Since You Called Me Dearie. 

Eollege Life Imo-Step. Auswahl 15«. 
Theater: Mufif. 


Kniabt for a Dab, ) 

Time, Vlace and tbe Girl. 19€ 

Ned Mil etc.. ) 
Pions-Stimmen, garantirt. 


ir erfuhen Euch, unfere Kleider mit den anderen zu vergleichen, denn gerade durch folche Ver- 
gleiche hoffen wir Eure Kundfchaft zu geivinnen und Euch über jeden Zmeifel hinaus zu 
hemeifen, daß in Bezug auf die vier wichtigiten Eigenfhaften guter Kleiver— Schnitt, Paffen, 


10.50 


vermögen. — Die 


Stoffe Jind reine Morftens, Velours, Caffimeres und hübfche fhottiihe Cheniot3 und ein nolles Affor- 
timent von eleganten dunklen jeidenen Mifchungen, fomie neue braune Schattirungen, bübfche Klein kar— 


tirte Mufter oder mit deutlichen oder faum fichtbaren Streifen. In mehreren der aller- 
neueften Faconz, herausgefucht aus thatfächlich denfelben Stoffen, für welche Andere $25 


verlangen,, zu 


Heröli:Hofen 


58.50 Paragon Hojen für 4.50 


$2.00 Arbeit3-Holen für 1.10 


$5 feine Kammgarn-Hojen, 


17.50 


> Alle Jrößen 


Ausnahmsweife Werthe in Knaben-Schulfleidern 


Herbft-Anzüge für Knaben und junge Männer, | 
neue Moden, neue Stoffe und neue Farben, die ans | 
ziehendften geichneiderten Anzüge, die wir je gezeigt | 
haben; blaue Serges, Club Chef Cafhmeres und | 
nette gejtreifte Kammgarne; reguläre 


812.50 Anzüge, 


5 Aniehofen-Angüge für Anaben, 2.85. 
Arbeit unferer Schul-AUnzüge ftellen fie al3 unerreicht in der ganzen Stabt dar. 


Knöpfe Weite 
Alter 15 bis 


8.15 


Die Qualität der 


Gajhmeres, in den beliebtejten Schatti- 
rungen und Muftern, Auswahl zu 


88.50 Herbft:Anzüge für Knaben, 6.50 — Mit 
einfach- oder doppelfnöpfigem Rod gemacht, fünf 


und Hojen von perfelter Facon, 
20 Jahre, feine Kammgarne und 


22 
6.50 
Stoffe und die ehrliche gründliche 
Aus ganzwollenen 


Cheviots, netten Kammgarnen und ſchwarzen Thibets, zwei Paar Hoſen mit jedem Anzug, 7 bis 16. 


81.25 und 31 Extra Kniehoſen für Knaben, 60e; ſchlicht oder Knickerbocker, in 
allen Muſtern um zu jedem Rock zu paſſen, ſehr ſpeziell für morgen, zu 60c. 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben zu 6.50. 
Knaben, und doppelknöpfige ider 
größeren Knaben von 7 bis 16 Jahren, elegante Erzeugniſſe, die ſorgfältige Eltern ſicher— 


Ruſſian- und Matroſen-Anzüge für die kleinen 


und Gürtel Coats mit ſchlichten oder Knickerbocker-Beinkleidern für die 


lich zu würdigen wiſſen werden, Auswahl zu 


Samflag findet Ihr hier die größlen 


beſonders die Aufmerkſamkeit auf 
Union gemachte Schuhe für Män— 


ner, die unter dem gewöhnlichen Wholeſale-Koſten— 


für Damen. 


Räumungs-Verkäufe von Reiſemuſtern 


preis verkauft werden. 

Vici Kid, Lackleder und Box Calf— 

Schuhe, Union gemacht, von ſpeziell 

feinem Leder, in den neueſten Knöpf— 
Facons, alle Größen, zwei 
große Partien, Werthe bis zu 


85.00 — für 51 95 


und Ans 


fammlyngen der Fabrif, in allen Größen, importirte 
und biefige Lad» und GlacesLederforten, zum finö- 


Schnür 
83. 00 


pfen und Schnüren, 
Elaſtie Gore Oxfords, 
$6.00 Sorten, für 


und 
bi3 


1.98 


Schulichuhe für Knaben und Mädchen, | 
foltd und dauerhaft gemacht, Kalb- u. Glace- 
Xeder, mit ichweren Eichen Lederjfohlen, — 


geiteppt und jtapped, Damit fie nicht 


1.50 


{ auftrennen, 2.00 und 
BEI 


ten zur Zeit außer dem Pfarrer Weber, 
de3 Sterbenden Bruder Latorence, fei- 
ne Schmweiter Kate Henneffey, feine 
Schwägerin und ein Anwalt. 

Hat Kirk wirklich gebeichtet, To find 
die Xippen des Beichtvaters gerfiegelt. 
Die Hinterbliebenen jtellen in Abrede, 
daß Kirf auf dem Todtenbette die 
Blutthat auch nur mit einem Worte 
erwähnt habe. Auch die Hofpitalange- 
jtellten wollen nichts Derartiges gehört 
haben. 

Die Polizei hat dennoch eine Unter: 
fuhhung eingeleitet. Sie will ermittelt 
haben, daß Kirk ein gemaltthätiger 
Menfch gemejen fei, der wiederholt we— 
gen thätlichen Angriffs por Gericht ge- 
chleppt und auch unter yriedensbürg- 
ichaft geftellt wurde. 


Aus guiir Familie. 


Yıı der elterlichen Wohnung, 2415 
Ridge Abe, Evanfton, murde geftern 
der 16jährige George Waterous, ein 
Bruder de3 verjtorbenen Earl-Mater- 
ous, verhaftet, der fich in den Kreijen 
der Mufitliebhaber hohen Anfehens 
erfreute. In feinem Schlafzimmer 
wurden eleftrifche Utenfilien im Wer- 
the von $250 gefunden, die angeblich 
George und feine Freunde, der 15jäh- 
rige Fred Gage und der 10jährige 
Harry Lepine aus einem vom Bauun- 
ternehmer FrankCarſon an Milbourne 
Ave. errichteten Neubau mittels Ein— 
bruch geſtohlen hatten. 

Hinter der elterlichenWohnung hatte 
George angeblich mit ſeinen Genoſſen 


aus gleichfalls geſtohlenem Bauholz 


zwei Schuppen errichtet, die mit ge— 
ftohlenem Gut faft angefüllt waren. 

Hred und Harry, die Söhne achtba- 
rer Leute, murden auch dingfeft age- 
macht. Die Häftlinge follen geftanden 
haben, eine Anzahl Einbrüche verübt 
und auch in voriger Woche im Camp 
Good Will Telephondraht abaeknipft 
und entwendet zu haben. 

Die Bolizei bat angeblich gejtohle- 
ned Gut im Werthe von iiber $1000 


‚zurüderlangt. - 


Unficberes Pflafter. 


An Chicago Ave. und Iotondend 
Straße wurde gejtern Abend die Ste= 
nographin Mary Dople, Nr. 59 Gault 
Court, von einem Wegelagerer über- 
fallen. Der Bandit fegte ihr feinen 
Revolver an den Kopf und entrig ihr 
die $9 enthaltende Börfe.. Er wurde 
wenige Minuten fpäter in der Gaffe, 
imo er fich hinter einem Mülltaften ver- 
frodhen hatte, verhaftet. In der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Abe. gab 
er feinen Namen ald Wlbert Nohn- 
Jon an. 


Hinter fhwedifhen Gardinen. 


Edward F, Wirted, Nr. 5518 Hal- 
fted Str, wurde auf Veranlafjung 
feiner von ihm geichiedenen Frau Della 
unter der Anklage verhaftet, aus ihrer 
Wohnung Hausrath im Werthe von 
mehreren hundert Dollar® entmwender 
zu haben. 

Unter dem Verdachte, auf Dampfer- 
anlegeplägen und Bahnhöfen Baffa- 
giere um Handfoffer beftohlen zu ha— 
ben, wurden gejtern an der Rush Str.- 
Brüde Charles Miller, Edward Hay- 
bad, Anthony Weslomsti und yrant 
ones verhaftet. 

Ym Haufe Nr. 171 39. Str. wurde 
geftern ein gemijjer Edward Kloh 
dingfeft gemadt. Er wird von den 
Behörden zu Cleveland wegen angebli- 


chen Großpiebitahls ftedbrieflich ver=" 


folgt. Sein Opfer murde angeblich 
der dortige Leihjtallbefiger John De- 
wey. 

Fiel unter die Räuber. 

—uf dem Heimwege begriffen wurde 
geſtern Abend Edward Haſſet, Nr. 
488 W. Ohio Str., an Fulton Str. 
und Aſhland Ave. von zwei Banditen 
überfallen und um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von $14 erleichtert. Die Thä— 
ter ſind entkommen. 


— Drudfehler. —In der Wohnung 


feiner Geliebten ‚angefommen,  ftredte | 


er ihr heimlich. ein paar Rofen- in ihre 
‚ Blumennfe. 


6.50 


Durhoreifende Herabfebungen an Som- 
mer: Ausflattungen für Aaänner 


Schluß - Räumung von Sommer 
Moden in Negligee-Hemden, der ganze 
NReft unferer berühmtin $1.00 und 
$1.25 Partien, auf einen phänomenal 
niedrigen Preis herabgefegt. 


Teine importirte Madras- 
Negligee =» Hemden, ein- 
fache oder Bor plaited Bu- 
ien, mit Iofen Manfchet- 
ten, großes Sortiment in 
dDunflen und mittleren 
Muſtern, Aus— 
wahl v. ſämmt⸗ 470 
lichen, morgen 


Feine gebügelte franzöſiſche Percale- und Ma— 


dras Negligee-Hemden für Männer, 


oder plaited Buſen, mit feſten oder loſen Man— 


ſchetten, reguläre oder Coat-Facon, in 
oder hellen Muſtern, berühmte 
Marke, $1.25, $1.50 und $2 Sorten, 


Feines weißes Lisle Thread Unterzeug für Mäns 
in Balbrig- 


farbig, 
Balbriggan 


fanch 
gerippt, 


ner, einfady oder 
gan und Jerfen 


bemden und Unterhojen, — 50c und 75dc 


Kleidungsitüde, — für 


Es lohnte, 


Plünderten eine Scaufenfterauslage und 
erbeuteten Shmud im Werthe von $1000. 


Nachdem fie die Ladenthür von 
außen abgefperrt hatten, zertrüümmer= 
ten heute früh gegen drei Ihr zei er= 
fahrene Raubgefellen das zu X. Jouns 
germans Schmudmaarenhandlung, 
Nr. 9019 Commercial Upe., gehörige 
Schaufenfter un® räumten vor den 
Augen des Eigenthümers, der fich ver= 
geblih abmühte, die verrammelte Thür 
zu öffnen, die Auslage aus. Sie er- 
beuteten Schmud im MWerthe von 
$1000. €3 gelang ihnen, jich und den 
Raub in Sicherheit zu bringen. Die 
South Ehicagver-Bezirfämache tft nur 
ein Straßengeviert vom Laden ent- 
fernt. Aber fein Polizift ließ fich 
bliden, al der Einbruch verübt wurde. 

— — 
Sonnendach verbraunt. 


Ein brennendes Sonnendach über 
einem Fenſter im ſechſten Stockwerk 
des Powers-Gebäudes an Wabaſh 
Ave. und Monroe Str. ließ heute 
Morgen einen Schauer von Funken 
auf die Vorübergehenden fallen. Die | 
Feuerwehr wurde zwar gerufen, fand 
aber nicht3 zu thun, denn ald das | 
Sonnendad) verzehrt war, gingen die | 
Flammen von felbft aus. Das Teuer | 
ift mahrfcheinlich ‘dadurch verurjacht | 
worden, daß Jemand von oben eine 
brennende Zigarre auf da3 Sonnen: | 
dad hatte fallen laſſen. 


— — — 

— Mißverſtanden. — Sehnen Sie 
ſich nicht nach einem eigenen Herd, 
Herr Gigelhuber? Nee, meine Gute— 
ſte, ich koche auf Spiritus! 

— Der erſte Gedanke. — Touriſt 
(beim Anblick von ein Paar See— 
mannäftiefeln): Donnerwetter, muß 
der Kerl aber Hühneraugen haben! 


. SASTORIA Misigingnd Ant. 


Di Sorte, Die’Ihr immer Gekauft: Hakt. 


SHadneh- 


einfache Muſter von Halb— 
ſtrümpfen, merceriged 
Lisle und Sea Island⸗ 
Baumwolle, ſchwarg u. 
fanch folide Farben, m. 
Seide beftidt, fach 
Spiken, 50c» und Töcs 
Merthe, Preis, 


Baar, de 


dunflen 


850 


Unter⸗ 


29 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Rublitum ift biermit 


böflihft eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
ihait, 344 South State Etr., Chicago, Ill., 
unentgeltlih au befußen. Man jiebt bier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gun3 aearbeitete 
Bradterempiare der Pathologie, itde 
Ichre, der Ziteolonie, Rnuchenlehre, der Ücre 
dauungs-Drgane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menfhlihen Raffe bon der 
Wiene bi3 zum Grabe au ftıdiren. Man febe die 
Launen der Ratur, esenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Stubiren Sie die Wirluns 
gen von Krankheiten und don Later, wie die 
felben in den 


Lebenögroßen Abbildungen 


in ihrem nefunden und Franken Buftande dar 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenendeit, die Cie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih bon 3 U Dem Bis Mitters 
na 


fteie Hullerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FM. a 


— Im Eifer. — Gerichtöpollzieher 
(da3 Sprechzimmer eines ſtark ver—⸗ 
Tchuldeten Zahnarztes verlaffend und 
im Wartezimmer einen Bauern mit 
jtart gefchmollenemBaden gewahrend): 
Hört, feid Ihr Batient*— Bauer (mit 
fchmerzverzogener Miene): Freili, 
freili!— Gerichtspollzieher (Fchnell dem 
Bauer auf den diden Baden ein Sie- 
gel pappend): So, da8 Honorar dafür 
ilt hiermit gepfändet! i 

— Freundfhaftsdienft.— Dame de3 
Haufes (zum Gerichtäpollzieher): Sie 
fommen fo häufig zu uns, würden 
Sie uns da eine Gefälligleit erwei— 
jen?—Gerichtänollzieher: Recht gern, 
ivenn e3 mir möglich ifl.— Dame des 
Haufes: Der neugierigen Nachbarn 
megen wäre e3 ung außerorbentlich er> 
wünfcht, menn Sie künftig im Auto» 
drei bei ung erfcheinen würden. 


Trügt de 





